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Neuer Newels Wir den britischen Verrat au Europa
Sa§ Rlttelnmr als Ziel der Bolschewisten - Ile balllschen Staaten „wollen "

zur Sowjetunion zurück - Au» Finnland wird unbekümmert aufgetellt
\

W .S. Lissabon , 20 . Febr . Nachdem erst vor
knapp drei Woche » Churchill bei seinem Ab¬
stecher »ach Adana die türkische Besorgnis »der
die Bedrohung durch die Sowjetunion zu be¬
ruhigen versucht hatte, verössentlicht jetzt der
politische Mitarbeiter der „Daily Mail ", Reg¬
le» Farson , einen sensationellen Artikel über
die tatsächliche » Ziele der Sowjet¬
armee , wobei er uneingeschränkt voranssagt ,
das, die Sowjetunion unter allen Umstände »
eine» Zugang znm Miktelmeer erhal¬
ten werde. Er kündigt bereits ganz offen an,
das, die Türke» sich dazu entschließen müßten,
Moskau diesen freien Zugang ohne Einschrän¬
kung zn gewähren, und daß England in diesem
Borgehe» der Sowjetunion keinerlei feind¬
liche» Akt sehe» würde, also von vornherein
bereit ist, seine Zustimmung dazu z» gebe».

^ Negley Farson sagt dann weiter ans , daß die
s-owjetarmee, die , er als stärkste politische
Kraft Europas bezeichnet, in der Ostsee
weitgehend ste Sicherungen fordern
werde . Mit beispiellosem Zynismus behauptet
er, die Länder ' wie Estland, Lettland und Li¬
tauen würden bei einer Volksabstimmung ihren
Anschluß an die Sowjetunion fordern . Bes -
s a r a b i e n bezeichnet er ohne Umstände als
einen Bestandteil der Sowjetunion , über den
eine Diskusiion ganz außer Frage stehe . Auch
Finnland teilt er unbekümmert auf.
Die Briten stört das nicht

Seien erst die geplanten nationalen Erobe¬
rungen der Sowjetunion gesichert, so werde die
Sowjetarmee ihr letztes Ziel verwirklichen.
Das sei die Gestaltung eines sozialistischen
Staates nach ihrem Plan . Es ist dabei inter¬
essant, festzustellen , daß der britische Journa¬
list ganz offen zugibt, die Sowjetarmee sei
heute durch das Einrücken der Parteikommis¬
sare in die höchsten Kommandostellen r e st l o s
bolschewisiert und stelle die Verkörpe¬
rung der kommunistischen Partei bar . Bezeich¬
nend dafür sei . daß erst kürzlich führende Mit¬
glieder des Polit - Rüros führende Kommando¬
stellen in der Armee erhalten haben, darunter
Cherbakow , der Leiter des sowjetischen Informa¬
tionsbüros . Dieser, so stellt Farson fest , sei trotz
keiner harmlos erscheinenden Amtsbezeichnung
einer der mächtigsten Männer der Sowjetunion ,
und gut informierte Kreise nehmen sogar an,
daß er oder Molotow als Nachfolger Stalins
vorgesehen seien . Die Sowjetarmee wird also
von Männern geführt, die es als höchstes Ziel
ansehen , der ganzen Welt den Segen des Bol¬
schewismus zu bringen.' Die Briten aber stört
H«S alles nicht. Sie würden lieber heute als
worgen Europa dem Bolschewismus aus¬
liefern.
Finnland soll Stalin um Gnade bitten

Zwei englische Zeitungen auf einmal , „News
Chronicle" und „Daily Herold"

, wenden sich am
Samstag mit beinahe übereinstimmendem

Die Schwerter für Hauptmann Oruschet
DNB. Berlin , 20. Febr . Der Führer ver¬

geh dem Hanptmann Alfred Drnschel ,
l'irnppenkommandenr in einem Schlacht-
keschwader, das Eichenlaub mit Schwerter«
3»m Ritterkreuz des Eiserne» Kreuzes und
sandte ihm folgendes Schreiben:

„Im Ansehen Ihres immer bewährte» Hel¬
dentums verleihe ich Ihne » als 24. Soldaten
"er dentsche» Wehrmacht das Eichenlaub mit
« chwertern zum Ritterkreuz des Eisernen
«renzes . gez. A d o l f H i t l e r ."

Hauptmann Alfred Drusch ; ! , am 4 . Februar
1817 in Bindsachsen sOberheffens geboren, ist
E ' ner der ältesten Schlachtflieger
° er deutschen Luftwaffe , in die er
1836 als Fahnenjunker eintrat . Er flog gegen
^ ugland, auf dem Balkan und steht seit Be¬
ginn des Kampfes gegen die Sowjetunion
h°rt in hartem , unermüdlichem Einsatz . Als
ausgezeichneter Flieger und rücksichtsloser
Draufgänger , der Flugzeugführer und Beob¬
achter zugleich ist , erfüllt er nicht nur seine
hsgentliche Aufgabe als Schlachrflieger in vor-
" udlicher Weise, sondern bringt auch ausge¬
zeichnete Aufklärungsergebnisse heim . Der
Verleihung des Eichenlaubes zum Ritterkreuz
Uw 3 . Sept . 1942 folgte nun die Auszeichnung
Ult den Schwertern, die -Hauptmann Druschel
uis erster Schlachtflieger erhielt .

Eichenlaub für Hauptmann Hogeback
ÖNB. Berlin , 20. Febr . Der Führer hat

ssbw Hauptmann Hermann Hogeback ,
^irnppeukemmandeur in einem Kampf¬
geschwader, das Eichenlaub zum Ritterkremz
es Eisernen Kreuzes verliehen und ihm fol¬

gendes Schreiben übermittelt :
r "ft“ dankbarer Würdigung Ihres helden -
uasten Einsatzes im Kampfe nm die Zukunft
?^ keres Volkes verleihe ich Ihne « als
toij .

^ uldaten der deutschen Wehrmacht das
« 'chenlanb znm Ritterkreuz des Eisernen«renzes. gez. A d o l f H i t le r ."

Wortlaut an Finnland , um nach dem längeren
Trommelfeuer in amerikanischen , englischen
und schwedischen Organen Helsinki nunmehr
offen zu einem direkten Kavitulations -
gesuch bei Stalin aufzufordern. „Die
Finnen "

, so heißt es , „müsien entweder durch
Vermittlung Schwedens ober anderer neutra¬
ler Mächte direkt Kontakt mit Moskau
aufnehmen." Gleichzeitig wird von den beiden
Organen energisch erklärt , daß England und
die USA . keineswegs geneigt sind, irgend¬
welche Garantien für Finnland zu geben .

Das Garantie - Gerede war vor allem durch
schwedische Zeitungen entstandet , wobei an¬
scheinend die Hoffnung mitsprach , England und
die USA . überhaupt aktiv am Norden zu in¬
teressieren, eine Einladung zur Inter¬
vention , die schon von amerikanischer Seite
unmißverständlich abgelehnt worden ist . Die
englischen Stimmen suchen jetzt, derartige Vor¬

schläge von vornherein als „Fallen " darzustel¬
len, in die man nicht gehen werde.

Wie sich die Engländer die Auslieferung
Finnlands an die Sowjetunion vorstellen , gibt
der „Economist " zu erkennen, indem er hierzu
schreibt, gewiffe sowjetische Aeußerungen ließen
zum mindesten darauf schließen, daß die So¬
wjetunion in allererster Linie die im Mos¬
kauer Frieden festgelegten Gren¬
zen besitzen wolle . Mit weniger, Hangoc ein¬
gerechnet , dürfte sich Stalin kaum begnügen.

Auf lange Sicht gesehen , fährt „Economist"
fort , hätte Finnland besser abgeschnitten , wenn
es Norwegens und Griechenlands Schicksal ge¬
teilt und sich „für die demokratischen Prin¬
zipien" geopfert hätte. Damit hätte etz das
„Vertrauen der Welt und der Sowjetunion "
gewinnen können . Jedenfalls hätte Finnland
besser daran getan, schon nach Wiebererrei-
chung seiner alten Grenzen im Herbst 1941
Frieden zu schließen. Statt dessen habe es sich

nahezu alle auf angloamerikanischer Seite noch
bestehenden Sympathien verscherzt.

Diese zynischen Ausführungen der englischen
Agitatoren , denen „Economist " seine Spalten
öffnet , sind ein Hohn auf den Freiheitskampf
Finnlands , das weder England noch die USA .,
wie offen zugegeben wird , vor dem imperia¬
listischen Bolschewismus schützen können . Daß
England es gern gesehen hätte, wenn sich Finn¬
land für Albions Interessen geopfert hätte, ist
typisch für die Denkweise und Haltung Groß¬
britanniens den kleinen Völkern gegenüber.
Tie Aeußerungen Farsons und des „Econo¬
mist" bilden ein erneutes Eingeständnis dafür,
daß England im Gegensatz zu seinen propa¬
gandistischen Behauptungen , mit denen es die
neutralen Völker Europas über die Absichten
und Ziele des Bolschewismus täuschen möchte ,
Moskau für den Fall eines Sieges unein¬
geschränkte Vollmachten und freie
Hand in Europa gegeben hat.

Die schwere Abwehrschlacht im Süden dauert an
Erfolgreiche Gegenangriffe zwischen Asowschem Meer und Orel — Im Norden 38 feindliche Flugzeuge abgeschossen

* Ans dem Führerhanptqnartier ,
20. Febr . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Bei anhaltendem Tanwetter kam es im
Knban - Brückenkopf nur zn örtlichen
feindliche« Angriffen, die »überall scheiterten .

Zwischen dem Asowschen Meer und dem
Raum südlich Orel halte« die schweren Ab -
wchrkämpfe an . Gegenangriffe deutscher In¬
fanterie- und Panzerverbände warfen an
mehreren Frontabschnitten vorgedrnngene
feindliche Kräfte zurück. 32 Panzer wurden
dabei vernichtet .

Der im Donez - Gebiet cingeschlossene
feindliche Kavallerieverband steht auf engstem
Raum znsammengedrängt vor seiner Ver¬
nichtung .

Im nördlichen Abschnitt der Ostfront
brachen erneute von Artillerie und Panzer »
unterstützte Angriffe am Widerstand der dent¬
sche« Truppen znsammen. Starke Verbände
der Luftwaffe bekämpften mit guter Wirkung
am Tage und in der Rächt die Angrisssver-
bände und de« Nachschub des Feindes . Dentsche
Jäger schossen allein über dem nördliche «
Kampfraum 88 feindliche Flugzeuge ab .

wiederum Wilhelmshaven » an. Die Be¬
völkerung hatte geringe Verluste. Durch Jagd -
nnd Flakabwehr wurden 11 feindliche Kampf¬
flugzeuge abgeschoffen.

' Der cingeschlossene Kavallerieverband
vor seiner Vernichtung

* Berlin , 20. Febr . Der Kamps gegen den
eingeschlossenen sowjetischen Kavallerieverband
nähert sich seinem Ende . Es gelang unseren
Truppen zunächst, den Feind aus - Gehöften ,
die, burgartig auf einer Höhe liegend, das Ge¬
lände weit beherrschten , herauszudrücken. Die
Bolschewisten fielen aus das Fabrikgelände
einer größeren Ortschaft zurück, in dem sie sich
verschanzten . Mit Straßensperren riegelten
sie alle Zugänge ab und verbarrikadierten sich
in den Häusern. Die Sowjets setzten sich ver¬
zweifelt zur Wehr, doch zerschlug unsere Artil¬
lerie die Sperren und kämpfte die Straßen
frei . Ihre sämtlichen Fahrzeuge wurden ent¬
weder von unserer Artillerie vernichtet oder

durch Mangel an Brennstoff und Ausfall der
Pferde unbeweglich gemacht. Die Bolschewisten
erkannten die Aussichtslosigkeit ihrer Lage und
flüchteten in die tief verschneiten Mulden und
Schluchten des ' Donez- Reviers . Von allen
Seiten umfaßt und auf engstem Raum
zusammcngedrängt » sieben dort jetzt
die Reste des feindlichen Kavallerieverbandes
vor ihrer Vernichhing.

Im Raum südöstlich Orel brachen an ver¬
schiedenen Stellen bolschewistische Angriffe in
Bataillonsstärke zusammen. Eigene Panzer
stießen dagegen in mehrere stark besetzte Ort¬
schaften hinein, zerschlugen den hartnäckigen
Widerstand und warfen eine sowjetische Schüt¬
zendivision nach Osten zurück. Mit großer Er¬
bitterung kämpften unsere Grenadiere um zwei
Orte , die mehrere Male den Besitzer wechselten,
bis sie nach Vernichtung von vier Panzern und
sechs Geschützen in deutscher Hand blieben. Die
blutigen Verluste des Feindes waren gerade
in diesem Frontabschnitt beträchtlich .

..Die m -~ "
In den harten Abwehrkämpse « im Donez-

Gebiet zeichnete sich das 48. Panzerkorps
nnter der vorbildlichen Führung des Generals
der Panzertrnppen von Knobelsdorfs be¬
sonders ans . Die 15 . Flak -Division der Luft¬
waffe war hervorragend an der Zerschlagung
feindlicher Panzerangrisfe beteiligt.

An der nordasrikanischen Front
nahmen die Kämpfe ihren erwartete« Verlaus .
Die Orte G a s s a und S b e i t l a wurde» be¬
setzt. Im Lause der bisherige» Kämpfe wur¬
den fast 3000 Gefangene , in der Masse
Amerikaner , eingebracht und 109 Panzer ,
95 Panzerspähwagen , 38 Selbstfahrlafetten und
80 andere Geschütze sowie zahlreiche Kraftfahr¬
zeuge vernichtet oder erbeutet.

Britische Bomber griffen in der vergangene»
Nacht ohne militärischen Erfolg einige Orte
in Nordwest - und Westdeutschland , darunter

Die Londoner Agitation nutzt die amerikanischen Schlappen in Tunesien aus

H.W. Stockholm , 20 . Febr . Nach der Neu¬
yorker ist jetzt auch die Londoner Börse von
den Vorgängen in Tunesien in Mitleidenschaft
gezogen worden. Die englische Agitation hat die
amerikanischen Mißerfolge in Nordafrika schleu¬
nigst zum Anlaß genommen, zu behaupten, daß
durch die Schuld der Amerikaner die Krieg¬
führung in Tunesien entsprechend länger dauern
werde , wenn nicht etwa gar die ganzen Pläne
der Alliierten dadurch beeinträchtigt sein soll¬
ten . Die Absicht , die Achsenstreitkräfte von
Afrika zu vertreiben und Tunesien zum
Sprungbrett neuer Offensiven zu machen, sei
damit „auf unbestimmte Zeit verschoben" wor¬
den . Und auch Churchills Ankündigung, daß
der „große Schlag " binnen neun Monaten er¬
folgen solle , sei nun zeitlich wohl etwas in
Frage gestellt . . .

Nur ein Wunder kann Gandhi retten
Pessimistische Erklärungen der Aerzte — Eigenartige britische Reaktionen

O Stockholm . 20. Febr . Die am 10 . Fasten¬
tage Gandhis herausgegebenen ärztlichen Gut¬
achten sind nach Indien - Meldungen der schwe¬
dischen Presse noch pessimistischer gehalten als
an den Vortagen . Gandhis Kräfte haben da¬
nach derartig abgenommen, daß nicht einmal
sein ältester Sohn , den man nach Puna geru¬
fen hatte, das Krankenzimmer betreten durfte.
Auch Gandhis Freunden verboten die Aerzte
jeden Besuch des Kranken. Gandhis Frau
weicht nicht einen Augenblick vom Kranken¬
lager ihres Mannes . Ein behandelnder Arzt
erklärte am Freitag , es müsse ein Wunder
geschehen , wenn Gandhi in seinem Alter
die drei von ihm beabsichtigten Fastenwochen
überleben sollte. Gandhis Schlaf, so heißt es
in einer Erklärung der Aerzte, sei durch über¬
aus reichliche Speichelbildung gestört .

. Mehrere hundert Politiker , die am Samstag
zu einer Ansprache in Neu-Delhi versammelt
waren , forderten in einer Entschließung die be¬
dingungslose Freigabe Gandhis . Sie richteten
Telegrammme an Roosevelt und .
Churchill . Ein indischer Politiker , der an
der Ansprache teilnahm , erklärte : . „Wenn
Gandhi in 44 Stunden stirbt, wird eine Ver¬
söhnung zwischen England und Indien sehr
schwierig werden."

In London machen sich , einer Meldung des
„Svenska Dagblaöet" zufolge , die Auswir¬

kungen der Berichte über Gandhis verschlech¬
terten Gesundheitszustand aus verschiedene Art
bemerkbar. Hier und da lasse die Furcht vor
den Folgen im Falle eines Todes Gandhis ,
so behauptet das schwedische Blatt , sogar Stim¬
men nach einer Freigabe Gandhis laut wer¬
den. Der parlamentarische Führer der briti¬
schen Arbeiterpartei , Greenwood, willigte ein ,
eine indische Deputation -zu empfangen, die
Gandhis unmittelbare Freigabe verlangt . Die
englische Presse ist dagegen entweder äußerst
vorsichtig in ihren Kommentaren oder behan¬
delt das heikle Thema überhaupt nicht. Nur
„Statesman und Nation " hält es für ange¬
bracht , zu warnen , die britische Regierung
müsse ,^ u irgendeiner Art Verständigung"
mit Gandhi kommen und jetzt biete sich
die letzte Chance

'
zur Versöhnung mit den

Hindus . Wie auf einer Konferenz der indischen
politischen Führer bekanntgegeben wurde, ha¬
ben mehr als 17 000 Einwohner Neu Delhis
ein Manifest unterzeichnet , das die sofortige
Freilassung Gandhis fordert.

Der „New Chronicle" spricht dabei aus . was
nach Ansicht neutraler Gewährsleute alle Eng¬
länder bereits denken : nämlich , das die ameri¬
kanischen Soldaten sowohl an der Front wie
in den englischen Mbungslagern noch recht
„grün " seien . Ihre Ausbtldungsmän -
g e l seien der amerikanischen Kriegsleitung zur
Last zu legen . Härtere militärische Disziplin im
weitesten Sinne — hier deuten sich die eng¬
lischen Aergernisse über die dauernden Hebel¬
griffe der ?) ankees an — Intensivierung der
Uebungsmethoöen' sowie mehr Sachkenntnis
bei den Offizieren seien wünschenswert. Daß
es nicht allein mangelnde Erfahrung sein
könnte , was die amerikanische Niederlage ver¬
schuldet habe , wird mit dem Verhalten der
Amerikaner und Australier auf Guadalkanar
belegt . Man müsse also nach anderen Erklä¬
rungen suchen . Sie werden nicht bei Namen
genannt , aber - ein schwedischer Bericht aus
London sagt ausdrücklich : „An vielen Stellen
in England ist man besonders dankbar dafür ,
daß die Feuerprobe für die Amerikaner nach
Tunesien und nicht nach Europa verlegt
wurde" ( !)

Aber auch die amerikanische Presse berichtet
mit großem Unbehagen über die deut¬
schen Erfolge in Mitteltunesien . Dieses Un¬
behagen erhält nach Meldungen aus Neuyork
einen besonders bitteren Beigeschmack, da es
sich um den ersten größeren Zusammenstoß zwi¬
schen amerikanischen Verbänden und den
Achsentruppen gehandelt habe . Wie „Daily
Mail " in einer Ncuyorker Meldung behauptet,
setzen die Amerikaner jetzt ihre größte Hoff¬
nung darauf , daß die britische 8. Armee den in
Tunesien stark bedrängtenUSA .-Truppen recht¬
zeitig zu Hilfe kommen werde , — was Lon¬
don bekanntlich mit dem Hinweis auf die Wit-
terungsverhöltnisie bereits als fraglich hin
stellte. Nachdem Kriegsminister Stimson gesagt
hatte , daß die Vorhut von General Mont -
gomerys Armee sich in Richtung der Mareth -
linie hin bewegt , sprechen USA .-Zeitungen von
der „gewaltigen britischen motorisierten Ar¬
mee"

, die Stellungen bezöge, „um ihren Kame¬
raden, den tapferen aber unerfahrenen ameri¬
kanischen Streitkräften zu Hilfe zu eilen" .

lapferkeit ^Slandkaftigkeil und Aufopferung sind die
Grundpfeiler der Unabhängigkeit eines Volkes. Scharnhorst .

Notwendige Wandlung
Die leidenschaftlichen Worte , die Dr . Goeb¬

bels an das deutsche Volk richtete , waren zur
gleichen Stunde zu vernehmen, in der die Räu¬
mung des brennenden Charkow mitgcteilt
wurde. Aus dem militärischen Geschehen war
der Appell des Reichsministers geboren, jede
Mahnung hatte ihren gewichtigen Grund , so
kann es nicht wundernehmen, baß der Nachhall
der Rede ein sehr intensiver ist . Das deutsche
Volk soll auch gar nicht leichten Herzens über
diese Rede hinweggehen , zurück zu seinem ge -
wohnten Tagewerk, als ob nichts gewesen
wäre, denn es ist ja gerade der Sinn dieser
großartigen Willenskundgebung im Berliner
Sportpalast , einen jeden zu verwandeln , ihn
leistungsfähiger und treuer zu
machen. Wenn diese Wandlung nicht ohne eine
gewisse innere Erschütterung vor sich geht , so
mag fe auch recht sein , denn wen sollte es nicht
ans Herz rühren , sobald der Ruf erklingt, die
Nation sei in Gefahr . Aus dem freimütigen
Erkennen der Gefahr ersteht Bereitschaft, näm¬
lich die Bereitschaft, bedingungsloser als bis¬
her für den Sieg zu wirken.

Neben der Selbstverteidigung steht die Auf¬
gabe des Schutzes der europäischen Kultur vor
ihrem Untergang . „D eutscher Sieg oder
Bolschcwisierung Europas " schreibt
eine Madrider Zeitung und gibt damit das
Stichwort für das anhaltende Echo in der euro-
zwischen Presse . Unser Kontinent hat diese
Rede gut verstanden, und niemand kann oder
will sich seiner Stellungnahme entziehen. Wie
ein gigantischer Hammer hat sich die bolschewi¬
stische Faust emporgercckt . Aus den verloren¬
sten Gebieten der Sowjetunion , aus Zwangs¬
arbeitslagern im eisigen Norden , aus den ärm¬
lichen Siedlungen der Steppe , aus den zum
Teil verfallenen Städten werden die stumpfen
Massen gegen den deutschen Solbatenwall ge¬
trieben . Diese Tatsache muß alle europäischen
Völker, schreibt „Arriba "

, zu Mitarbeitern des
Deutschen Reiches machen . Von Budapest bis
Helsinki verschließt man sich nicht der von Dr .
Goebbels aufgezejgten säkularen Bedrohung,
gegen die sich niemand anders wehren kann als
Deutschland und seine Verbündeten , denn die
Demokratien können , wie „Tribuna " ganz rich¬
tig erkennt, dir Sowjets weder eindämmcn
noch aufhalten . Washington und London haben,
um sich zu retten , Moskau freie Hand zur Ver¬
nichtung jener Werte gegeben , aus denen sic
selbst ihre geistige Substanz gewannen.

Angeblich kämpfen die USA . für „vier
Freiheiten "

, wahrscheinlich für die Frei¬
heit 1 . überall Stützpunkte errichten zu kön¬
nen , 2 . die Weltwarenmärkte zu beherrschen ,
3 . die Jazzkultur rund um den Globus ein¬
zuführen und 4 . Europa zerstören zu lassen.
Aber das wagt man nicht laut zü verkünden,
daher kommt cs , daß auch heute noch ein Drit¬
tel der USA . - Bevölkerung nicht weiß , warum
es den Krieg führt . Im „Philadelphia Bulle¬
tin" wurde das Ergebnis einer Umfrage über
den Kriegsgrund mitgeteilt , die den Wert
einer Volksabstimmung habe . In der pluto-
kratischen Oberschicht wußten nur rund 20 v. H.
nicht, warum Washington den Krieg führt , in
den Mittelschichten erklärten 31 v . H . die amt¬
lichen Erklärungen nicht begriffen zu haben ,
in den mengenmäßig stärksten Schichten der
Armen konnten nur 65 v . H. behaupten, daß sie
wußten , worum es geht . Zu näheren Angaben
aufgefordert , mußten selbst- viele unter denen ,
die den amerikanischen Kriegsgrund zu wissen
glaubten , ihre Verlegenheit eingestehen .

Das amerikanische Volk weiß vielleicht nicht,
wofür es kämpft , Europa aber ist sich nicht
mehr im Zweifel , daß die Stunde naht , in der
es ohne Bedenken, ob eine Clearingspitze zu
hoch oder ein Grenzstreifen zu krumm ober
eine Lebensgewohnheit zu lieb ist , um seine
Freiheit kämpfen muß . Nicht um vier Frei¬
heiten geht es , denn es gibt nur eine , aber um
diese eine geht es nun wirklich .

Es sind wohl die erbittertsten Kämp¬
fe der Weltgeschichte , die jetzt im Osten
um diese deutsche, Freiheit geführt werben.
Mit immer neuen Divisionen stürmen, die
Sowjets an , suchen die deutschen Linien zu
durchbrechen oder die planmäßigen Bewegun¬
gen zu umklammern. Blutige Verluste, die leibst
das schier unerschöpfliche Menschenreservoirder
Bolschewisten eines Tages verzehren werden ,
muß der Gegner hinnehmen. In den Kämpfen
um Krasnodar verlor jeoes der eingesetzten
Sowjctregimenter 500 bis 600 Mann , zahlreiche
Bataillone schmolzen auf Gefechtsstärke von 20
bis 30 Mann zusammen . Hinter dem Mut . mit
dem die deutschen Armeen die harten Abwehr¬
schlachten üurchhalten. darf die Opferbereitschaft
der Heimat nicht zurückstehen , was auch im¬
mer in den nächsten Wochen vom deutschen Volk
gefordert werden mag. Es muß sich eine innere
Wandlung vollziehen , in Deutschland sowohl ,
als auch in ganz Europa , für das diese erbit¬
terten Kämpfe gegen den Ansturm der Steppe
mit geführt werden. Es darf jetzt keinen mehr
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H . W. $ l o d b o I m , 21 . Febr . Au der grobe» Loudouer Fest » er 'a » staltu » s aus An¬
laß des 22jährige« Bestehens der Rote« Armee i» der Alberthalle, die am heutige« Sonntag
ihre» Höhepunkt in eiuer Ansprache des Außenministers Sdc« erreiche « soll , find laut amt¬
licher Mitteilung alle Eintrittskarte » bereits »ergriffe«.

geben , der den totalen Krieg als mehr oder
weniger unbeteiligter Zuschauer abrollen lassen
möchte. Jetzt müssen wir alle Kämpfer sein,
auch wir in der Heimat, gleichentschlossene,
gleichopferbereite , und qleichsiegesbewußtc
Kämpfer wie unsere Soldaten an der Fru» t.
Wenn sich in unS allen diese notwendige
Wandlung zum fanatischen Kämp¬
fer vollzogen hat, dann gibt es niemanden, der
uns den Sieg streitig machen könnte .

Bevendgeplan von Churchill torpediert
Die Labourmiuister verbleibe« aus ihre« Sitze «

H .W . Stockholm , 20. Fcbr . Churchill hat , wie
aus London verlautet , trotz seiner „Krankheit"
mit etlichen Labourministern über die infolge
der Unterhausstimmung entstandene soge¬
nannte Beveridge-ttrise konferiert und ihnen
zugesichert, daß ihre Stellung trotz der abwei¬
chenden Stimmabgabe ihrer Fraktion nicht gc -
schivächt sei . Die Minister waren sowieso für
Verbleiben auf ihren Sitzen. Auch der „Daily
Herald" hat jetzt nach längerem Ueberlegcn
entdeckt, daß es nur rin Vorteil für die
Reaktionären sein wllrtze, wenn die Mi¬
nister aus der Koalitionsregierung austreten .
Die Konservativen können also sehr zufrieden
sein : Sie hohen den Beveridge-Plan wunschge¬
mäß torpediert , und Labourpartei unterwirft
sich. Hier und da brodelt noch etwas Unzufrie¬
denheit. So verlautet aus liberaltstischen Krei¬
sen , Churchill habe mit seinem jetzigen Verhal¬
ten alle Aussichten auf Weiterführung des
Landes in Friedenszeiten verscherzt . Aber das
betrisft ja eine noch recht ferne Zukunft. AIS
erstes bleibt der Tatbestand bestehen , daß
Churchill und die Seinen sogar einen Plan ,
der nur ein jämmerliches Nachhinken hinter
der deutschen Sozialgesetzgebung darstellte,
größtenteils zu sabotieren verstanden.

Die Labour - Partei aber hat sich nach ihrer
politischen Niederlage jetzt um so mehr mit den
Kommunisten und Kommunissenfreundcn aus¬
einanderzusetzen , die sich mit der inzwischen be¬
schlossenen Ablehnung des Beitritts¬
gesuchs durch das Exekutivkomitee nicht zu¬
frieden geben wollen . Die kommunistischen Be¬
dingungen waren bekanntlich derart , daß die
Labourpartei schwerlich darauf eingehen konn¬
te : Beibehaltung einer selbständigen Organi¬
sation, um auch später eigene Politik treiben
zu können , andererseits vollständige Vertre¬
tung bei allen Partei - und Gewcrkschaftsver -
anstaltungen usw . Trotz der Ablehnung durch
den Exekutivausschuß wird es auf der Tagung
der Labour - Bewegung noch erhebliche Ausein¬
andersetzungen um die Kommunistenfrage
geben , da mehrere Gewerkschaften beschlossen
haben, sich für Aufnahme der Bolschewisten ein¬
zusetzen. Sie wollen auf der Parteikonferenz
Abstimmung verlangen . Ter kommunistische
„Daily Worker" spricht entrüstet von einem
„Versuch , den alten Volschewistenschreckwieder
aufzurichten"

.
' Allgemein wirb mit diesem

Schlagwort aus Moskauer Produktion heute in
-England selbst und in neutralen Ländern stark
gearbeitet, um die Arbeiterorganisationen und
auch liberale Kreise davon zu überzeugen,
daß eine bolschewistische Gefahr eigentlich gar
nicht bestände . In England haben die Kommu¬
nisten infolge der neu bestätigten sozialen
Reaktion zweifellos verbesserte Möglichkeiten
für ihre Umtriebe erhalten .
Befehlshaber der britischen Nordseeflotte

vermiht
W. S . Lissabon , 20. Febr . Die schweren Ver¬

luste Englands bei der Sicherung der Gelett-
züge im Atlantik werden jetzt durch eine Mel¬
dung der Londoner „Daily Mail " bestätigt .
Das britische Blatt veröffentlicht die Nachricht,
daß Admiral Sir Studholme Brownrigg ,
Befehlshaber der Nordseeflotte, als Kommo¬
dore eines Geleitzuges im Atlantik als ver¬
mißt gemeldet wird und zweifellos den Tob
gefunden haben dürfte. Das Blatt gesteht dabei
ein, daß bereits vor ihm dreizehn hohe bri -

.tische Seeoffiziere im Atlantik den Tod gefun¬
den haben .

Briten melden Verlust von 14 Bombern
H . W. Stockholm , 20 . Febr . Dir Engländer

melden den Verlust von 14 Bombern auf
Grund ihrer Operationen in der Nacht zum
Samstag , u . a . gegen Wilhelmshaven . DaS
englische Sicherheitsministcrium meldet deut¬
sche Einflüge und Bombenaktionen aus Nord-
Schottland.

Erster Luftalarm in Sidney
H .W. Stockholm , 30. Febr . Sidney , die Haupt¬

stadt von Neusüdwales, Kriegshafen und grüß- '
ter Ausfuhrplatz Australiens , wurde nach eng¬
lischen Berichten am Freitagabend von einem
japanischen Flugzeug bombardiert . In Berich¬
ten aus Sidney heißt es , daß es sich um ein von
einem U - Boot gestartetes Flugzeug gehandelt
habe , eine Deutung , die natürlich dazu dienen«
soll der Furcht vor nahenden feindlichen Flug¬
zeugmutterschiffen oder Weitervorverlegung
japanischer Luftstützpunkte entgegenzuwirkcn.
Ter australische Premierminister Curtin
sagte später, daß dieser Fliegeralarm beweise ,
daß der Feind sich „ausgehreitet " habe . Es sei
klar , daß kein Teil Australiens vor den von
See aus operierenden japanischen Flugzeugen
immun sei .

Reform des französischen Nationalrates
J . B. Vichy, 20. Febr . Seit einigen Wochen

wurden innerhalb der Regierungskreise in
Vichy Verhandlungen geführt, die bas Ziel
haben, den Nationalrat , der nach dem Waffen¬
stillstand geschaffen pwrden ist , zu reformieren
und ihm in bezug auf seine Bestimmung und
Zusammensetzung die endgültige Form zu
geben . Diese Verhandlungen sind jetzt zum Ab¬
schluß gelangt. Nach den nun vorliegenden
Beschlüssen des französischen Ministerrates soll
der neue Nationalrat die Aufgabe bekommen ,
den Haushaltsplan zu überprüfen . Außerdem
wird er berechtigt sein , Verfassungsgesetzt vor-
zubereiten und als Vorschlag dem Regierungs¬
chef einzureichen. Ter Regierungschef wird
diese Vorschläge dann mit seiner Begutachtung
dem Staatschef zur Entscheidung vorlegen.

Ueber die Zusammensetzung des zukünftigen
Nationalrates ist folgendes festgelegt worden:
Dem Nationalrat gehören an : sämtliche Präsi¬
denten der Tepartementsräte , der Präsident
des Seine - Departements , der Präsident des
Pariser Stadtratcs , 16 Vertreter der Kriegs¬
teilnehmer und Kriegsgefangenen, 82 Vertre¬
ter der Bauernkorporation , 82 Vertreter der
Wirtschaftsorganisationen, 13 Vertreter des
Handwerks, 24 Vertreter der geistigen Berufe .
16 Vertreter des Kolonialreiches und 40 „ver¬
diente Diener deS Staates ".

Die insgesamt 265 Mitglieder deS National -
rateS werden vom Staatschef persönlich auf
Vorschlag des Regierungschefs für zwei Jahre
ernannt , wobei auch mehrmalige Ernennungen
müsM füt&,

An der Wiege der bolschewistischen Roten
Armee stehen als Paten bezeichnenderweise die
abgrundtiefe Niedertracht und der echt jüdische
Haß der Minderwertigen . Jene verhetzten Hor¬
den , die im Jahr 1005 von Lenin auf die Barri .
kaden getrieben wurden (wobei der „Gott" der
Bolschewisten sich ebenso klüglich schonte wie
sein jüdischer Adlatus Trotzki - Bronstein ) . er¬
hielten Parolen , die man nie vergessen sollte.
„Schießt aus den Höfen auf die Soldaten "

, hieß
es zum Beispiel schon damals . Diese Bolsche¬
wisten von 1005 wurden nachher von der ge¬
samten Judenheit als die wahre Ilrzelle der
bolschewistischen Umsturzarmee gefeiert. Un¬
tatsächlich ist « S der „Geist" dieser vertier¬
ten H e ck e n s ch ü tz e n , der zur Norm für die
bolschewistische Auffassung von der Kampffüh¬
rung gestempelt und jedem Rotarmisten ein¬
getrommelt worben ist. Es gibt auch britische
und nordamerikanischeZeugnisse über das Auf¬
treten brr heute verbündeten Sowjetarmeen ,
die Bände sprechen, aber wir wollen unS damit
begnügen, die Bolschewisten selbst reden zu
laffen .

Michael Frunse , nach Trotzki der zweite
bolschewistische Kriegskommissar, sagt wörtlich
in seiner Analyse des kommenden Krieges im
Jahre 1025 : „Dieser Krieg wird vom Sowjet¬
staat nicht als ein nationaler , sondern als ein
Klassenkrieg geführt werden." — Was aber
wollen die Engländer und Nordamerikaner da¬
zu scktzen , wenn ihnen die amtliche Armee¬
zeitung Moskaus , die „Krasnaja DwjeSda",
1030 bescheinigt : „Unsere Rote Armee ist nur
die Truppe des Weltumsturzes ."

In ihrem Bestreben, den unheimlichen Ver¬
bündeten vor den eigenen Völkern alS mög¬
lichst harmlos hinzustellen , greifen unser«
anglo-amerikanifchen Feinde zu dem Stroh¬
halm, einen „neuen russischen Patriotismus "
zu bemühen . Was «S damit auf sich hat, daS
bekennen wiederum prominenteste Sprecher
des Bolschewismus. DaS Amtsblatt der bolsche¬
wistischen Jugend , die „KomsomolSkaja
Prawda ", schreibt am 18. März 1041 : „Prole¬
tarischer Internationalismus und Sowjet¬
patriotismus sind voneinander untrennbare
Begriffe ."Und das Armeeblatt „Na Strashe "
fügt hinzu : „Die UdSSR , ist die Basis de»
Umsturzes. Der Internationalismus ist daS
Banner des Sowjetpatrioten ."

GuSjew, der Verfasser des Buches „Der
Bürgerkrieg und die Rote Armee" bezeichnet
die „Beschleunigung der Revolte im Westen
als das große Ziel , und der Kriegsminister
Frunse bemüht sich persönlich , um zu er¬
klären : „Die Grenzen der Front sind in der
nächsten ( !> Reihenfolge durch die Grenzen
der Alten Welt bestimmt ." Das ist — scheint
uns — ein Wort, das man sich in den Re-
daktionsstuben Londons, aber auch in den
Wohnungen gewisser „Neutraler " gut rin¬
rahmen sollte , wobei Frunse durch seine An¬
deutung „nächste Reihenfolge" dafür gesorgt
hat , daß Ser angefangene Satz auch in den
USA . Franklin Roosevelts richtig verstanden
werden muß . »

-Das Rezept für bolschewistische Uebersäll«
hat in bemerkenswerter Deutlichkeit Stalin
selbst geliefert, als er 1036 dem amerikanischen
Reporter Roy Howard mit zynischem Grinsen
erklärte : „Heute pflegt man keine Kriege zu
erklären . ' Man beginnt sie einfach." Und so er¬
leben wir denn in den folgenden Jahren eine
geradezu verbissene Agitation der bolschewi¬

* Berlin , 20. Febr . Am 6. Dezember 1042
versenkte westlich der Azoren, wie die deutsche
Sonbermeldung vom 0. Dezember mitteilte , ein
deutsches Unterseeboot unter Führung des
Kapitänleutnants Werner Henke den 18 718
BRT . großen britischen Transporter „Cera -
m i c". Es ist jetzt erst möglich, Einzelheiten
von diesem bedeutenden Erfolg des deutschen
U -Bootes bekanntzugeben.

'

Von den Soldaten , die unter dem Schutz der
britischen Marine über den Ozean transpor¬
tiert wurden, so behauptete Churchill im
Unterhaus , seien nur 1348 getötet worben oder
ertrunken . Wenige Tage vor der Versenkung
der „Ceramic" mußte aber das USA .-Marine -
ministerium zugcbrn, daß im Zusammenhang
mit den Landungen in Französisch -Nord - und
Westafrika, wie seinerzeit auch von unS ge¬
meldet, fünf große Truppentransporter mit
zusammen 53 000 BRT . untergingen . .Es han¬
delt sich um die ehemaligen jetzt umgetauften
USA . -Passagierdampfer „Präsident Cle -
velanü " (12 568 BRD ) , „Präsident
Pierce " ( 13 570 BRT .) , „Ex et er " (0360
BRT . ) , „Exalibor " (0359 BRT .) und
„Santa Lucia " <9135 BRT .) . Da auch
diese nordamertkanischen Transporter unter
britischem Geleit fuhren , erschien die Zahlen¬
angabe Churchills ohne weiteres unglaubwür¬
dig . Der britische Premierminister wird nun
durch die Schilderung des U-Bootskomman-
danten Käpitänleutnant Werner Henkf gründ¬
lich widerlegt.

Wie die „Ceramic" unterging
Als Henke den großen Transporter angriff,

mußte er wegen des schlechten Wetters und der
schweren See den Torpedoschuß aus näch¬
ster Nähe abfeuern/ Dem U -Bootkomman-
danten war es klar , baß daS Schiff bei dem
von Minute zu Minute zunehmenden Sturm
in kurzer Zeit auseinanderbrechen würde. Die
Sec war so schwer , datz das U -Boot die schwer
rollende und stampfende , völlig abaedunkelte
„Ceramic " nur mit äußerster Kraft verfolgt
und erreicht hatte. Sofort nach den Torpedo¬
treffern verlor die „Ceramic" ihre Fahrt .

Die Rettungsmanöver am Oberdeck der
„Ceramic" machten zunächst einen geordneten
Eindruck . Doch immer mehr Männer quollen
aus dem Schiffsinnern hervor und bald
herrschte an Deck ein völliges Chaos .
Offenbar war ein großer Teil der britischen
Soldaten schwer seekrank , so daß sich ordnungs¬
mäßige Rettungsmanöver nicht durchführen
ließen. Die zu Wasser gebrachten Rettungs¬
boote wurden von den anlaufenden Seen er-

gegen die Bordwand geschleudert und !&t

stischen HeereSführung für die Schaffung be-
sonderer Stoßarmeen . Daß diese Stoßarmeen
durch die deutsche Wehrmacht im Sommer 1941
zusammengehauen werden, ist allerdings nicht
vorgesehen , aber bas gigantische Arsenal der
auf Kosten der gesamten Lebensführung ge¬
schaffenen Waffenreserven zeigt , was Stalin
gemeint hat, als er 1036 den neugierigen
Amerikaner mit seiner Antwort so verblüffte.

Man soll nicht etwa glauben, daß es sich hier
um etwas Neues handle. Schon im ersten , noch
von Lenin Unterzeichneten Erlab über die Rote
Armee wird diese als das Instrument der Re¬
volten im übrigen Europa (als erste Etappe
zum jüdisch- bolschewistischen Weltumsturz) be¬
zeichnet. Das wird konstant öurchgehalten bis
zur neuen Eidesformel für den bolschewisti¬
schen Rekruten , die Stalin 1939 bestimmt und
die — nach der „Krasnaja Swjesda " ( 11 . Ja¬
nuar 1989) — „den Kämpfer der Roten Armee
die Flagge des Bolschewismus über
der ganzen Welt hissen läßt".

*
Wenn heut« der Seelenhirte von

Cauterbury , die britischen Lords und die
handfesten nordamerikanisch- jüdischen Kriegs¬
gewinnler gerade die Leninsche Bolschewisten¬
armee lobpreisen, dann können sie keinesfalls
behaupten, sie hätten sich in ihr getäuscht . Seit
1005 und dann seit 1917 ist sich der treibende
Geist dieser Judenschutztruppe immer gleich ge-

O Lissabon, 20. Febr . Die japanischen Trup¬
pen rücken im Norden der chinesischen Provinz
H o n a n und im Süden der Provinz H o p e h
unaufhaltsam in Richtung Tschunking vor.
Gleichzeitig marschieren die Truppen deS
Tenno von Burma aus entlang der alten
Burmastraße nach Nordosten vor . Damit wird
Tschunking von drei Seiten unmittelbar be¬
droht, nämlich von Südosten, Nordosten und
Osten . Für Tschunking wurde die Lage beson¬
ders im Osten außerordentlich bedrohlich , denn
von hier aus sind die Stoßüivtsionen der Ja¬
paner bis 300 Meilen an die Hauptstadt
Tschiangkaischeks vormarschiert. Diese Nach¬
richt löste in der Bevölkerung Tschunkings
große Unruhe aus . Zu dieser allgemeinen Be¬
unruhigung trägt noch die Tatsache bei , daß
auch an anderen Fronten die Tschunkingtrup-
pen im Rückzug sind. Im Gebiet deS Gelben

' Flusses (Hoangofluß) geht die blutige Schlacht
weiter , heißt es in einem tschunking - chinesischen
Bericht. Die Japaner haben hier 30 000 Mann
Verstärkung erhalten .

Meldungen aus Nanking besagen , baß von
national - chinesischer Sette alle Vorbereitungen
für die ' FrühjahrS - Offensive gegen
Tschungking - China getroffen sind. Die völlige
Vernichtung deS 89. tschunking - chinesischen
Armeekorps ist nur noch eine Frage der Zeit .
Im Kampfabschnitt Schantung - Kiansu
haben sich national -chinesische Truppen bereits
aller wichtigen Stellungen bemächtigt , um zu¬
sammen mit den japanischen Truppen den
Ring um die 89. Tschunking - Armce weiter zu
verengen.

Angesichts der von drei Seiten dro¬
henden Gefahr der Dschunkingarmee rich -

geschlagen. Auch die herabgeworfenen Flöße er¬
litten derartige Beschädigungen , daß sie bald
untergingen . Erst im Morgengrauen des neuen
Tage» , — die Windstärke steigerte sich bis zum
Orkan — konnte Henke nochmals in das Trüm¬
merfeld fahren . Der Sturm hatte die zerschla¬
genen Flöße und Voote weit auSeinandergctrie -
ben . Zwischen den Trümmern schwammen
Hunderte in ihren Schwimmwesten
hängende tote Soldaten . DaS U -Boot
konnte nur einen Ueberlebenden retten , den
Pionier Eric Munöay , Dienstnummer
2148 745, <mS Thorton Surren . Nach dessen An¬
gabe waren 2000 bis 3000 Offiziere, Unteroffi¬
ziere und Mannschaften britischer Pionicr -
regimenter , Matrosen der Royal Navy und Be-
satzungsmitglieder an Bord . Aehnliche Szenen
wie auf der „Ceramic" spielten sich bei der Ver¬
senkung anderer Truppentransporter ab . Ins¬
gesamt betrugen im Dezember die britischen
und nordamerikanischen Verluste an Sol¬
daten, die auf dem Wege nach Nordafrika und
England waren , über 15000 Mann . Das
sind Zahlen , die Churchill nicht zu widerlegen
vermag.

* Berli », 30. Februar . Der Fleischermeister
Arthur K o b e l t aus Wehrau, Kreis Bunzlau ,
hatte seit KrtegSbeginn 34 Stück Groß¬
vieh , 10 2 Kälber und mindestens
vier Schweine schwarzgeschlachtet. Das
Fleisch verkaufte er teilweise auch ohne Mar¬
ken an seine Kundschaft , zum Teil tauschte er
damit andere Lebensmittel , wie Aepfel , Boh¬
nenkaffee und Tee ein . Gegen einen im Nach¬
bardorf ansässigen Fleischer führte er mit dem
schwdrzgeschlachteten Fleisch einen skrupellosen
Konkurrenzkampf mit dem Ziele, seinen Be-
rufskameraben wirtschaftlich zu Grunde zu
richten .

Das Sondergericht in Breslau verurteilte
den Kriegsverbrecher zur verdienten Todes¬
strafe und überdies zu einer Geldstrafe von
12 800 RM . und Wertersatz von 21400 RM .
für hinterzogene Schlachtsteuer . Das Urteil ist
bereits vollstreckt.
Zuchthausstrafe für bestechliche Angestellte

Zwei Angestellte des Arbeitsam¬
tes Ansbach , Karl Rattel und Karl
W e i ch m a n n , standen als Angeklagte vor
dem Sondergertcht in Nürnberg . Sie hatten
sich in einigen Fällen für die Vermittlung aus -
länLischer Laudwirtschastsarbeitskräfte von den

blieben. Schon Lenin predigte das Hecken -
schützentum, die kalte Verachtung jeden Völker¬
rechtes , den offenen Verrat an sogenannten
„Bundesgenossen" . Radek Sobelsohn hat zy¬
nisch 1938 darauf hingewtcsen, daß Bolschewi¬
sten zwar mit anderen Parteien — den ebenso
verjudeten Sozialrevolutionären — paktiert
hätten , wer sich aber von denen nicht restlos
unterworfen habe , sei ins Jenseits befördert
worden oder warte im Kerker auf daS Urteil .

*
Aus der Fülle bolschewistischer Selbstbekennt¬

nisse mag diese kleine Auswahl genügen. Sie
beweist , daß nur Herostraten und ganz große
Gimpel oder ganz abgefeimte Glückospieler
vom Schlage Roosevelts und Churchills an den
unwiderleglichen Tatsachen vorbeireden kön¬
nen. Die bolschewistische Armee wurde geschaf¬
fen als blindes Werkzeug eines kleinen Klün¬
gels jüdischer Nutznießer, und sie ist bis heute
geblieben, was sie war : ein Henkerbeil
inderHandvonSchwerverbreche r n .
Wer sich an ihre Seite stellt, der beweist damit,
weS Geistes Kind er ist und wer sie zu ver¬
niedlichen sucht , der ist nicht imstande , einen
Platz in der Kulturwelt zu beanspruchen . So ,
wie einst die Terrorgarde Lenins den größ¬
ten Massenmord an den Bewohnern des zari¬
stischen Reiches durchführte, so würde beute die
bolschewistische Armee bas Ende der gesamten
Weltkultur bedeuten, wenn sich ihr nicht der
deutsche Soldat Schulter an Schulter mit der
verantwortungsbewußten Jugend Europas
mutig entgegenstellte !

Eitel Kaper.

tet Marschall Tschiangkaischek einen
Hilferuf nach dem anderen an Roosevelt und
Churchill . Die Tschunking - Zeitung „Takuna
Pao " stößt folgenden Hilferuf aus : „Wir appel-
lieren an England und Nordamerika um
größere und schnellere Hilfe für Tschunking .
Wir fordern die Alliierten auf, den entscheiden¬
den Angriff auf Burma zu beginnen, um unS
zu entlasten." — Auch die Zeitung „Kuomin-
kung Pao " schließt sich diesem Hilferuf an und
schreibt, bah es bei einer weiteren Vernach¬
lässigung der Tschunking - Chinesen seitens der
Vereinigten Staaten von Nordamerika für
eine Rettung Tschunkings zu spät sei .

Auch Frau Tschiangkaischek, die zur Zeit in
Washington weilt, fordert in Reben und Vor¬
trägen immer wieder „schnelle und umfang¬
reiche Hilfe für Tschunking " . Sie rühmte den
Kampf der Tschunking -Truppen als einen
„Kampf um die Freiheit Tschunking - Chiuas".
Auf einer Pressekonferenz im Weißen Haus
appellierte Frau Tschiangkaischek besonders
eindringlich an die Hilfsbereitschaft der USA .»
Amerikaner. Roosevelt erklärte zwar die Be¬
reitwilligkeit der USA . , weitere Krtegsmate -
riallieferungen nach Tschunking zu senden , be¬
tonte aber , daß die Transport frage den -
Schlüssel für dieses Problem bilde . Eine
direkte Hilfe sei nur auf dem Luftwege mög¬
lich . Man müsse dabet berücksichtigen, daß die
Flugzeuge nicht nur genügend Brennstoff für
den Hinflug , sondern auch für den Rückflug
zu den Stützpunkten im Südpazifik mitnch-
men müßten.

In Japan wird der Besuch von Frau
Tschiangkaischek in Washington mit Interesse
verfolgt, obwohl er — wie man in unterrichte¬
ten japanischen Kreisen erklärt — vollkommen
sinn - und zwecklos - ist , da Roosevelt den
Tschunking - Chinesen einfach keine Hilfe leisten
kann. Die Zeitung „Nippon Times " spricht mit
Bezug auf den Besuch der Frau Tschiangkai -
schck in Washington von „Biel Lärm um
nichts ".

Japaner melden neue Versenkungen
* Tokio , 30. Febr Da » kaiserliche Haupt¬

quartier gibt bekannt, baß die japanische Ma¬
rineluftwaffe am 17. Februar einen feindlichen
Geleitzug östlich von der Insel San Christoval
(Salomonen -Gruppe ) angriff und dabet zwei
Zerstörer und einen großen
Transporter versenkte . Die japani¬
schen Verluste betragen drei Flugzeuge.

Aufklärungstätigkeit in Tunesien
* Rom, 20. Febr . Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Samstag hat folgenden Wortlaut :
In Tunis Tätigkeit von Aufklärungs -Abtei¬

lungen . Aeußerst ungünstige Wetterverhältnisse
beeinträchtigten die Luftoperationen. Eines un¬
serer Flugzeuge kehrte auf seinen Stützpunkt
nicht zurück. Im westlichen Mittelmeer griff
eines unserer Unterseeboote in den Morgen¬
stunden des 18. Februar einen im Geleit fah¬
renden Dampfer an . Der Dampfer wurde von
einem Torpedo getroffen.

Bauern mit Lebensmitteln , und zwar mit Ei¬
ern , Geflügel, Fleisch und Obst beschenken
lassen. Ihre Ehefrauen , Marie Rattel und
Sofie Wetchmann , leisteten ihnen bet ihren
Verbrechen Hilfe, indem sie in einigen Fällen
die Lebensmittel in Empfang nahmen und die
Wünsche der Bauern weiterleiteten .

Das Sondergericht verurteilte die beiden An¬
geklagten als Bolksschäblinge wegen Bestechung
zu einer Strafe von je 5 Jahren Zucht¬
haus und ihre beiden Ehefrauen zu je acht
Monaten Gefängnis .

Mrlchpantscher sind Volksschädling«
Die Landwtrtschaftsfrau Emma Grub aus

Mommenheim in Rheinhessen brachte ihre
Milch mit einem 75- bis 83prozentigen Wasser¬
zusatz zur Sammelstelle und nutzte dabet den
Umstand aus , daß der zur Wehrmacht ein -
gezogene Milchsammler durch eine weniger
sachkundige Person vertreten wurde. Eine un¬
auffällig durchgeführte Kontrolle deckte diese
schwere Milchfälschung auf.

Das Landgericht in Mainz als Berufsinstanz
verurteilte die Angeklagte als Volksschäbling
wegen Milchfälschung und Betruges zu einer
Zuchthausstrafe in der Dauer von 1 ' /»
Jahre « und zu einer Geld strafe von 1000 RM

RitterkreuzträgerOberleutnant
JabS schoß in der Nacht zum 20. Februar bei
Angriffen britischer Flugzeuge auf bas Reichs¬
gebiet innerhalb von 45 Minuten drei mehr¬
motorige feindliche Bomber ab.

Der italienische S t a at s m i n ist e r
F a r i n a c c t traf am Samstag zu einem
zweitägigen Besuch in Danzig -Westpreuhen
ein . Staatsminister Fartnacci hielt nach Be¬
sichtigungen eines italienischen Arbeitslagers
in Gotenhafen und der dortigen Hafeneinrich¬
tungen vor deutschen und italienischen Arbei-
bettcrn eine Ansprache .

Der 100 . LehrgangderReichSschule
der Technischen Nothilfe hat auf der
Burg Eisenhardt in Belzig stattgefunden, der
Führern und Männern in fachtechnischen Kur¬
sen das Rüstzeug für ihren Dienst auf dem
Gebiet des Luftschutzes und der Katastrophen-
bekämpfung gibt.

Der Jahrgang 1925 ist in Italien zur
Musterung aufgerufen worden.

Der rumänische Wirtschaftsmini -
st e r Professor FintzeScu ist von seinem Posten
zurückgetreten. Bis zur Reorganisierung des
Wirtschaftöministeriums wurde der Minister
für Rüstungs - und Kriegsproduktion , General
Dobre, mit der interimistischen Führung des
Ministeriums betraut . An Stelle des ebenfalls
zurückgetretenenVizeadmirals Pais wurde Ge¬
neralleutnant Nicolä Schova zum Staats¬
sekretär für Marin « im Landesverteidigungs -
Ministerium ernannt .

Ein Handelsabkommen zwischen
Dänemark und der Slowakei wurde am Sams¬
tag in Kopenhagen unterzeichnet, das für die
Zeit vom 1 . Mär » bi» 1 . September 1948 gilt.

Die portugiesische Korporative
Kammer bearbeitet zur Zeit einen Gesetzes¬
vorschlag , der die Nationalisierung des aus¬
ländischen Kapitals , das in Portugal investiert
ist , vorsteht . Da in der portugiesischen Wirt¬
schaft seit langer Zeit ein großer Teil abend¬
ländischen , vor allem englischen , Kapital» un¬
tergebracht ist , findet der Gesetzesvorschlag be¬
sonderes Interesse .

General Catroux wurde zum „ständi ?
gen Verbindungsoffizier " zwischen den be -
Gaulle- Franzosen und dem Verrätergeneral
G i r a u d ernannt .

In Französisch - Norüafrtka wer¬
ben auf Weisung von Präsident Roosevelt täg¬
lich neue judensreundliche Maßnahmen durch-
geführt, wie Zutritt der jüdischen Kinder zu
den öffentlichen Schulen, Aufnahme der Juden
in den Heeresdienst, in dem ihnen sogar die
Ofsizierslaufbahn offensteht usw . Nunmehr ist
eine neue Verordnung erschienen , die bekannt¬
gab , daß die entlassenen jüdischen Staatsbeam¬
ten in Franzbsisch -Marokko wiederum in ihre
Posten rinzusetzen sind.

Zwischen britischer Polizei und
Hurs kam eS in Indien zu schweren Zusam¬
menstößen , wobei ein HurS -Führer getötet»
zwei weitere gefangen genommen wurden . Die
Briten versprechen für Angaben, die zur Ver¬
haftung der Aufständischen führen, eine Be¬
lohnung von 5000 Rupien .

720 Millionen Dollar bewilligte das
Washingtoner Repräsentantenhaus für den Er¬
werb vorgeschobener Stützpunkte.

'
Riesiger Schwarzhandel wird in

den Industriestädten der USA . betrieben. Un¬
tersuchungsbeamten der Regierung schätzten ,
daß allein in Chikago die Hausfrauen minde¬
stens eine Million Dollar wöchentlich auf dem
schwarzen Markt ausgeben. Nach offiziellenAn¬
gaben des Pretsüberwachungsamtes werden
von je 10 Pfund Fleisch , die zum Verkauf kom¬
men , drei Pfund schwarzgeschlachtet.

Die kommunistischeParteiinBo -
livien ist nach Berichten des Polizeipräsi¬
denten trotz schärfster Maßnahmen der Regie¬
rung noch immer sehr tätig .
Eine portugiesische Pulverfabrik ,

die am Freitag explodierte, wurde vollständig
zerstört. Sämtliche Fabrikbauten wurden in die
Luft geschleudert , doch sind glücklicherweise keine
Menschenopfer zu beklagen .

Neue Ritterkreuzträger
DNB. Berli «, 20. Febr . Der Führer verlieb

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Oberleutnant Johann May ,

Bataillonsführer in einem GebirgSjäger-
Regiment,

Unteroffizier Paul Ebel ,
Gruppenführer im Pionierzug eine » Gre¬
nadier -Regiments .

Das Heer ruft die Jugend !
* Berlin , 20. Febr . Angehörige des Ge¬

burt s j a h r g a n g e S 19 2 6 , die sich für di«
aktive Offizierslaufbahn des Heeres bewerben
wollen, können ihr Bewerbungsgesuch jederzeit
einreichen .' Angehörige des Geburtsjahrganges
1925 , die sich jetzt noch bewerben wollen, müs¬
sen ihr Gesuch sofort einreichen Nur für die¬
jenigen Bewerber , deren Gesuch rechtzeitig vor¬
liegt , ist die Verwendung im Heere stcherge -
stellt !

Es kommen nur Bewerber in Frage , die
nach Charakter und Leistungen versprechen ,
deutschen Soldaten einmal Führer und Vor¬
bild sein zu können . Bewerbungsgesuche sind
zu richten an die dem Wohnort des Bewerber »
nächstgelegene „Annahmestelle für Offizier-
bewerbcr des Heeres" ober an das zuständige
Wehrbezirkskommando.

Auskünfte erteilen die Annahmestelle« und
ihre Nachwuchsoffiztere sowie alle Wehrbe¬
zirkskommandos.

Abkürzung der Frist für die Meldung
der Arbeitsunfähigkeit

* Berli », 20. Febr . Der ReichsarbeitSmini«
ster hat mit dem 1 . März 1943 die Arist zur
Meldung der Arbeitsunfähigkeit in der Kran¬
kenversicherung auf drei Tage herab¬
gesetzt . Wirb diese Frist vom Versicherten
versäumt, so ruht der Anspruch auf Kranken¬
geld bis zur ordnungsmäßigen Meldung . In
den Fällen , in denen die Meldung durch be¬
sondere Umstände nicht rechtzeitig vorgenom-
mcn werden konnte , sind die Krankenkassen zur
Vermeidung von Härten befugt, Krankengeld
für die zurückliegende Zeit für längstens eine
Woche vor der Meldung zuzubilligen.

Varlag : Ffihrer -Verlao G, m. b. H, Karlsruh »
VerUgsdirektor Emil Möns, Haaptschrlftleiter Frau>
Moraller, Stell *. Hauptscbriftlelten Dr. Georg Brizner«
Rotationsdruck; SQdvrestdeutaehe Drtiek - and
( esellscbatt n . b. H, Zut Zelt ist Preislist« Kr. U gfllti*

Zahlen , die Churchill nicht zu widerlegen vermag
Einzelheiten zur Versenkung des britischen Truppentransporters „Ceramic-

Tfchungting jetzt von drei Seiten bedroht
Neue Hilferuf« an Roosevelt — Frau Tschiangkaischeks Reden zeigen wenig Erfolg

Wieder ein SchwarzschlSchter hingerichket
24 Stück Drohvieh, 102 Kälber und mindestens 4 Schweine schwarzgeschlachtet
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Die Uhr
Don Rainer Prepot

Es gibt, vom Uhrenstandpunkt. dreierlei
Menschen: Solche , die prinzipiell nie eine Uhr
tragen und solche , die ohne ein solches Instru¬
ment ständigen Wachseins und dringlicher Zeit¬
mahnung nicht eine Sekunde leben möchten.
Das sind die Pünktlichen, die pünktlich Ge¬
nauen, die Zeitgebundenrn , die Haushalten mit
chrem Dasein. Jene andern aber sind die
Liederlichen , die nichts wissen vom Gesetz der
Horen , für die „ein Augenblick , gelebt im Pa¬
radies der Illusion " mehr bedeutet als ein Le¬
ben sachlicher Pünktlichkeit . Dazwischen steht
die überzählige Mittelklaffe derer, denen es
ganz gleich ist , ob sie selbst eine Uhr besitzen ,
weil sich doch immer irgendwo ein Zifferblatt
am Horizont findet, am Kirchturm oder am
Straßeneck , oder ein Nachbar , der die richtige
Zeit in der Tasche trägt .
. Vor jenen Peinlichen und Genauen packt mich
immer ein leiser Frost , wie wenn ich einen
Rechenkünstler mit seinem unheimlichen Bil -
lionenwiffen herumhexen sehe . Schon in der
schule empfand ich ein ähnliches Gefühl gegen¬
über den alten Aegyptern, die bekanntlich die
Sonnenuhr erfunden haben.

Aber seither hat sich der Mittelpunkt der
Weltordnung verschoben. Ich habe nämlich be¬
obachtet, daß es heute in südlichen Ländern nicht
nur viel weniger Uhren gibt als im Norden,'
ne gehen dort auch weniger genau. In einem
solchen Südland erlebte ich einmal eine amt¬
liche Stadtuhr , die eine ganz frei erfundene
Aeit zeigte und eine noch viel unmöglichere
stunde schlug . Aber der ehrbare Bürger , den
ich darauf aufmerksam machte, beruhigte mich :
»Unsere Uhr geht ganz pünktlich . Wenn das
Zifferblatt zehn Uhr zeigt , schlägt die Glocke
halb , und dann ist es genau dreiviertel zwölf .
Das tut sie seit Jahren haargenau . Es gibt
keine zuverläffigere Uhr. Man mutz sie nur
verstehen . Wenn wir sie reparieren ließen,
würde sie wahrscheinlich streiken . . ." Jede Uhr
hat eben ihre Launen. Was tut 's ? Ist doch
jeder Zeitbegriff ein der Ewigkeit abgehandel-
tes „Nichts " .

Manchmal geschieht es, daß meinen Morgen¬
weg ein Schuljunge kreuzt, der mich nach der
genauen Zeit fragt. Wenn ich sie ihm zufällig
sagen kann, und er daraufhin ins Laufen
kommt, baß das Schulränzletn auf seinem
Rücken Trab rettet , bann weiß ich, der möchte
ei» Ordentlicher werben, ein „alter Aegyp -
ter" . . . Vielleicht bringt er es auch nur zum
»Mittelding " . Wenn es aber schon 8 Uhr ge¬
schlagen hat , ohne daß er sich aufregt und feinen
Schritt beschleunigt , wenn er womöglich noch
stehen bleibt, um ein Eichhörnchen oder zwei
Spatzen zu füttern , dann schwillt mir heimlich
das Herz von Hoffnung auf einen werdenden
deutschen Dichter. Obgleich aus tausend Laus¬
buben , die täglich zu spät kommen , noch lange
nicht ein einziger Schiller wird!

Es gibt Leut« , die keine Uhr besitzen und
trotzdem den ganzen Tag und die halbe Nacht
nicht aus der Arbeit kommen , und es gibt
andere, die ihren genauen Chronometer tragen ,
nicht um rechtzeitig ihr lästiges Tagwerk an¬
zufangen, sondern um ja pünktlich damit auf¬
zuhören. Es gibt zeitlos« Arbeiter und pedan¬
tische Faulpelze . Für diese ist in der Arbeits¬
gemeinschaft eine genaue Zeitbestimmung uner -
läßlich.

Doch zwischen Pedanterie und Chaos beglückt
die Ahnung des über Uhr und Zeit erhabe¬
nen Geistes.

Der weife Schelm Eonella
Erzählt von Hans Bethge

Der Schelm Gonella, der am Hofe des Her¬
zogs von Ferrara lebte, wurde einst von einer
wohlhabenden Dame gefragt, ob er ihr nicht
zu raten wüßte, wie sie ein Faß besonders
edel« BiereS vor ihren diebischen Dienern
schützen könnte.

»Sehr einfach", erwiderte Gonella, „Ihr
«raucht nur ein Faß edeln Burgunders da¬
neben zu legen, und alles ist in Ordnung ".

*

®ine8 Tages , als Gonella in Begleitung
brr Herzogin durch Ferrara wandelte, drang

ungewohntes Glockengeläute an sein Ohr.
lauschte erstaunt und sagte :

»Sonderbar , diese Glocken habe ich niemals
muten hören , obwohl ich schon so lange in
Ferrara bin."
^ »DaS ist nicht zu verwundern "

, entgegnete
w« Herzogin, ,chenn diese Glocken läuten nur ,üx»n sich jemand umgebracht hat".

JD, warum haben sie dann nicht geläutet,
btt ich mein Weib nahm?" fragte Gonella
welancholisch.

von Chicago in die Gefangenschaft-
Erlebnisse eines Jungen Amerikaners — Nur noch der Gnadenstoß für die Deutschen sollte es werden — Im Bombenhagel der Stukas

Von Kriegsberichter Harald Wachsmuth

PK . In Afrika, im Februar 1913.
Er macht eine Pause in seinen Erzählungen .

Sachlich und ohne Uebertreibung, manchmal in
kurzen abgehackten Sätzen gibt er seine Erleb¬
nisse wieder. 21 Jahre ist er alt , doch sein jun¬
ges Gesicht scheint überschattet von den furcht -
hären Erlebnissen der letzten Kriegswochen .

Sein Studium auf der technischen Hochschule
hatte er abgebrochen und sich freiwillig zum
Heer gemeldet . Nach Abschluß feiner Ausbil¬
dungszeit war er begeistert , zu einem Expedi¬
tionskorps versetzt zu werden. Die Stimmung
war hervorragend . Es sickerte durch : lieber den
großen Teich soll es gehen ! Wohin? Nach Eng¬
land ? Ober Frankreich? Oder Norwegen? Das
wußte man. noch nicht : war auch völlig gleich¬
gültig. Junge frische Truppen — Maffe — Ma¬
terial — der Sieg USA .-Amerikas war so gut
wie garantiert !
Alles war hochinteressant !

Abschied von Amerikas Wolkenkratzern, Ab¬
schied vom Michigansee . Tagelange Bahnfahrt
zur Küste des Atlantik. Irgendeine Hafenstadt .

schaft , meist unter Vermeidung der Küsten¬
straße . Müde und kaputt waren wir : bald fuh¬
ren wir die kalten Nächte durch, bald übernach¬
tete man im Biwak, oft tagelang ungewaschen
und unrasiert , immer wieder kleine Händel
und Reibereien mit den Engländern , die nun
eben einmal unsere Verbündete sind — so sank
die Stimmung , obwohl das Effen noch reichlich
und gut war. Die Nachricht von der Landung
deutscher Truppen in Tunesien nahmen wir
nicht besonders ernst — wir waren ja stärker
und mußten : die Einnahme von Tunis konnte
sich dadurch höchstens um einige Tage ver¬
schieben . . . Dachten wir !
Iw ersten deutschen Gegenstoß

Zwei Ruhetage in Constantine, dann ging es
weiter über Souk El Arba — Beja — Medjez
el Bab nach Tebourba und Djedaida ! Kein
Widerstand — aber dann eines Tages lernten
wir den Krieg in seiner ganzen Bitternis ken¬
nen. Der erste deutsche Gegenstoß begann!
Damned ! Wo haben die Germans bloß die
Panzer , die Geschütze und die Flugzeuge her !

Es kreischen die Winden der Krane — Panzer
und Autos , Kisten und Fäffer verschwanden im
Bauch des 12909 -Tonners — dann marschierten
die Truppen über die Fallreeps der Transpor¬
ter . An einem Abend heulten die Sirenen , eine
Musik spielte , aus tausend Kehlen ein Ab¬
schiedssong, am Kai winkten die Masten zum
letzten Gruß . Als Helden waren sie verabschie¬
det worden, die für eine große Sache kämpfen
werden, und sie fühlten sich als ganze Sol¬
daten!

Ueberfahrt ! Die ersten Tage intereffant, alles
neuartig . Unkerricht über Verhalten bei U-
Boot - Alarm , Einweisung in Handhabung der
Schwimmwesten , man sang , spielte Ziehharmo¬
nika , pokerte , schloß Wetten ab über das ver¬
mutliche Landungsziel , schrieb Kartengrüße
und Briefe an alle Welt, kurzum: Interes¬
sant, hochinteressant ! Dann hatte sich das Wet¬
ter verschlechtert , der Seegang war erheblich
stärker geworden — gut gegen die U -Boots -
gefahr, aber schlecht für Stimmung und Magen !
Täglich wurde es langweiliger an Bord , und
durch Nebel, Sturm und Regen zog der Kon¬
voi seine Bahn nach Westen.
Der Traum war aus

„Als wir dann durch di« Straße von Gi¬
braltar fuhren , da klärte man uns über Lan¬
dungsziel und Absichten auf. Wir wußten, daß
sich öieU-Bootsgefahr nunmehr steigern würde,
wir rechneten mit Luftangriffen und hatten
auch häufig Alarm ! Endlich in Algier , endlich
wieder Land unter den Füßen ! Aber noch wäh¬
rend des Ausladens Luftangriffe ! Luftangriffe
bei Tag und in der Nacht , das erste Mal war
etwas vom Krieg zu spüren. Widerstand sei¬
tens der Franzofen war anscheinend von den
Truppen , die vor uns da waren , schon gebro¬
chen, das heißt, man betrachtete diesen Wider¬
stand von vornherein nur „symbolisch!" —

Herrliche Tage in Algier ! Neue Erlebniffe,
neue Eindrücke — hier kann mans aushalten !
Das vlrnte Leben unter der Sonne des Sü¬
dens ein neuer Kontinent ! Doch eines Abends
war der Traum aus ! Tagelang ging es nun¬
mehr bald mit Lastwagen , bald mit der Bahn
nach Osten weiter, durch stets wechselnde Land¬

An der tunesischen
Front gelangen

Fremdenlegionire aas den
verschiedenstenStaaten Eu¬
ropas, die fftr die Interessen
der Plutokraten kämpfen
seihen.

(PK.-Aufnahme : Kriegs¬
berichter Arppe, HH . , Z-)

Erbitterter Kampf um Tebourba , hier lagen
meist Engländer . Zurück , zurück, zurück. —
Grob waren die Verluste an Mensch und Ma¬
terial , unsere Stimmung sank, wir dachten zu¬
rück an Algier, zurück an Amerika, wir frag¬
ten uns immer : Warum ? Warum diesen Irr¬
sinn ? ! Ich kam in einen anderen Abschnitt.
Unterwegs wurden unsere Kolonnen im Tief¬
flug von deutschen Jagdflugzeugen angegrif¬
fen , täglich verlor ich andere Kameraden. Ich
war bann mit Menschen zusammen, die charak¬
terlich und sodatisch minderwertig sind, Sträf¬
linge, die sich nun an der Front bewähren sol¬
len, die uns Amerikanern aber keine besondere
Ehre machen."

Dann berichtete der junge Amerikaner von
den folgenden Wochen, die er teils in Ruhe¬
stellung , teils in Verlegungen , teils im. Kampf-

Handlung verbrachte , bis er eines Tages in
Gefangenschaft geriet . . .
Das Grauenhalteste ! Stukas !

„Am Vortage meiner Gefangennahme erlebte
ich das Grauenhafteste des ganzen Krieges!
Wie schon so oft , griffen Stukas an , diesmal
aber genau die Stellungen , in denen auch ich
lag ! Ich sah sie ankommen — genau aut uns
zu — ich dachte , wenn sie jetzt stürzten —
dann . . . ! Und schon kippten sie ab ! Grauen¬
haft das Geheul, das die Nerven derart an¬
packt — ich verkralle mich in eine Mulde —
ohrenbetäubendes Krachen — der Dreck spritzt
auf. alles ist schwarz um mich . Drei , vier Ka¬
meraden hat es gepackt , sie sind regelrecht zer¬
fetzt ! Aber noch immer heulen die Motoren
und krachen mit ohrenbetäubendem Lärm die
Bomben ! — Hört auf ! Hört auf mit dem
Wahnsinn! schreie ich , als könnte das helfen !
Nur Sekunden hat bas alles gedauert, aber die
gräßlichsten Sekunden meines Lebens ! — Da
— Charles ist tot ! Und Williams , der prächtige
Kerl ! Gestern abend noch hat er mir von sei¬
nen Zukunftsplänen erzählt ! Ueberall tote Ka¬
meraden, brüllende Pferde , Trümmer und
Trichter — wir kommen kaum zur Besinnung
— da brechen überraschend deutsche Panzer
vor — sie überrollen unsere Stellungen - In¬
fanterie und Gebirgsjäger dahinter — sie sind
doch viel schwächer als wir ? ! Aber wir können
nichts mehr dagegen machen — und so geriet
ich in Gefangenschaft — das ist meine Ge¬
schichte, mein Weg von Amerika nach Tunis !"

Er schweigt. Das Erlebnis des Stukaangrif¬
fes muß auf ihn gewirkt haben , hat den jun¬
gen Studenten vielleicht gereift. Nur wenige
Male stand er in schweren Kämpfen , doch in

- diesen wenigen Tagen erlebte er den Krieg,
wie man sich ihn jenseits des großen Teiches
nicht vorstellt, den Krieg in seiner ganzen
Härte und Schärfe . . .

Gerhard Schumanns neue Tragödie
uraufgeführt

In Anwesenheit des Dichters wurde die
Tragödie „Gudruns Tod " von Gerhard
Schumann mit ungewöhnlich großem Ersolg
zusammen mit Stettin und Wuppertal von den
württembergischen Staatstheatern uraufge-
sührt. Schumann hat den Stoff des alten , schö¬
nen Gudrunepos nicht nur in vorzüglicher
Weise zusammengefaßt und verdichtet , er hat
ihn , dem Gesetz des Dramas solgend , gewan¬
delt Schumanns Gudrun wächst im Verlauf
eines in seiner ganzen psychologischen Spann¬
weite erlebten inneren Konfliktes zu einer er¬
greifenden Frauengestalt von tragischer Größe
herän . die bei aller adligen Hoheit des Cha¬
rakters tief menschlich bleibt.

Die Einzelpersönlichkeit mit ihren Wünschen,
in diesem Fall mit ihrer Liebe , steht der Ge¬
samtheit mit ihren Forderungen gegenüber, da
die Treue ja , wie Gudrun weiß , gleichgültig
wo sie sich zu bewähren hat , wie eine Kette die
Ordnung in der Gemeinschaft zusammenhält.
Der Dichter versteht es , den einzelnen Hand¬
lungen des fünf Akte umfassenden Stückes
stärkste szenische Wirksamkeit und Geschlossen¬
heit zu verleihen und die Spannung bis zum
Schluß zu steigern , dabei aufs beste unterstützt
durch die Spielleitung Helmut Henrichts. Die
Sprache ist von einer gehobenen , klaren Schön¬
heit , dem erhabenen Geschehen angemeffen in
ihrem edlen Rhythmus , und dabei »lüffig , präg¬
nant , bildhaft und von allgemeinverständlicher
Natürlichkeit. Ter Lyriker und der Dramatiker
Schumann sind in diesem Werk in glücklicher
Weise vereint . Ulrieb Uothermslf

Ein Bild Giotto » wurde im Museum Santo Crock
«Florenz ) aufgesunden . Es stellt eine Madonna mit
vier Heiligen dar und war siir den Hauptaltar einer
Florentiner Kirche gemalt worden .

Bei den Ausgrabungen in Herculaneum wurde eine
Statuette von griechischem Marmor gefunden, chie einen
CroSknaben ohne Flügel darstcllt. während er die
Zither spielt. vlc .

Stijin Streuvel » , der bekannte flämische Sichter , hat
begonnen, seine LcbenSerinnerungen zu schreiben , die
drei Bände umfassen sollen .

was sie motten Absonderlichkeiten
der großen Mei st er

„Eine gut gemalte Rübe kann ein größeres
Kunstwerk sein als eine schlecht gemalte Ma¬
donna" , wird als Ausspruch Manets berichtet .'
Auch das Kleinste , Unscheinbarste kann ' den
Malern zum Bildvorwurf werben. Menzel
porträtiert beim Aufstehen im Bett seine eige¬
nen Zehen, und als er einmal im Restaurant
etngeschlafen war , aquarellierte er nach dem
Erwachen den kalt gewordenen Eierkuchen .
Den Köpfen von Balthasar Denner kann man
mit dem Vergrößerungsglas jedes Haar nach¬
zählen: Chien Shunchü, dem chinesischen Mei¬
ster des 13. Jahrhunderts , war eine Maus , die
an einer Brotrinde knabbert, kein zu geringer
Anlaß zu einem berühmten Farbenholzschnitt.
Vincent von Gogh hatte den seltsamen Einfall ,
einen einfachen , klohigen , geradezu alltäglichen
Stuhl mit geflochtenem Sitz, der gerade in sei¬
nem Zimmer in Arles stand , zu porträtieren .
Aber dies kleine Bild wurde zum Monumen¬
talwerk, an dem sich die Entwicklung und bas
Erlehnis der modernen Malerei aufzeigt.

Der wirkungsvolle Wink
! on Steffen Stargg

Das Sitze« ist dem Stehen stets vorzuziehen.
Auch in der Straßenbahn . Ganz besonders so¬
gar in der Straßenbahn . Eine ganze Menge
Gründe ließe sich dafür anfübren . Die Kur¬
ven, die Hühneraugen , der auf der Plattform
unentwegt schimpfende Schaffner, die Möglich¬
keit. auf dem Weg die Zeitung zu lesen und
schließlich das angenehme Gefühl des anstren-
gungslosen Sitzens überhaupt . Jeder freut sich,
wenn er sitzen kann . Mein Freund Pepi und
ich freuten uns ganz besonders, als bei der
vierten Haltestelle so viel Leute ausstiegen,
daß wir — ohne unhöflich zu werden und an¬
deren Leuten den Platz wogzunehmeu — uns
beauem niederlaffen konnten.

Bei der fünften Haltestelle stiegen verschie¬
dene Leute zu . Ein Herr in den besten Jahren .
Stillschweigen- beschloffen wir mit Pepi , wo¬
bei ein inniger Blick genügte : Auch zvir sind
keine Knaben mehr, auch wir sind schon genug
gestanden . Der Herr kann stehen.

Bei zwei zugestiegenen Backfischen siel es
uns schon etwas schwerer. Aber nach einem
schnell gewechselten Blick waren wir uns einig.

daß Ehemänner gegenüber jungen Mädchen
nur mehr begrenzte Höflichkeitspflichten haben .

Etwas voller wurde der Wagen bei der sech¬
sten Haltestelle . Bis dabin aber waren wir das
Sitzen schon so gewohnt, daß wir uns nach
einem innigen Verständiaunasblick in die Zei¬
tung vertieften und nichts mehr wahrnehmen
wollten, was um uns her vorging.

Einige Räderumbrehungen nach der siebenten
Haltestelle hörten wir im Wagen eine unge¬
mein melodisch klingende Damenstimme: „Ach,
Grete , würdest du es nicht auch furchtbar nett
finden, wenn die zwei jungen , sympathischen
Herren aufstehen und uns ihren Platz anbie¬
ten würden ?"

Jung ? Sympathisch ?
Ohne einen innigen Verständiaunasblick zu

wechseln, erhoben wir uns beide ruckartig von
unseren Plätzen, Pepi und ich .

Mit uns erhoben sich gleichzeitig acht Män¬
ner im Alter von siebzehn bis siebenundsechzig
Jahren . . .

Seither bleiben wir von vornherein stehen.
Pepi und ich .

Ja , die merkwürdigsten Themen locken die
Meister des Pinsels : Der größte Griechen¬
maler Zeuxis soll ein altes Athener Weib so
naturwahr skizziert haben, daß er beim Be¬
trachten in ein Gelächter ausbrach, an dem er
starh. Der Tiroler Michael Pacher — er starb
im Jahre des Erscheinens der Dürer -Apoka¬
lypse — malte den Teufel , der dem heiligen
Wolfgang die Bibel zu halten hat, ein komi¬
sches Gesicht auf das Gesäß . Aber wie modern
erscheint uns die Dürerfche Darstellung eines
Wagens, der durch Zahnräder und eine Art
Pleuelstange fortbewegt wirb : das erste Auto¬
mobil!

Um den Bildhauern zu zeigen , baß die Ma¬
lerei der Plastikkunst überlegen fei. da sie eine
Figur auch von allen Seiten darstellen könne ,
aber ohne daß der Beschauer seinen Stand¬
punkt zu ändern brauchte , malte Giorgione
einen Mann von rückwärts, dessen Vorderseite
ein Wassertümpel spiegelt : ein seitlich gestell¬
ter goldener Brustharnisch gibt die linke . Sei¬
tenansicht wieder, das andere Profil zeigt ein
Spiegel . Durch größte Naturtreue versuchen
die Lukasschüler „natürlicher als die Natur "
zu werden, Apollos hatte ein Pferd so abge¬
bildet, daß andre Roste wieherten, als sie vor¬
geführt wurden . Der junge Giotto malte auf
ein Bild seiner Lehrers Cimabue eine Fliege
derart naturgenau hin, baß sie der Meister
einige Male wegzuscheuchen versuchte . Roos ,
von dem Goethe zu Eckermann sagt , es sei
staunenswert , wie dieser Mann sich in die
Seele der Geschöpfe hineindenken könne ( „man
möchte fast glauben, der Künstler sei selber ein
Tier gewesen " ) , dieser Johann H. Roos soll
Hasen gemalt haben, die . selbst die Hunde
täuschten . Anton Wirtz , der 1865 als Irrsin¬
niger gestorbene exotische Maler , hing bei
seiner Ausstellung eine genau gemalte Hunde¬
hütte ganz tief, damit die Hunde daran schnüf¬
feln könnten! Und im Panorama von London
soll ein Pudel in die gemalte Themse ge-
fprungen sein , um ein Bab zu nehmen.

Professor E . Pirchan .

Im Hünevburg -Berlag , Stratzburg i . E . erlchein !
demnächfl „Bauernleben tm Schwarzwald ' . 140 ganz¬
seitige Aufnahmen von Alwin Tolle mit einer Einlei .
rung von Professor Dr . Hermann Lchwarzweber.

Jakob Schaffner» Schauspiel ..Da » kleine Weltgericht'
wurde vom Deutschen Nationaltbeater Osnabrück für
den April zur Uraufführung erworben .

Verzauberte

Roman von Herbert Meining

Ferlfebmlgi

Alle Rechte durch: ,
Carl Duncker Verlag, Berlin Vf 35

. An» Winkler hatte während der Fahrt von
** „Seriba " nach dem Niederhafen kein Wort

?5U>rochen . Sie hatte alles wie selbstverständ -
cH? hingenommen: Clärens gleichmäßig festen
vandedruck , der ihre jagenden Pulse beruhigte,
o»? ett freundlichen , hellen Blick und seine
{? .**», sparsamen Worte, mit denen er sie ins
Etrkljchx Leben zurückzurufen suchte . Flüchtig
. »tsann sie sich der schwimmenden Holzkreuze ,« die Freihafengrenze auf dem Master bilde -
rvt ’ der Zollkontrolle, des blechernen Hupen-
^ reis der Barkaste, der öden Leere und Unbe -
h * »

t der auf ihren Schwimmern schwanken -

. Lanöungsbrücke. Jetzt stand , sie in dem
bescheidenen Empfangsraum des Ho-

„Grüne Wand" und sah sich, wieder wach
»eworüen , darin um .
^.Die Wände waren mit verschlostenen grünen
Mten bedeckt und durch ahgeschabte goldene
3w en ’n stroße Quadrate geteilt. An der

brannte eine verchromte Kugelleuchte ,
»z* besetzten einen kleinen, runden Tisch mih

Sen Zeitschriften und zwei schmale
s-^ bseffel. An der Stirnwand des Raumes
j* ,? "L * i» kleines Regal aus dunklem Holz ,

, Efon und einem schmalen Schlüffelbrett
etw

tn ‘er ' Der Portier war ein alter Mann in
iiw ? schwarzen, feierlichen Rock . Er senkte

» tetch wi«der die Augen, nachdem er das

Paar mit einem raschen, geübten Blick ge¬
mustert hatte.

Clären war an bas Pult des Portiers ge¬
treten und hatte nach dem Block mit den An¬
meldeformularen gegriffen. „Ein sauberes
Doppelzimmer", verlangte er kurz .

„Bei uns sind alle Zimmer sauber", ent¬
gegnete der alte Mann würdevoll, .sollen
Sie hier , bitte, unterschreiben."

Ann heugte sich in dem altersmüden hin-
unü herschwankenden Korbsessel vor , als sie
Clären reden hörte. Eine Blutwelle schoß in
ihr Gesicht: sie fürchtete sich, dem Blick des
Portiers zu begegnen, aber er beachtete sie
gar nicht. Sie kämpfte mit einem großen Mist¬
trauen , eine zornige Aufwallung richtete sich
gegen Clärens eigenmächtiges Handeln.

„Wie sollte er auch bester sein als andere",
dachte sie in stumpfer Verzweiflung.

Als er seinen freundlichen Blick auf sie rich¬
tete, glaubte sie darin tanzende Lichter zu ent¬
decken .

„Kommen Sie , Ann", sagte er mit seiner
ruhigen , hellen Stimme . „Sie werben ein biß¬
chen Ruhe dringend nötig haben."

Er hielt leicht ihren Arm, während sie dem
alten Mann folgten. Der führte das Paar durch
eine unansehnliche Tür in ein engbrüstiges
Treppenhaus , in dem sich schmale, mit einem
billigen Teppich bedeckte Stufen in die Höhe
wanden. Schon im ersten Stockwerk hielt er an.

.Limmer fünf"
, sagte er mit Würde.

Er schloß ans und drehte das Licht an, das in
einer flachen Ampel aus rosenfarhigem Glas«
ausflammte. Dazu machte er eine - Handbewe¬
gung, als zeige er einem fremden Souverän
sein eigenes Königreich .

„Es ist gut", sagte Clären . ,L8enn Sie jetzt
noch die Güte haben wollen, eine Flasche Port¬
wein heraufkommen zu lassen —"

„Gewiß", antwortete der alte Mann förm¬
lich . ,Ach werde es veranlasten."

Er ging und drückte die Zimmertür leise ins
Schloß . Unten schrillte eine Klingel, von neben¬

an drang ein nervöses Hüsteln durch die dünne,
mit einer blaffen Blumentapete verkleidete
Wand. Ann blickte sich fröstelnd um.

„Es ist nicht sehr wohnlich hier"
, sagte sie mit

belegter Stimme .
'
„Vielleicht wäre ich doch bes¬

ser nach Hause gegangen."
„Sie sollen jetzt ruhen und nicht reden", er¬

widerte er streng , ohne sie anzusehen. ,Lu
Hause würden Sie es heute nacht überhaupt
nicht aushalten ."

Clären war zum Fenster gegangen, hatte
die erdbeerroten Vorhänge zurückgestreift und
die Fensterflügel weit geöffnet . Durch die
quergestellten Leisten der altmodischen Jalousie
schaute die halbdunkle Nacht herein.

„Man sieht ein paar Lichter im Hafen"
, sagte

er versonnen. Dann ging er zum Waschbecken
und hielt seine Hände unter das lauströmende
Master. In den Spiegel warf er nur einen
kurzen Blick.

„Machen Sie es sich nur recht bequem "
, sagte

er dann gegen die Wand und hob die Nacht¬
tischlampe aus , wie um einen seltenen, wert¬
vollen Gegenstand zu betrachten . Dabei war es
eine unmoderne, unschön« Leuchte 'Nit einer
Glocke aus billigem Preßglas .

„Sie ist auch innen staubfrei" , sagte Clären
mit einem leichten Lächeln. „Der alte Mann
hat recht —. sie halten hier wirklich auf
Sauberkeit ."

Es klopfte . Der Portier trug ein vernickel¬
tes Tablett herein das mit einer bauchigen
Flasche und zwei spitzen Gläsern beschwert
war . „Der Portwein "

, meldete er steif. „Wenn
sonst noch etwas gewünscht wird . ." Er wies
auf die Klingel nehen dem Doppelbett.

„Es ist gut", wehrte Clären zerstreut ab . Als
der alte Mann die Tür hinter sich geschloffen
hatte, atmete er tief aus . Dann ging er zur
Tür zurück und schob den Riegel vor. „Es
empfiehlt sich , im Hotel immer abzuriegeln",
erklärte er, während seine Gedanken weitab
zu sein schienen. „Dian erspart sich dadurch

allerlei Störungen , die durch Verwechslungen
oder angeheiterte Gäste —"

Er brach ab und trat zu der Kommode , auf
der das Tablett mit dem Wein stand , und
schenkte die Gläser voll . Ann hatte nichts ge¬
antwortet . Sie lehnte stumm an der Wand
neben dem Bett und schaute auf den alten,
grauen Teppich hinunter , der mit dem strup¬
pigen Fell eines mageren Hundes die größte
Aehnlichkeit hatte.

Die aufgeputschte Armseligkeit dieses Zim¬
mers bedrückte sie, ebensosehr aber Clärens
abwesende , höfliche Reden. Sie zuckte zusam¬
men , als er plötzlich vor ihr stand , die Gläser
in den Händen.

„Trinken Sie !" forderte er sie auf. . Ein Arzt
soll zwar möglichst wenig Alkohol verordnen ,
aber zuweilen — es wird . Ihnen jedenfalls gut
tun ."

Ann nahm das Glas entgegen , aber sie trank
nicht. „Was wollen Sie von mir ?" fragte sie
plötzlich leise.

Clären schien aus einem tiefen Traum zu
erwachen . Er hielt ihren flackernden Blick eine
Weile aus , bann senkte er die Augen. „Ich
dachte eben daran , in welcher Gemütsverfaffung
sich mein Bruder befinden mag "

, sagte er lang¬
sam . „Sie misten ja — es ist mir erst seit
wenigen Stunden bekannt, daß mein Lehen
eine ganz andere Richtung genommen hat , als
es ursprünglich eigentlich gedacht war . Es ist
ein eigentümliches Gefühl, plötzlich zu misten,
daß man nicht mehr allein ist . daß man noch
Blutsverwandte in der Welt hat —"

Clären hob das Glas und trank einen klei¬
nen Schluck . „Sie sind seine Braut , Ann"

, fuhr
er mit halber Stimme fort . „Er wirb an Bor -
feines traurigen Schiffes jetzt Sehnsucht nach
Ihnen haben, wird Sie von ganzem Herzen
zurückrufen —, und nicht verstehen können, daß
Tic ihn verlast«» haben."

Sie schwieg , aber das Glas mit dem braun¬
roten Wein zitterte in ihrer Hand.

„Er wird Sie zurücksehnen und zurückver¬
langen , und mich wird er hassen"

, sagte Clären
raub . „Schließlich — er ist mein Bruder , und
ich dürfte ihm nichts stehlen . . . Aber ich kann
nicht anders , Ann ! Diese schlaflose und aben¬
teuerliche Nacht hat ihre eigenen Gesetze "

Er stellte sein Glas mit einem klirrenden
Laut auf die Nachttischplatte . Tann ging er
zum Fenster und schaute für eine Weile in die
Außenwelt hinaus .

»Damit wollte ich Ihnen sagen , Ann. baß
ich Sie nie wieder fortgehen lassen kann , daß
ich von einer großen Trunkenheit erfaßt und
zu allem fähig bin — nur nicht dazu. Ihnen
wehe zu tun ."

Clären löste sich vom Fenster und kgm ihr
langsam näher . „Es würde mich kränken ,
wenn Sie Angst vor mir hätten"

, sagte er
ernst . „Ich habe dieses Doppelzimmer ge¬
nommen, um Ihnen nahe zu sein . Sie sind
ein bißchen erschöpft und durcheinander —
vielleicht hätten Sie sich wieder vor irgend
etwas gefürchtet — darum bin ich hier. Ich
will nichts anderes sein als ein Freund , der
Ihren Schlaf bewacht.

"
Ann hatte sich von der Wand gelöst und

stand nun dicht vor ihm . Der Glanz ihrer
Augen und der metallische Schimmer ihres
Hellen Haares verwirrten ihn. er blickte über
ihre Schulter zur Wand.

„Helmut Clären , Sie sind wirklich gut zu
mir !" sagte sie leise. Um ihren Mund blühte
ein kleines scheues Lächeln . „Nein , ich habe
keine Angst vor Ihnen .

"
Er faßte ihre Hände und legte sie gegen

seine Brust . Ihre Augen waren ihm ganz
nahe , ein jäher Rausch überfiel ihn . er verlor
sich und küßte das kleine , zuckende Lächeln.
Aber es blieb um ihren Mund , als er schon
zurückgetreten war und seine Hände fallen
ließ . --

„Ich bin betrunken"
, sagte er rauh . aber

nicht vom Wein." Er burchauette das Zimmer,
ohne sie anzusehen. „Verzeihen Sie mir !"

tForrseVung lolgr)
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Kk"ck'!,Ie !- StaLtnachrMrn
Bruchsal. (6 0 . Geburtstag .) Heute begeht

Mevgermeister Mar Schorle Kaiserstr . 57,
seinen 60. Geburtstag .

lT ödes fall . ) Jm Alter von 55 Jahren
verschied Fräulein Elisabeth Grundel ,wohnhaft Am Stadtgarten 7

lD e r Ortsvieh versichern ngSver -
ein hat Jahresversammlung . ) Der
OrtSviehvcrsicherungsverein hält heute nach¬
mittag im Gasthaus zum „Engel" die Jahres¬
hauptversammlung ab Vollzählige Teilnahmealler Landwirte ist um so notwendiger, alü
wesentliche BerusSfragen geregelt werden .

(Dt e l d e p f l i ch t .für deutsch ? t/rm -
mige Elsässer . Lothringer und
Luxemburger . ) All - männlichen deutsch -
stämmigen Elsäsier , Lothringer und Luxembur¬
ger und männliche deutsche Staatsangehörige ,die durch Berordnung über den Erwerb der
Staatsangehörigkeit in den befreiten Gebieten
der Untersteiermark, Kärnten und Krains vom
14. Oktober 1941 die deutsche Staatsangehörig¬keit oder die deutsche Staatsangehörigkeit auf
Widerruf erworben haben , sind verpflichtet , so¬weit sie den Jahrgängen 1914 bis 1925 ange¬boren. sich umgehend bei der polizeilichen
Meldebehörde lBürgermeisteramt ) zu melden
jeweils in der Zeit von 8— 12 Uhr ober 14—18
Uhr. Die Meldung hat spätestens bis zum
8 . März 1943 zu erfolgen.

Würdigung eines Bruchsaler Malers
p . Bruchsal. Im „Ekkhart "

, dem Jahrbuchfür den Oberrhein 1943, wird , wie bereits kurz
berichtet , der Bruchsaler Wilhelm S a u t e r in
seinem künstlerischen Werk und Wollen einer
eingehenden Würdigung unterzogen. Fritz
Wilkendorf- Karlsruhe , Knnstbetrachter des
„Führer " für bildende Kunst , widmete sich
dieser Aufgabe mit feinem Verständnis für den
Menschen , Soldaten und Künstler Sauter Er
stellt ihn in die Reihe der namhaftesten deut¬
schen Kriegsmaler , die , aus der Front 1914/18
kommend , sich das Kricgserlebnts von der
Seele malen mutzten und mit der Gestaltung
heroischer Kunstwerke Dokumente von bezwin¬
gender Wucht und Eindringlichkeit schufen .
Solche Bildnrkunden wahrhaften Frontgeistesund unbekannten Heldentums des deutschenSoldaten wurden ja erst nach dem geistigen
Umbruch des neuen Reiches in verdienter
Weife gewürdigt und bilden nunmehr einen
wertvollen Bestandteil völkischen Kulturgutes
von überzeitlicher Bedeutung.

Wilkendorf zeichnet ein anschauliches Bild
vom Entwicklungsweg des Künstlers WilhelmSauter m seinen schöpferischen Phasen und be¬
gründet sein künstlerisches Schassen aus Lanb -
schaftsvcrbundenheit und Blnterbe , die geadelt
sind durch eine kämpferisch- aufrechte , national¬
sozialistische Geisteshaltung . Eine sorgfältig
ausgewählte Werkübersicht , zum Teil im Druck
wiedergegeben und eingehender Betrachtung
unterzogen, kennzeichnet die wesentlichsten
Merkmale im künstlerischen Schaffensweg
Sauters , zeitlich geordnet bis in diese Tage.

Tie Kreisstadt Bruchsal begrüßt mit Recht
stolz diese im „Ekkhart" erschienene feinsinnige
Würdigung aus berufener Feder . Mußte doch
auch Sauter lange und schwer in harten Jah¬ren der Systemzeit » in Verständnis und Aner-
kcnnung ringen , bis es ihm gelang zu seinem
Teil beizutragen, das durch internationale
Juden verzerrte und geschändete Bild des
deutschen Frontkämpfers ins Licht der Ehreund der Wahrheit zu bringen . Wilhelm Lau¬
ter , inzwischen mit dem Gnukulturpreis aus¬
gezeichnet, darf heute schon mit Genugtuungauf ein erfolgreiches Wirken zurückblicken, da
viele seiner Bilder dem deutschen Volke be¬
kannt sind und eine gar gewaltige Sprachereden. Und nun seit zwei Jahren als Meister¬
lehrer au die Hochschule für bildende Künste
nach Karlsruhe berufen, wird er einer neuen
Jugend den Glauben an die deutsche Kunst
und ein tiefgründiges Können überliefern .

Bom Obergrombacher Burgkeller
Lp. Lbergrombach. Die Rodungsarbeiten im

Gewann Burgweinberg gehen jetzt dem Ab¬
schluß entgegen . Ausbau der geplanten Wege
und die sonstigen Aufräumungsarbeiten wer¬
den 4m Zuge der Bepflanzung im Frühjahr
durchgeführt werden. Direkt hinter der Burg
anschließend zieht sich dieses Gelände dem son¬
nigen Südhang entlang und umfaßt 5 Hektar
sehr gute Weinbergslage.

Schon in allerfrühesten Zeiten war diese
Lage mit Reben angcpflanzt und der geome¬
trische Plan von 1749 bezeichnet dieses Gelände
als „fürstlichen Wingert hinter der Burg "

, aus
dessen Erträgnis dem Schulmeister, der zugleich
die Mötznerey versieht , 2 Ohm und 6 Viertel
Rlaß Wein zur Unterhaltung und Besoldung
ans der fürstlichen Kelleret zustanben .Mit dem Ausbau- dieser Reuanlage beginnt
für den hiesigen Weinbau ein neuer Zeit¬
abschnitt , und mit Recht ist es am Platze, mal
die Blicke weiter zurückzulenken in jene Zeiten,
wo im alten Burgkeller die schwexen eichenen
Gebinde, gefüllt mit dem edlen Tropfen vom
Burgwingert , in Reih und Glied lagen. Wer
von uns ist nicht als Junge in dieses schaurigeGewölbe hinabgestiegen . Als Hexenkeller bleibt
er uns in steter Erinnerung . Weder Verfall der
äußeren Mauern , noch Feuchtigkeit und Raffe
konnten dem festen Gewölbe Abbruch tun . Die
Bauernkriege mit ihren Brandschatzungen ha¬
ben wohl die äußere Burg und die stärkstenMauern zerstört, der Burgkeller hielt stand und
gibt heute noch Zeugnis von einer sicheren
Zuflucht.

Bon seiner hinteren Stirnwand , erzählt der
Volksmund, soll eine vermauerte Tür zu einem
unterirdischen Gang führen, der als letzter
Ausweg sür die in der Burg belagerten Ritter
und Söldlinge benutzt werden konnte . Ein Be¬
weis hierfür konnte bis heute noch nicht er¬
bracht werden . Ter wuchtige Eingang mit dem
römischen Torbogen , man sieht förmlich noch
die klobigen Singeln im Gestein , worin sich die
schweren eichenen Tore mit ihren hanbgeschmie-
deten Tttrbändern drehten. Tie Treppe ist mit
Erdreich bedeckt und kaum mehr erkennbar.
Hier mar des Burgkttfers ureigenstes Gebiet
und manche Flasche vom Edlen mag er wohl
durch das hintere Burgpförtchen dem Hans Jost
und seinen Getreuen bei ihren nächtlichen Zu¬
sammenkünften zugesteckt haben .

Kann dieser altc .Burgkeller nicht wieder sei¬
ner ursprünglichen Bestimmung zngeführt wer¬
den , wenn auch auf ganz anderer Grundlage ?
Tic neue einheitliche Anlage des Burgwein -
bergs erfordert eine dementsprechend einheit¬
liche Behandlung und Lagerung des Ertrages
und hier wäre der Platz, die gute alte Ueber -
liefcrung wieder aufleben zu lasten .

Reichssieger im Sporlappell der Betriebe
Die Arbeitsgemeinschaft der Firmen Ohler und Eysser — Beharrlichkeit und Einsatz -

freudigkeit führten zum Ziel '

E . H . Bruchsal . Um Kreis - oder gar Gausieger zu werden , bedarf es schon des tat¬
kräftigen und überdurchschnittlichen Einsatzes eines Betriebes . Wird aber ein Betrieb
darüber hinaus Reichssieger , so muH dem schon eine Leistung vorausgegangen sein ,
in der die Gemeinschaftsarbeit stark in Erscheinung tritt * und das Können jedes einzel¬
nen auf einen Hochstand gebracht wurde , das gerade jetzt in Kriegszeiten besonders
erfreulich ist . Mit berechtigtem Stolze können Betriebsführurfg , Betriebssportwartin und
Gefolgschaft der Arbeitsgemeinschaft Fotohaus Ohler — Schuhhaus Eysser für sieh in
Anspruch nehmen , dieses Ziel erreicht zu haben .

O ■
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Mit 1474 Punkten
lag nach Beendigung
des Sportappells der
Betriebe 1942 die Ar¬
beitsgemeinschaft an
der Spitze aller badi¬
schen Betriebsklassen.
Sie konnten mit die¬
sem Ergebnis die star¬
ken Mannheimer Be
triebe und viele an¬
dere hinter sich laffen .
Dabei hatte die
Mannschaft noch eini¬
ges Pech, denn im

Handballzielwurf,
ihrer sonstigen Stärke ,
fiel sie zurück. Auch
im Weitsprung, in
dem wohl eine gute
Leistung von durch¬
schnittlich 8 .58 Meter
erreicht wurde, ist die
Arbeitsgemeinschaft

noch durchaus steige-
gerungsfähig . Dage¬
gen wuchsen die Mä¬
del jm Mcbizinball-
stoß mit einer Durch¬
schnittsleistung von 10,18 Meter und in der
6X50 Meter Pendclstasfel mit 46,8 Sekundenweit über sich hinaus .

Im FrühjahrSlauf wurden mit 300 Punktendie volle Punktzahl erreicht , beim Sommer -
fporttag mit 625 Punkten ebenfalls die volle
Punktzahl erzielt , dazu gesellt sich der Teil III.Mannschaftswettbewerb mit dem hervorragen¬den Resultat von 549 Punkten . Das Gesarut -
rcsultat brachte der Mannschaft den Titel eines
1 . Gausiegers und nun auch im Reichsvergleichdie stolze Auszeichnung als Reichssieger .Damit findet eine Arbeit ihre Krönung , aufdie Betricbsführung und Gefolgschaft stolz seinkönnen . Mit Stolz blickt aber auch das Kreis -
Iportamt Bruchsal der RS .- Gemetnschaft „Kraft
durch Freude " der Deutschen Arbcitssront undmit diesem alle Betriebe des KreiSgebietcS auf
diese Arbeitsgemeinschaft, die mit ihrer Einsatz¬bereitschaft und ihrer Leistung vorbildlich aufdem Gebiete des Betriebssportes waren.Der Arbeitsgemeinschaft ist dieser Erfolgdurchaus nicht in den Schoß gefallen . Schwie¬rigkeiten aller Art , wie sie allen Betrieben be¬kannt sind , blieben auch ihnen nicht erspart.Man kann auch nicht behaupten, daß es sich um
ausgesuchte sportliche Kräfte handelt. Rur zweiMädel hatten eine sportliche Vorschule , alleandern wurden vom Sport erstmals erfaßt, alsim Juni 1941 das Fotohaus Ohler den Be¬triebssport aufnahm, zu dem sich dann ! m
August 1041 auch das Schuhhaus Effer gesellte,um von da ab eine Arbeitsgemeinschaftdurch -

Aufnahme : Fotohaus C . Ohler , Bruchsal .

zusühren. Auch im Alter weist die Mannschaft
starke Unterschiede auf, die sich von 18 bis 30
Jahren bewegen .

Ausschlaggebend war einzig und allein die
ausgezeichnete Kameradschaft der beiden Be¬
triebe und vor allem der Geist der Führung .
In regelmäßigen Uebungsstunden wurde syste¬
matisch die Vorbereitung für den Sportappell
getroffen, mit Freude die Schulung ausgenom¬
men , jedes einzelne auf seine Fehler beobachtet
und zu verbessern versucht. Auftretender Wan¬
kelmut wurde mit einem Scherzwort und , wo
cs nicht half, auch einmal mit einem ernsten
Wort unterdrückte. To reichte es bereits
im erstxn Jahr zum Kreissiege , dem nun im
Jahre 1942 der Gau - und Reichssieg folgte .

Reichssieger ! Ein stolzes Wort ! Es ehrt und
verpflichtetzugleich . Es

weist aber auch alle » andere« Betriebe«
de « Weg . wohin Beharrlichkeit, Einsatz¬
bereitschaft und ei« starker Wille auch ansDem Gebiete der Leibesübungen hinsuhren.

Gerade in diesen Tagen hat der Reichssport¬führer eine Anordnung erlassen , wonach die
Leibesübungen als kriegswichtig anzusehenund mit Nachdruck zu betreiben und zu fördern
sind . Wollen wir also diesem Aufruf verstärktFolge leisten , wollen uns bedingungslos ein¬reihen in die Schar der Leibesübungtreibcnden
zum Wohlc des einzelnen, zum Wohle des Ge¬samtvolkes . Den wackeren Mädeln aber' vonder Arbeitsgemeiüschaft Ohler - Esser ein Son -derlob und guten Start ins neue Sportjahr .

Das Land um Bruchsal
B. Philippsburg . (Kundgebung fälltaus . ) Tie auf heute Sonntagnachmittag anbe¬raumte Kundgebung mit KreisschulungSleitcr

,Pg . Dehoff findet nicht statt .
R . Kirrlach. (B o m S A . - T t u r m 26109 .)Der für heute angesetzte Lehrgang für HI .Untersührer fällt aus .b. Rheiusheim . ( A u s der R T . - Frauen¬schaft . ) Donnerstagabend versammelte sichdie RT .-Frauenschaft und JugendgruppeRheinsheim im Feiersaal der Gemeinde. RachEröffnung und Begrüßung durch die OrtS-

frauenfchaftsleiterin , Frau Lingenfelder ,ergriff KreiSfrauenfchaftsleitcrin Pgn . D ö -
t h e r das Wort. Ihre Ausführungen galtenvor allem dem Geschehen im Osten . Die Ge¬
fahren, die uns von dort zu überfallen drohen,dürfen uns nicht hoffnungslos und entmutigt
finden . Einsatz - und opferbereit muß die deut¬
sche Frau den vom Führer gezeigten Weg , der
Gefahren Herr zu werden , beschreiten . Pgn .Töther wies uns Wege und Aufgaben, die mir
ergreifen müssen, um unseren Anteil im kom¬
menden großen KriegSeinsah abzustatten. Die
Landfran ist es , die vor allem dazu berufen ist,in der Ernährungöwirtschaft ihre ganze Kraft
und Umsicht zu entfalten , um ehrlich und ge¬wissenhaft ihren Verpflichtungen nachzukom¬men , um so ihren Beitrag zum totalen KriegS -
einsatz zu leisten . Kriegsbedingt müssen wir
alle unsere Ansprüche vermindern , um der
Front ^ alles geben zu können, was sie braucht.Der Sieg über unsere Gegner wird dann der
Lohn für Opfer und Einsatz sein.

H . Kronau . ( Auszeichnung . ) Mit dem
Kriegsoerdienstkreuz 2. Klasse mit Schwerternwurden folgende Söhne unseren Gemeinde
ausgezeichnet : Obergefreiter Karl Hees , Sohndes Gemeinüerechners Kornel Hees und Ober-
gefreiter Karl Dämmert , Sohn,ües Wei¬
chenwärters Leopold Dämmert , hier.

8. MünzeSheim. (8 0. Geburtstag .) Am
Montag , den 22. Februar , kann der Landwirt
Friedrich Lepp I in völliger körperlicher und
geistiger Frische im Kreise seiner Kinder, Enkelund Urenkel seinen 80. Geburtstag feiern.Vor 6 Jahren verlor der Jubilar seine Ehe¬
frau , mit der er kurz vorher noch das Fest der
goldenen Hochzeit feiern konnte .

(Bom Opfcrsonntag . ) Ein sehr er - ,freuliches Ergebnis hatte die letzte Sammlung .
TaS Ergebnis beläuft sich auf 64 v . H . mehr
als die Sammlung im Vormonat .

v . Kronau . (Kundgebung der Par¬
tei .) In der vergangenen Woche versammelte
sich die hiesige Ortsgruppe der NSDAP , im
Gasthaus zum „Hirschen" zu einer Kundge¬
bung , bei der Pg. Stumpf . ÄiSlau, über das
Thema „ Europa und Amerika" sprach. Der
Redner des Abends gab im Laufe seines zwei¬
stündigen Vortroges ein anschauliches Bild von
der Entwicklung und dem Werdegang der zwei
großen Kontinente und ihren Wechselbezie¬
hungen und besonders von dem unheilvollen
Einfluß des Judentums in den USA . , die sich
im Laufe der Jahre zu einem jüdisch - kapitali¬
stischen Staatsgebilde entwickelten und damit in
krassen Gegensatz zu den nationalen Ländern
Europas traten . Die Habpolitik, die im heu¬
tigen Präsidenten Roosevelt ihren Höhepunkt

erreicht hat, richtet sich vor allem gegenTeutjchland, nicht nur gegen seine Führer , son¬dern auch gegen das ganze Volk , obwohl Ame¬rika in erster Linie deutschen Menschen und» oldaten die Erringung und den Bestand sei¬ner Freiheit und llnabhüngigkeit und einengroßen Teil seines heutigen Äulturstandardsverdankt. In zahlreichen Beispielen kennzeich-
nete der Redner die wahren Verhältnisse der
Rooseveltschen Politik auf allen Gebieten des
öffentlichen Lebens. Als Vorspann der jüdi¬
schen Drahtzieher ließ sich der amerikanischeMachthaber zum Kriege gegen Deutschlandtreiben und scheute sich nicht, , mit dem gefähr¬lichsten Feind der Menschheit , dem Bolschewis¬mus , gemeinsame Sache zu machen. Wir habendie große Gefahr erkannt, und haben deshalb
auch den Willen und die Kraft zur Tat . Frontund Heimat, das ganze deutsche Volk mit sei¬nen Verbündeten ist zur Stelle und wird mit
unerschütterlichem Einsatz bis zum Endsiegeseinen Mann stehen. Mit dieser Gewißheit und
Siegeszuversicht schloß Pg . Stumpf seinenflammenden Appell , der in allen Herzen be¬geisterten und beifälligen Widerhall fand .B . Weiher. (Heldento d . ) Jm Kampf gegenden Bolschewismus gab sein Leben für Führer ,Volk und seine geliebte Heimat der Gefreite
Joachim Meister , Sattlermeister und lang¬jähriges Mitglied der hiesigen Ortsgruppe der
NSDAP .

( A u s z e i ch n u n g .) Mit dem E .K. II . Klassewurde der an der Ostfront kämpfende Ober¬
gefreite Hermann Gärtner von hier ausge¬
zeichnet. '

(KriegStrauung .) Vor dem Standes¬
amt schlossen am Freitag den Bund fürs Le¬
ben der Soldat Robert Händel , Sohn des
Leander Händel und die Buchhalterin Rosa
M eiste r, Tochter des Emil Meister, beide
von hier.

Bannauswahlspiele im Handball
Bruchsal. Das Gebiet Baden hat zur Er¬

mittlung der besten Bannauswahlmannschaften
Spiele angesetzt. Am kommenden Sonntag
greift der Bann 406 Bruchsal erstmals in dieseSviele ein . Gegner ist der Bann 172 Pforz¬
heim . DaS Spiel findet auf dem BfR .-Platz in
Pforzheim statt . Bcknnfachwart Rößler hathierzu folgende Mannschaft aufgestellt : Tor :
Sibäfer (Tv . 46 Bruchsal) : Verteidigung :
Müller ( Tv. 46) , Vetter (Tv . Nendorf) : Läu¬
ferreihe: Boos ( Tv . Philippsburg ) , Graf
(Tv . 46) , Köhler (Tv . Neudorf) : Stürmer¬
reihe : Trauth . Mainzer , Molitor ( alle Tv . 46) ,Brecht iTo . Neudorf) , Blau (Tv . 46) .Als nächster Gegner tritt am 14 . März in
Bruchsal der Bann 111 Baden -Baden an , wäh¬rend am 21 . März sich in Graben Bann 406
Bruchsal und Rann 109 Karlsruhe gegenüber-
schhen . - E . H .

warzen Srett
NSDAP . . HiUrr fugend . Spiclgcfolgsa, . 1/406. HeuteSonntnn . 21 . Stebtunr, plinttltch 10 Ubr treten die

itungen der Lpielgesolaschast in tadelloser Uniform ansdem Hose der Hst.-Unterkunst an . Entschuldigunac»
werden nur im Krankdcitssallc angciiontmen . Wer nicht
crscdeint . wirb von der Polt,ei zum Dienst gebracht .

Bruchsaler stilmschau
Palast -Theater : .Diesel"

Bruchsal. Ter Weg . den der deutsche Film
auf biographischem Weg beschrittcn , war in den
letzten Jahren äußerst erfolgreich . Von künst¬
lerischer Verantwortung getragen und mit
Ehrfurcht vor dem Werk wurde dem Volk ein¬
drucksvoll das Bild vieler genialer deutscher
Männer in lebendigster Weise nahe gebracht,
ob es sich um Männer der Kunst , der Wissen¬
schaft oder Technik handelte. Immer wußte der
Film das Wesenhafte deutscher Geistes- und
Wesensart zu tresfen, Werk und Menschen zu
schildern in ihrer Bedeutung sür das Volks-
gattze und das Bewußtsein in die breitesten
Schichten zu tragen , daß deutscher Erfinder¬
und Forschergeist , deutscher Fleiß und Bega¬
bung, und Zähigkeit in der ganzen Welt füh¬
rend und entscheidend sind .

Zu dieser Gruppe von ernsten Filmwerken,
die größte Beachtung verdienen, gehört auch
der soeben im Palast -Theater angelaufene
Ufa -Film „Diesel" . Er schildert den Werde¬
gang, den Kampf und den Erfolg des
genialen Maschinenbauers und Erfinders Ru¬
dolf Diesel ( geb . 18. März 1858, gest . 30 . Sept .
1913) , eines Mannes , der mit seinem Wirken
das Gesicht der Weltwirtschaft in einer ent¬
scheidenden Epoche zu verändern vermochte.
Es war ein Dasein zähesten Schaffens und
Planens , dem mit diesem Film ein würdiges
Denkmal gesetzt wird. Wir gewinnen Einblick
in die Anfangszeiten der Technik, da die
Dampfmaschine von der Verbrennungskraft¬
maschine verdrängt und der Gleichdruck-
(Tiesel - ) Motor seinen Siegeszug durch die
Welt antrat . Wir erhalten einen Blick in die
Umwelt des jungen und strebenden Deutschen ,
erkennen die Beziehungen der großen Män¬
ner auf technischen Gebieten, u. a . auch zu
Carl von Linde , mit deffen Schassen die
Bruchsaler erst vor wenigen Tagen in der
Bolksbildungsstätte vertraut gemacht wurden.
Wir erleben die Geburtsstunde der Kraft¬
maschine, die in den folgenden Jahrzehnten
von solch gewaltiger Bedeutung für die ganze
Wirtschaft werden sollte. Zu Sande , im Wasser
und in der Luft entrollten sich die ungeahnten
Entwicklungsmöglichkeiten durch die Kraft
des Motors , nicht denkbar ohne den genialen
Deutschen Rudolf Diesel.

So , wie der Spielleiter Gerhard Lamp -
r e ch t seine filmische Aufgabe meisterte , ent¬
stand mehr als ein sachlicher, biographischer
Bericht über den revolutionierenden Techniker
Diesel. Es wird das Lebensbild eines ins
Künstlerische gesteigerten genialen Mannes ,
der in brennendem Eifer nach Erkenntniffen
sich verzehrt. Der Vorstoß ins allgemein
Menschliche ist diesem Film gelungen, zeigt die
Synthese zwischen Technik und Geist , Maschine
und Mensch. Eindrucksvoll sind die dramati¬
schen Höhepunkte , die historisch echte Umwelt,
in einer reifen, künstlerischen Akzentuierung.
Ucberraicht sehen wir Willy Birgel in die¬
ser verantwortungsvollen Rolle des Rudolf
Diesel, wie er den Menschen Diesel verkörpert
mit hinreißender Eindringlichkeit, wie er ihn
zeichnet als kämpferische Natur im Ringen um
technische Erkenntnisse, aber auch als sorgen¬
den Gatten und Vater und treuen Freund .
Ihm ist Hilde Meißner eine Partnerin von
starker , »gelebter Fraulichkeit, eine tapfere
Martha Diesel mit einem gütigen und ver¬
stehenden Herzen, das Vorbild einer Lcbens -
kauieradin dieses Arbeitstitanen . Pari We¬
tz euer gibt dem Geheimrat Buz , dem „Bis¬
mark der deutschen Maschinenindnstrie", mar¬
kante geistige Linien. Josef Siebers spielt
den treuen Helfer Martin , den Monteur Die¬
sels , der mit seinem Wirken dem Lebenswerk
des großen Deutschen eng verbunden bleibt.
Eine große Zahl hervorragender darstelleri¬
scher Kräfte ergänzt die Umwelt Diesels in
überzeugender Kunst . Hans - Otto Borg¬
mann komponierte zu dem packenden Film¬
werk eine charakteristisch sein cingefirhlte Mu¬
sik . In solch fesselnder Gestaltung wird auch
dieser Film wieder ein starkes Echo bei den
Bruchsaler Filmfreunbcn finden.

Ernst Bobert Preiser .

Umftfmu am Oberrhein
Karlsruhe . (Refa - Gauausschuß .) Der

Refa- Ganausschuß Karlsruhe , Kaiserstraße 12
( Technische Hochschule ) ist seit dem 18. Februar
fernmündlich nur noch unter der Nr . 8360 zu
erreichen .

Heidelberg. (5 0jähriges Arbeits -
i it b .iläu m .) Der Betriebsleiter des Por¬
phyrwerkes Doffenheim der Firma Gebr. Le »
ferenz - Heidelberg, Philipp Hilshetmer ,
beging am 15. Februar sein 50jährige8 Arbeits¬
jubiläum . Noch im hohen Alter , als sein Sohn
ihn bereits auf seinem Posten abgelöst hatte,
versah er die Geschäfte eines Betriebsbuch¬
halters und war daneben der nie rastende Be¬
rater der Betriebsführung . Als 1939 sein Sohn
zu den Fahnen eilte , trat der 75fährige »vieder-
anS Steuer und tut heute in wahrhaft beispiel¬
hafter Betriebstreue seine Pflicht.

Eberbach Baden. ( Ein „Kamel - Kälb -
ch e n" ) In Obersinn mußte eine trächtige Kuh
geschlachtet werden, wobei sich herausstellte»
daß diese ein Kalb mit zwei Köpfen , drei
Ohren und einem Höcker, ähnlich dem eines
Kamels, getragen hatte.

Oberhausen» Kr. Bruchsal. (Die älteste
Einwohnerin .) Die älteste Einwohnerin
unserer Gemeinde, Frau Christine Hage¬
dorn , beging ihren 94. Geburtstag .

Ringsheim . (Die Hand in der Wasch¬
maschine . ) Bei Wascharbetten geriet die
hiesige Bauersfrau Elisabeth Kaufmann
mit der rechten Hand in die Waschmaschine. Sie
erlitt einen Handgclenkbruch und Quetschun¬
gen am Arm und mußte ins Ettenheimer
Spital gebracht werden. Zum Glück für die
Frau konnte ein Kind die Waschmtschine ab¬
stellen, was schlimmere Folgen verhütete

Unteralpsen. (Ein Förderer der Hei¬
mat g e s ch i ch t e .) Der hier beheimatete
Schriftsteller Jakob Ebner , der durch seine
zahlreichen Veröffentlichungen aus der Ge¬
schichte und dem kulturellen Leben des Hdtzen-
waldes bekannt geworden ist, konnte den
70 . Geburtstag feiern,

Rappoltsweiler . (Schwere Sachschäden
durch betrunkenen Autofahrer .) Als
ein Lastkraftwagen mit zwei Anhängern einer
Straßburger Holzfirma von der Markircher in
die Neue Straße exnbiegen wollte , kam der
Lastzug von der Straße ab und zertrümmerte
einen Personenwagen sowie eine EinfriedungS-
mauer aus einer Länge von 10 Meter . Gleich¬
zeitig wurde ein Motorrad und ein Fahrrad
beschädigt. Die Untersuchung Ser Polizei er¬
gab , baß der Fahrer des Lastzugs iznter Alkohol¬
einwirkung stand.

Heiligkrcnz (Oberelsaß) . (Auch im Tode
vereint . ) Innerhalb 24 Stunden starb hier
das greise Ehepaar Josef W a r y . Der 83 -Jahre
alte Ehemann beschloß am Mittwochmorgen
ein Leben der Arbeit : seine neun Jahre jün¬
gere Ehefrau folgte ihm am Tonnerstagmorgen
im Tode .

Markirch. (DiamanteneHochzeit .) DaS
Fest der Diamantenen Hochzeit feierten die
Eheleute Gustav und Magdalena G a n b e r.
Das greise Ehepaar ist noch geistig und körper¬
lich rüstig.

Adenau. (Der Ochs war schuld . . .) Ein
junger Landwirt aus Mutscheid , der sich mit
einem auf dem Biehmarkt erstandenen Ochsen
auf dem Heimweg befand , verunglückte dabei
erheblich . Er hatte sich das Leitseil um die
Hand geschlungen . Das Tier , das plötzlich un¬
ruhig wurde, verfiel in einen Galopp und riß
den Ileberraschten . tim , der einige hundert
Meter auf der Straße geschleift wurde.

Speyer a . Rh . ( Von der Plattform
des Zuges gestürzt . ) Wie vor einigen-
Tagen gemeldet , ist die junge Frau Quell
aus Schifferstadt von einem Zuge tödlich über¬
fahren worden. Wie nun festgestellt wurde, ist
Frau Quell , die sich kurz vor Speyer auf die
Plattform des Wagens begeben und dort durch
die Schwankungen des Zuges das Gleichge¬
wicht verloren hatte, abgestürzt und unter die
Räder geraten.

..Lieblingsbad der EisSsser"
Langenbrückeu . Sicherlich ist Dankbarkeit

eine freundliche menschliche Tugend, die um
so mehr geschützt wird , je seltener sie zu Tage
tritt . Nichtig angewandt, ist Dankbarkeit — so
sic von Herzen kommt — ein Gefühlswert , mit
dem an sich Unbezahlbares honoriert werden
kann , unbeschadet der etwaigen Rechnung die
als durchaus reale Angelegenheit zu bctrach -
sten und zu erledigen ist. Einer solchen Hal¬
tung befleißigte sich vor rund 60 Jahren ein
Kurbesncher ans dem Elsaß, der nach glück¬
licher Genesung heimgekehrt , mit Begleichung
der Kurtaxe, Hotelrechnung und Arzthonorar
nicht das Genügen fand . Dieser Mann war
so glücklich über die wtedercrlangte Gesundheit
und über die sonnigen Tage in dem Schwefel¬
bad Langenbrücken , daß er sich , einer Dankes¬
pflicht genügend, hinsetzte, um einen säuber¬
lichen und frohgestimmten Bericht über seine
Kurtage zu schreiben.

Dieser Bericht erschien eines schönen Tages
im Oktober 1885 in der „Neuen Mülhauser
Zeitung " zur Kenntnis aller Leser und war
unterzeichnet von dem wegen Krankheit beur¬
laubt gewesenen Hauptlehrcr Klemens Acker¬
mann aus Urbeis im Elsaß. Es mag ein auf-' rcchter und braver Schulmeister im besten
Sinne des Wortes gewesen sein , der nicht etwa
des guten Tones wegen so freundliche Worte
über Langenbrücken wählte, sondern weil er
wußte, daß Gesundheit ein gar unschätzbares
Gut , und Dankbarkeit für deren Wiedererlan¬
gung etwas Selbstverständliches sei . In der
noch biederen Sprache jener Zeit erzählt Acker -
mann in seinem Bericht , den ihm die „Pflicht
der Dankbarkeit" diktierte, daß er zur Heilung
eines Kehlkvpfleidens eine wohlgelungene Kur
in dem berühmten Langenbrücken machte, das
jedoch noch nicht bekannt genug sei , um wette¬
ren Heilungsuchendey Anregung zu gleich er¬
folgreichem Knrgebrauch zu geben .

Mit lebhaften Farben malt er die reizende
Umgebung, in welcher „vorwiegend Hopfen ,
Tabak und Kartoffeln angebaut werden, hie
und da auch ein Rebstückchen". Die Krone unter
allen Häusern des Ortes bilde das Bade-Hotel
des Herrn Karl Sigel mit dem prachtvollen
Konversationshaus und den abwechslungsrei¬
chen Promenaden . Dieses Haus habe Frei¬
treppe. Kolonnaden, einen Redoutensaal, sowie
Speise-, Billard - , Musik - und Lcscsäle. Die
Promenade führe durch prächtige Laubengänge
nach dem Qnell -Tempel, der in einem groß¬
artigen Park stände . Ein Park mit malerischen
Baumgruppen , Tannenpflanzungen , bunten

Blumenrabatten und freundlichen Wiesenhalden
biete den Kurgästen Gelegenheit zur ausgiebi¬
gen Bewegung und Platz für allerlei Spiele ,
die . der Zerstreuung dienen.

Nach dieser Einführung weist Ackermann
daraus hin , daß die Jnnenräume mit den
Reichs - und Landesfarben dekoriert seien ,
speziell der Speisesaal aber mit den elsässischen
Farben . Das sei so , weil schon seit vielen
Jahren Langenbrücken „das Lieblingsbad der
Elsässer" ist . Unter den vielerlei Zerstreuun¬
gen , die den Gästen geboten werden mit illu¬
strierten Zeitschriften , Büchern und Spielen
sei auch ein Geschenk einer Mülhauser Dame,das „Froschspiel " genannt.

Nach einem Loblied auf das heilbringende
Langenbrückener Schivefelwasser , für dessen
gute Wirkung er persönlich Zeugnis ablegen
will , äußert sich der Patient über die Langen¬
brückener Leute . „Das zuvorkommende und
höfliche Wesen der Langenbrückener, vom klein¬
sten Kind bis zum ältesten Greis , verdient
alles Lob !" Und weiter erzählt Ackermann in
seinem Zeitungsbericht, daß er sich bei der
liebenswürdigen Familie Sigel recht behaglich
wie zu Hause fühlte, daß der Badearzt Dr .
Ziegelmeyer nicht nur ein geschickter Spezialist
sei , sondern auch ein menschenfreundlicher
Herr und gemütvoller Gesellschafter , der das
größte Vergnügen im Verkehr und in der
Freundschaft mit den Gästen des Bades finde .

Interessant zeigt der gutgemeinte Be;
richt , daß schon viele Generationen vor uns
eine , innige Beziehung des Kraichgaues zum
Elsaß bestand , die in der Gegenwart eine Wie¬
derbelebung im idealsten Sinne fand . Wen »
Ackermann Langenbrücken als das Lieblings-
bad der Elsässer bezeichnet, so mußte sich diese
Behauptung auch auf einwandfreie Tatsachen
gründen können , es ist fraglich , oh die Mül -
hanser Zeitung diesen Hinweis ausgenommen
hätte, wenn sie diese Ueberzeugung nicht voll
und ganz teilen würde. In der Biedermeier¬
zeit erlebte Langenbrücken eine gar glänzende
Epoche, es wurde das „Baden-Baden des
Kraichgaues" genannt . Die gemütliche Galan¬
terie , die der Ortsbevölkerung und den einzel¬
nen Persönlichkeiten ein so entzückendes Koin-
plihtcnt macht, ist den Enkeln wie ein lyrisch¬
romantischer Griiß ans verwehten Tagen und
mag , sobald die wirklichkeitShartcn Tage Ver-

.gangenheit geworden sind , Ansporn sein zu
gleichem Geist in neuer Form , im Sinne der
neuen Volksgemeinschaft und im Dienst an
der Volksgesundheit. E . R . Preiser .
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JüJbaleK Xki&g, und &po,SJb
Ein Erlab d«s Reichssportführers

Zur Einordnung des TportS in die Auf¬
laben der totalen Kriegführung trifft der
ieichsfportführer folgende Anordnungen :

k
1. Die Seibesertüchtigung des Volkes ist

kriegswichtig. Sie ist mit Nachdruck zu be¬
treiben und zu fördern.
„

2. Sportliche Veranstaltungen und Wett¬
kämpfe örtlichen und nachbarlichen
Charakters bis zur Gaustufe sind zur
Erhaltung bes Arbcits - und LetstungswtllenS
durchzufühven .

Als nachbarlicher Sportverkehr gilt auch «in
Verkehr über die Ga « grenzen bis
r u einer Entfernung von 10 0 K m . in
riner Richtung vom Heimatort .

Ich behalte mir vor , über sportliche Vcran -
aaltungrn , die über Liesen Rahmen hinaus
Sehen , von Fall zu Fall zu befinden.
, 8. Länderkämpfe, internationale Wettkämpfe,
Meisterschaften in der Reichsstufe usw. sind bis
auf weiteres abzusetzen , weil Frontsoldaten
bicht mehr verfügbar sind und Personen , die im
Arbeitseinsatz stehen , hierfür nicht beurlaubt
werden sollen. gez . von T s ch a m m e r ."

Reue Jahresbestzeiten im Schpnmmen
In Neumünstcr wurden auf einer 26 - Meter -

Vahn einige neue Jahres - Bestzeiten im
schwimmen aufgestellt. So legte beispielsweise
«er Marine - Art .- Gefr. Klein (Breslau ) die
20» Meter Brust in 2 :48,5 zurück, und auch die
2 :48 des Olympioniken Ertbin Sietas (Ham¬

burg) können sich durchaus sehen lassen . Im
100- Meter -Kraulschwimmen schuf der Marine -
Art.- Gefr. Hitziger (Berlin ) mit 1 :01,1 eine
neue Jahres -Bestleistung . Marine - Art.-Ober-
gefr. Köninger (Magdeburg ) war nur eine
Zchntelsekunde langsamer . Äeachtlich war auch
die 1»0-Mcter -Rückenzeit des Gefr. Kristen
(Breslau ) von . 1 : 12,2.

Weltrekord im Gewichtheben
Der französische Schwerathlet Ferrari stellte

in Narbonne einen neuen Weltrekord auf , und
zwar im beidarmigen Stoßen der Mittclge -
wichtsklasse mit 158,5 Ktlogr . Die anerkannte
Weltbestleistung steht aus 152,5 Kilogr . und
wird von dem Aegypter Touny gehalten.

Boxen als Charakterschule
Boxen heißt nicht , die Boxbewegungen als

solche auszuführe » , sondern im Kamps selbst zu
bestehen . Boxen heißt kämpfen . Die
Boxbewegungcn selbst sind einfach , schwierig
ist lediglich das Unberechenbare der Kampf¬
handlung . Nicht große Vorausberechnungen ,
sondern kaltblütige Augenblicksentscheidungen
sind ausschlaggebend.

Auch Deckungen, Paraden und Meidbewe¬
gungen als Selbstzweck sind bei kampferprob¬
ten Gegnern unangebracht. Im Kampfboxen ist
passive Abwehr «her geeignet , die Gefahr zu
vergrößern als zu vermindern . Die Bewährung
in schwieriger Kampfhandlung erfordert uner¬
bittlich die Anwendung der aktiven Abwehr.

Aktiv abwehren heißt, im richtigen Augenblick
zum Gegenangrisf übergehen. Abwehr- und
Meidbewegungen sind grundsätzlich nur als
Voraussetzung zum Gegenangriff anzuwenden .
Grundsätzlich ist immer nur das zu unterneh¬
men, was dem jeweiligen Gegner in der gegen¬
wärtigen Kampfsituation am wenigsten liegt .

Diese Handlungsweise ist aber nicht abhängig
' von der Beherrschung vieler technischer Fertig¬

keiten, sondern allein von der Stärke der
charakterlichen Kampfkraft . Nicht die
technischen Bewegungen und Schlagarten sind
ausschlaggebend, um bei der Ausbildung den
verschiedenen Veranlagungen gerecht zu wer¬
den , sondern allein die taktische Beweglichkeit,
ö . h . die Fähigkeit , im richtigen Zeitpunkt
zwcckcrstsprechend zu handeln.

Die Ergebnisse der irrtümlichen Spezialaus¬
bildungen , die sich im allgemeinen in starren
Kampfformen zeigen , sind daher weder eine
Vorstufe, noch das Ziel des Boxens , sondern
lediglich Abarten , die außerhalb des normalen
Entwicklungsganges stehen . Nach allen prak¬
tischen Erfahrungen ist daher n i ch t d e r S t t l ,
sondern das Können — das Höchstmaß
der Koordination von seelischer und körperlicher
Kraft, das bewußt im Kampf eingesetzt wird
ausschlaggebend. Die wichtigsten Eigenschaften
der seelischen Kampfkraftsind kaltblütige Selbst¬
beherrschung , blitzschnelle Entschlußkraft und
Reaktionsfähigkeit .

" '
*

Elsaß und Württemberg haben für den 27.
und 28 . Februar einen Schi-Vcrgleichskampf
der Gaumannschaften abgeschlossen , der auf dem
Großen Belchen in den Vogesen vonstatten
gehen soll . Er umfaßt alle alpinen Wettbewerbe
und einen i'anglaus .

3 -a*. JpoKt ztht W-ac&en&ide >
Die wichtigsten Veranstaltungen

Im Fußball
lautet der Plan : Bade n : VfTuR . Feudenheim
— SV . Waldhof. Elsaß : FB . Hagenau —
SC . Schlettstadt: SVgg . Kolmar—Mars Btsch-
hcim : RS

'E. Straßburg — VfR . Mannheim
(FrTp .) . Recht umfangreich ist wieder derWett -
kampfbctrieb in der

Hitler - Jugend .
In Nürnberg wird der ausstchcnde Zwischcn-
rundcnkampf um die HJ .- Mannschaftsmeistcr-
schaft im Florettfechten zivtschcn Franken , Ba¬
den , Thüringen und Mittclland nachgeholt. Die
beiden besten Mannschaften qualifizieren sich
für den Endkampf. Bon den verschiedenen Ge-
bietS-Vcrgleichskämpfcn sind zu nennen : Ba¬
den — Thüringen — Hessen - Nassau im Tur¬
nen in Ttraßbnrg , Baden — Westmark im
Radsport in Offenburg.

VfB . Mühlburg spielt nicht
KFÄ . erst »m 14 .8(1 Uhr

Tie Begegnung Feudenheim — Wald -
h o f ist insofern von Interesse , als die fpiel-
tüchttgen Fcubcnheimer sich anschickcn, den
zweiten Tabellenplatz zu erringen , was für ste
zweifellos einen ausgezeichneten Erfolg bar -
stellcn würde. Waldhof nimmt gegenwärtig
noch die zweite Position ein und wird dieselbe
auch zu halten versuchen . Es wird aber für die
Waldhofcr nicht leicht sein, in Feudenheim
beide Piknkte zu holen.

Das zweit ? für diesen Sonntag angesetzte
Spiel , in dem der VfB . Mühlburg in
Karlsruhe den FC . Freiburg gegenüber¬

treten sollte, muß auSfallen , da Mühlburg be¬
sonderer Umstände halber keine Mannschaft
stellen kann. Dadurch verschiebt sich der Beginn
des Spieles der 1 . Fußballklasse zwischen dem
KFV . und dem FB . Ettlingen auf 14.38 Uhr.

W . Ernst .

JpoMfiuik
Zwei Punkte zngesprochc « erhielt in der ba¬

dischen Fußballmeisterschaft der VfTuR . Feu¬
denheim, da der 1 . FC . Pforzhtim am letzten
Sonntag zum Pflichtspiel nicht antrat .

Badens Gebiets -Meisterschaft im Fußball der
HI . beginnt heute mit zehn Spielen der
Vorrunde . Ter Titelverteidiger Bann 171
Mannheim spielt in Mosbach gegen Bann 484.
Die zweite Runde steigt am 7. März .

Im Gebiet Bade « beginnen heute, Sonntag ,
die Spiele zur Ermittlung der gebietsbesten
Bannauswahlmannschaften im Handball. In
der ersten Runde stehen sich 28 Mannschaften
gegenüber. Die zweite Runde findet am
7. März 1943 statt .

Das Gebiet Baden führt am 28. Februar im
Rosengarten in Mannheim die Gebietsmeister¬
schaft im Hallenhandball für HI . und BHM .
durch. Beteiligt sind je acht Bannauswahl -
mannfchaftcn.

Baden und Moselland haben auf den 28.
März nach Frciburg einen Gcbietsvergleichs -
kampf im Handball sür HI . abgcschloffcn . Am
gleichen Tag wirb in Mannheim über die Gc -
bietsmcisterschaften für 'HI . und BDM . tut
Hallenhandball entschieden .

Der Lustwafsen- SV . Straßburg wurde Hand-
ball - Bczirksineister von Untcrelsaß und wird
nun mit dem FC . 93 Mülhausen um die Gau¬
meisterschaft kämpfen.

Fmmlllmn - Anxmlgen

Geburten _
VDi «tWd - v »
Vr ist da. Karlsruh «, KncgastriB « 79 ,
W. F«br . 1943. Irma 8imon, gtb . Sie -
l»rt , i . Zt . Privatklinik Dr . Stahl ,
Dr. Dio Simon,

' Amtsjerichtsrat , z . Zt .
Singtn a . H ._ _ _

ff 20. 2 . 43 . Kirattn , Lor«. Di« glückl.
Geburt unseres ersten Kindes zeigen
hocherfreut an : Lore Hahn , geb. Visel ,
r . Zt . Privstklinik Dr . Schmidt, Walter
Hahn , Feldwebel der Luftwaffe. Karls»
ruhe, Rankestraffe 14.

if
~

18. 2. 43. Ariane, Edith . Die Geburt
ihre» dritten Kindei reigen an : D .e
( Dicklichen Eltern : E . Outenkunat,
UndgericMwat und Frau Aenne, geb

. Htuisermaiui , Karliruhe , Bahnholatr. 34
Unser Sonnenicheinchen, unaer erstes
tnd. ein gesundes Mi de !, ist angekom-
«n . Wir nennen es „Roswitha Lotte“ .
I großer Fretsde: Frau Elfi Godel geb.
anekamm, z . Z - Laodesfrauenklimk
rof . Dr . Linzenmeier, Obergefr . Gustel
odel , z . Z . ün Felde .

u Die gllickl. Geburt unseres 2. Kindes
Christa Gertrud zeigen in dankbarer
Freud« an : Gertrud Schüler geb . Lust,
*• Z . Diakomssenhaus Dr . Kern, So-
n«nstr . S7, Hugo Schüler, z . Z . wehr -

Jhacht . Karlsruhe . 10. Februar 1943.

burt ur
Monika. Wir freuen uns Uber dis Ge¬

nt unseres 1. Kindes. Emmi Baum -
herger geb . Wiedetner, z . Z . Privatklinik
P«. Wuser, Gustav Baumberger , z . Z.
*» Osten.

1̂ 19. 2. 43 . Brigitte , Cilljr . Unser erstes
Kind ist « gekommen. In dankbarer
Freude: Hlw. Emil Wittmer und Frau
Fliaabetha geb . Pergand* . Khe.-Durlach,
Fritz-Kröber-Str . 15, z . Z . Neues Vin-

»" ntiuahaus._ _ _ _
rf Ute , Doris , Hedwig. Die glücklich«
Geburt uns. Töchterchens zeigen an .

i
ln dankb. Freude : Hedwig Selter geb.

?ger, z . Z . Privatklinik Dr . Wilser ,
arlstr . 52, Adolf Selter, Ing. , Durlach,

►̂ uer Straße OS« .
fei * rlobunge n
^ re Verlobung geben bekannt: Hilde
t *rd Hurrie , Durlach, Hermann Walther,

Hart u . unerbittlich traf uns
M | das Schicksal. Am 15. 2. 43

starb in einem Lazarett im
Daten unser innigstgeliebter Sohn,
Bruder, Schwager , Onkel und Neffe

Oskar PDschel
pk -Odr . in einer Panzerjiger -Abt.,
« treuer Pflichterfüllung Tür »ein
Vaterland ün Alter von 27 Jahren,
ff folgte »einem im Weltkrieg« ge»
Plenen Vater. Die Beisetzung crf.
•a 17. 2. 43 an der Seite »einer Ka¬
meraden auf einem Heldenfriedhof
J5* Osten.
AMsruhe , Trauerhs . Schötzeiwtr. 71.

ln tiefer Trauer : Familie Rudolf
Heck « . Fran Johanna; Hermann
w*oz , Uffz . , v . Frau ; Dr . Rene
fiacker und Frau ; Georg Böckle
vnd Frau ; Braut : Maria Siebert,

^ Mülhausen im ElsaB .

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen:
Erna Übrig , Karlsruhe , Rsnkestr. 7 ,
Obergefr . Günter Begemann, r . Z . Frei-

Ala Verlobte grüßen : Gertrud Mal, Karla-
ruhe , Mondftr . 3 , Heinz Edelmann, fj -
Untersturmführer b . d . Waffen - ff , z-
Zt . im Felde. Karlsruhe , im Febi\_ 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt :
-

Hilde
Kümmle, Karlsruhe , Durlaeherstriße 13,
Obergefr . Werner Rreger, z. Zt - bei
der Wehrmacht. _ _ _

Als
"
Verlobte grüßen : Sofie Walter , HÖr-

den/Murgt ., Richard Schwarz, z . Z . b .
d . Wehrmacht,_ Freude»atadt,_ 21. 2. 43 .

Ala Verlobte grüßen : Friedei Veit. Ett»
lingen/Baden, z. Z . Straßburg , Rein-
marstr . 1, Walter BrÄuner , ^ -Rottentilh.
rer , Schleinitz Üb. Naumburg/Saale , z .
Z im Felde. Februar 1943._ _

Wir haben uns verlobt : Ingeborg Stick¬
dorn , Berlin N 05, Wagnitzstr . 30, Willy
Mühlhttuser, Elektro-Ingemeur, z . Z . i .
Felde. 10. Februar 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt: Elisabeth
Ruland, Heidelberg , Theodor Kaufmann,
Ortenberg . Im Februar 1943. '

Immer noch hoffend auf ein
Wiedersehen erhielten wir die '
kaum faßbare Nachricht, daß

Ĵ r über alles geliebter Sohn,
rj ^ere Stütze und Hoffnung, unser
Jfrzensguter Bruder, Schwager,
l^nkel , Vetter, Neffe , mein helnge-
hebter Briutigam

Erich Bender
gebirgajäger , am 25. 10. 42 . zwei
|'2®®ate vor seinem 10. Geburtstag ,
J® Kaukasus für Führer u. Groß-
Jmtachland gefallen ist.
^ aruhe, 16. Februar 1943.
* 2 . Berckmüllerstr. 5, Adlerstr . 36 .

{p tiefem unsagbar . Leid : Eduard
^ Evder u . Frau Klara geh. Barog»

Oeschw. Erika, Margarete,
* ürt u . Obgfr . Longm Baroggio,
f * 2 . im Osten ; Anton Wild, z. Z.
A Osten , mit Frau u. Kindern;
» raut Hildegard Henner ; Familie
« enner (Enmgen/Wttbg .) , sowie
**ie Anverwandten.

JV* de® Angehör , betrauern auch
r *r Uns. pflichtgetreuen Lehrling u.
j **ellen Erich Bender. Wir wollen
•**» «eiutr in Ehren gedenken.

Kiltes, Malermeister.

Im festen Glauben an ein
. frohes Wiedersehen traf uns

»aR. völlig unerwartet die kaum
^ k^ e , tieferschütternde Nachricht,
cj? WEM innigstgeliebter , unvergeßl .
c®ün . mein einziger , guter Bruder ,
gjj^ager , Onkel und Neffe , mein

Briutigam
Arthur Bausback

in kill . Ntchr .-Abteilg.)■"Wb. d . EK . 2 , de’s siurmabz . u .
i - Ost-Med . , am 25 . Jan. 1943 bei
d«. ,Rclw<‘ren Abwehrkämpl«« südl.
■J * ‘-•«odasee, in vorderster Linie.m. . tu «uiuciaici A>ouai
L. , Aller von 31 Jshren lür sein

Vaterland den Heldentod fand.
«ÄX fo

'brulr WJ
Wem Schmerz: Frau Klara

Bawibaek ; Familie Eugen Bauaback
«od Anverwandte; Ada Werstein

Braut und Angehörige,
wir verlieren mit dem Oe-

atrsnl̂ * ^ euen , fleiö. Ange-
d , u dessen Pflichta«rffassung zu

Hoffnungen berechtigte,
werden ihm stets ein ehrendesv*®ö«nken bewahren.

p *r Betriebs!, u . Qefolgsch. der
Eugen von Steffelin. Khe .

Vermählunge n _
Statt

- Karienr Ihr« Kriegstrauung geben
bekannt : Artur Achstetter. Architekt, z.
Z Oberltn . in ein. Panz.»Pionier -Batl „
Hilde-Marie Achatetter geb . Hermann,
Karlsruhe/Blaubeuren» im Februar 1943.

XlTVermählte grüßen :Tudwig Lehmann,
Feldw . b. d . LuHw ., z . Z im Felde,
Anneliese Lehmann geb . Schuster, Karls¬
ruhe , Waldhornstr^ v._ _

Da n kj ; a g u nj en _
Statt Karten ! Für die uns anläßlich un« .
Verlobung erwies . Glückwünsche und
Aufmerksamkeiten danken wir herzlich.
Herta Weber, KarUruh«, KaiseraHee 123,
Dipl.-ing . Robert Henig, Techn. Kriegs»
verwaltungarat ._ _ _

Für die anllßlich un«. Vermählung er
wies. Glückwünsche u . die uns in so
großer Aufmerksamkeit zugedacht. Ge¬
schenke u . Blumen danken herzlichst .
Ferdinand Wenk und Frau Ela« geb.
Schnurr . Karlsruhe , Scheffelstraße öS ,
'21. Februar 1943. _ _ _ _ _

Statt Karten 1 Für die anläßlich meines
bSjihr . Geburtstages erwies . Aufmerk¬
samkeiten dankt •nerzlich Aug. Klerx,
Karlsruhe , Gellertstr . 19.

* Ara 14. 2. 43 erhielten wir die
Mitteilung vom 27 . 1. 43 , daß
unser lb. Sohn und Enkel

Carl Christian Eschle
an der Ostfront als Gefreiter in ein.
mot Inf.-Rgt. gefallen ist, nachdem
er im Okt . 1941 ala Kriegsfreiw. für
die Kriegsoffizierlaufb. einger. war .
Karlsruhe , Kronenstr . 23, 21 - 2. 1943.

Dr . Otto Eschle, r . Z . Oberstaba¬
arzt ; Margarethe Eschle geb . Ro¬
denheber? Friederike Rodenhaber.

Seeleumt : Freitag , 26 . Febr ., um 8
Uhr in der St . Bernharduskihche.
Mit der Familie trauert die Be-
triebsgememschaft Christian Riempp
um den bei allen Mitarb . beliebten,
unvergeßl . Enkel des verstorb . Chefs
Carl Rodenheber, der in Ihm den
künft. Inhaber u . Leiter des Unter¬
nehmens gesehen hatte.

* Im festen Glauben an ein froh.
Wiedersehen erhielten wir dte
schmerz! . Nachricht, daß uns.

geliebter Sohn, Bruder und Neffe

Karl Hans Strütt
Schütze in einer Panzerdivision , am
23 . Jan . bei den schwer. Abwehr-
kimpfen im Osten im blüh . Alter
von 20 \i Jahren in vorderster Linie
ktrapf .» sein Leben für das Fortbe¬
stehen uns. geliebten Vaterlandes
getteu seinem Eid, für Führer und
Volk hingegeben hat . Er ruht auf
einem Heldenfriedhof.
Ettlingen, 18. Februar 1943.
Steigenhohlstraße 12.

In tiefem Leid; Karl Strütt und
Frau Elisabeth , geb. Wolf; Ge¬
schwister und Anverwandte.

Statt des erhofften frohen Wie¬
dersehens erreichte uns die
tieftraurige Nachricht, daß un¬

ser lb . Sohn u. herzensgut. Bruder
Hermann Stracke

Oberjelr ., Inh. des EK. 2, des
silb. Inf .-Slurnubz ., Verw.-Abz. u.
der Ostmedaslle, bei den schweren
Kümpfen im Kaukasus sein junges
Leben im Alter von 23 J . für seine
geliebte Heimaj; opferte. Er ruht in
einem Heldenfriedhof im Osten.
Mörsch, 18. Februar 1943.

In tiefem Schtnecz: Die Eltern :
Peter Stracke u. Anna geb . Rihm ;
die Geschwister : Willi Stracke, z .
Z . in einem Feldlazarett ; Maria,
Gertrud und Anita Stracke nebst
Anverwandten.

Schmerrerfüllt und schwer traf
uns *die traurige Nachricht,
daß nach Gottes heil . Willen

uns. braver , innigstgel . , hoffnungsv.
Sohn. Bruder , Neffe und Enkel

Franz Steurer
Abiturient d . Gymnasiums Hohenba-
den, O .' Kan . u . Funker in einer
Sturmgeschützabt. , sein junges Leben
im Alfer von 20 Jahren für seihe
geHebte Heimat am 17. Januar 1943
im Osten dahingab.
Eisental-Affental , 19. Febr . 1943.

In tief. Schmerz: Leopold Steurer
u . Frau 'Magdalena, geb . Sche¬
mel und Geschwister; Fam. Frans
Schemel , Fam. Wendelin Steurer.

« Am 9. Januar starb an seiner
3. Verwundung bei Wilikije-
Luki unser einziger , lb . Sohn,

Bruder , Schwager, Onkel, Neffe
und Briutigam , Obergefreiter

Emil Knoll
Inh . des EK. 2 . im AHer' von nahezu
33 Jahren . Die Beisetzung erfolgte
auf einem Heldenfriedhof.
Heidelsheim, lb . Februar 1943.

In tiefem Schmerz: Max Knoll und
Frau Karoline, geb. Frejr, nebst
Familie August JMger ; Braut :
Emma Götz, Helmsheim und Ver¬
wandte.

Trauergottesdienst 21. Febr . , 14 U .

Statt eines froh. Wiedersehens
erhielten wir die traurige
Nachricht, daß unser lieber,

unvergeßl . einz. Sohn, uns. herzens¬
gut . Bruder , Neffe , Enkel u. Vetter

Otto Frlck
Uffz. in einer schnell. Abteil. , Inh.
des EK . 1. u . 2. Kl . , Sturmabzeich. ,
Verwuad.-Abz. u. Ost-Med . , im Alter
von 2t J . am 4. Febr . 1943, 2 Tage
nach sein, zweiten Verwundung, den
Heldentod starb . Auf einem Helden¬
friedhof haben ihn Kameraden zur
letzten Ruhe gebettet.
Bücbig, den 20. Februar 1943.

In tiefem Schmerz: Die Eltern :
Otto Frick u . Frau Pauline , geb.
Ebel ; die Schwestern: Mathilde
Bosch, geb. Frick ; Irene u . Else;
Ob .-Gefr. Emil Bosch u. alle Ver¬
wandten ; Hilde Roth, nebst Eltern.

Hart u . schwer traf uns die
unfaßbare Nachricht, daß mein
hoffnungsvoller, innigstgelieb-

ter , lebensfroher, jüngster Sohn. uns.
unvergeßl. gutes Bruderherz , Enkel ,
Schwager, Onkel, Neffe und Vetter

Artur Fettig
Soldat in einem Grenad.-Rgt., am
30. 1. 43 südl . des Ladogasees im
blüh . Alter von nahezu 22 Jahren
in Treuer Pflichterfüllung für seine
geliebte Heimst den Hc'dentod fand .
Gaggenau, 19. Februar 1943.

ln tiefem Leid : die schraerzerf.
Mutter : Frau Maria Fettig Wwe. ;
O .-Feldw. Alfred Fett'g , / . Z . b .
d . Wehrmacht, Frau u . Kind; An¬
ton Danieli, z . Z . i . Ost . , u . Frau
Klara geb . Fettig u. Kinder ; Lud¬
wig Völkl, z . Z . Wehrm., Frau
Maria geb. Fettig ; Erna Fettig
und Anverwandte.

Tief erschüttert traf um die
unfaßbare Nachricht, daß unaer
lb., guter , jüngster Sohn, Bru¬

der, Enkel, Schwager und Neffe

Leopold Benz
stink, mg.» Uffz . in einem Grenad .-
Rgt. . Inh . d . Kriegsverdienstkreuzes
2 . Kl . mit Schw. , dek Osttned. , des
Westwallehrenz. u . and . Auoz ., am
18. Jan . bei den schweren, Abwehr-
kämpfen südlich Kraanodar im Alter
von 25 Jahren den Heldentod fand.
Ottenburg , 18. Februar 1943.
Schlageterstt . 48 .

In unsagbarem Schmerz: August
Benz, Lokomotivf. a . D . , u . Frau
Luise geb. Bürkle ; Richard Benz ,
Gerichtsasseesor u. Fam. ; Erwin
Benz, Oberleufn., z . Z . jm Osten
und Familie.

Von Beileidsbesuchen bittet man ab¬
zusehen. 1. Opfer mit Sselenamt
Dienstag, 23 . 2. 43 , 8. 15 Uhr in der
Dreifaltigkeitskirche.

Aus Afrika traf uns die unfaß¬
bare Nachricht, daff nach Got¬
tes hl . Ratschluß uns. innigat-

g
eliebter, jüngster Sohn, unser le-
ensfroher sonniger Junge , unser

herzensguter Bruder und Schwager,
unser lieber Neffe (27449

Bruno Kupplnger
Oefr. in einem Panzer-Rgt., Inh .
des EK . 2 , der deutsch-ttal. Afrika»
Med ., de* Panzersturmabz . u. des
Verw.-Abz . , am 24 . 1. 43 hn Alter
von 20 J . sein junges Leben für s .
geliebte Heimat, nach der er sich
so sehr sehnte, opfern mußte.
Oberweier , Hohenwettersbach, Karls¬
ruhe, Luisenstr* 73a .

In namenlosem Schmerz: die El¬
tern : Stabsfeldw. Ludwig Kuppm-
ger

' u . Frau Auguste geb. Schin¬
dele ; die Geschw. : Wachtm. Lud¬
wig Kuppinger, z . Z . jm Osten,
u. Frau Anne geb . Benaburger ;
Irmgard Kuppinger u . alfe'Anverw .

Von Beileidsbesuchen bitten wir Ab¬
stand zu nehmen.

Im Kampfe gegen den Bol¬
schewismus fiel azn 2b. Dez.
im Osten m. lb ., treuer Bruder

Gefr . Walter Seyfried
im Alter von nahezu 21 Jahren. Er
gab sein junges Leben für Führer ,
Volk und üroßdeutschland ,
Straßburg , Illring 3 , 15. Febr . 1943.

In stiller Trauer :
Erika Böhm , geb . Seyfried.

Statt Karten ! Für die überaus herzl .
Anteilnahme, die schönen Kranz- u .
Blumenspenden, sowie all denen, die
uns. lieb. Tochter Anni Schilpp zur
letzten Ruhe begleiteten , sagen wir
tmsern herzlichen Dank.

Rudolf Schilpp und Frau Anna,
geb . Schwab.

Karlsruhe , 19. Februar 1943.

Nach langem, schwerem, mit großer
Geduld ertrag . Leiden entschlief am
16. Februar 1943 meine liebe, her¬
zensgute Frau , meine liebe Mutter

Josefine Trunzer
geb . Letsch, im Alter von 69 Jahren.
Die Einäscherung faod auf Wunsch
der Entschlafenen in aller Stille statt .
Karlsruhe , 20. Februar 1943.
GeliertStraße 27 .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Ludwig Trunzer , Architekt.

Nach kurzer , schwerer Krankheit
verschied am 19. 2. 43 mein lieber
Mann, unser guter Vater, Groß¬
vater , Bruder , Schwager, Schwieger¬
vater und Onkel

Frledr . Wllh . Walter
im Alter von beinahe 72 Jahren.
Karlsruhe, Legelshurst, Oberscbeff-
lenz, 20 . Februar 1943.
Trauerhaus : Körnerstraße 16.

Die trauernden HinterbHehenen:
Elisabeth Walter , geb . Walter ;
Ernst Lippelt u . Frau , geb . Walter ;
Hermann Pülke und Frau , geb.
Walter . Legelshurst ; Max Walter
u . Familie; Moritz Walter ; Georg
Walter , z . Zt . im Osten und
Frau ; Gustav Walter und Familie,
Oberschefflenz. sowie 4 Enkelkind.

Beerdigung Montag, 22 . Febr ., 1943,
131/* Uhr, Hauptfriedhof.

Nach schwerer , mit großer Geduld
ertragener Krankheit entschlief heute
morgen, wohlvorbereitet , unser ge¬
liebter Großvater , Urgroßvater ,
Schwager und Onkel (27490

Alois Hagen
im Alter von nahezu 89 Jahren.
Karlsruhe , Waldhornstr . 21 . Bad Rei¬
chenhall, Zempin a . d . Ostsee, Frei¬
burg i . Br .

Im Namen aller trauernd . Hinter¬
bliebenen: Frau Herta Tischbein,
geb. Schneider (Enkelin)^

Wir betten ihn am Montag , 22 . Febr . .
2 Uhr, zur ewigen Ruhe .

Gott der Allmächtige hat meinen lb .
Gatten, unsern Vater, Sohn, Bruder,
Schwager und Onkel

Gustav Siegele
Buchhalter, im Alter von 44V, Jahr .,
unerwartet rasch , von uns genomm.
Karlsruhe -Rüppurr , 20 . Februar 1943.
Wickenweg 29 .

In tief . Leid: Anna Siegele Wwe.
geb . Rohrhirech u. alle Angehörig.

Feuerbestattung : Dienstag, 23 . Febr .,
II Uhr Friedhof Karlsruhe .

Meine lb . Frau u . treue Lebensge¬
fährtin, unsere unermüd1!, sorgende,
herzensgute Mutter , Schwiegermutter
und Onrn , Schwester, Tante und
Schwägerin (27088

Lydia Dambacher
geb. Becker, hat ihr ‘arbeite - und
»egensr . Leben im Atter von nahezu
63 Jahren vollendet.
Langensteinbach, 19. Februar 1943.

In tiefer Trauer : Familie Ludwig
Dambacher, , ,Grüner Baum “ , und
Anverwandte.

Beerdigung : Sonntag, 21. Febr . 1943,
nachmittags 3 Uhr.

Nach kurzer schwerer Krankheit ver¬
schied heute unsere Tochter und
Schwester

Maria Weinspach
Wäscheschneiderin

im Alter von 20 Jahren .
Bischweier, 19. Februar 1943.

In tiefer Trauer :
Familie Carl Ferdinand Weinspach.

Beerdigung : 21. Februar 1943, 15.30
Uhr . in Bischweier.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Heimgang meiner lb .
Schwester, uns. Schwägerin u. Tante
Elise Jung Ww.» geb. Seiler , sagen
wir allen uns. innigsten Dank. Be-
sond. Dank Herrn Pfarrer Metzger
für die trostr . Worte , sowie der
Betriebaführung u. d. Arbeitskamera-
dinfieu der Fa. F. Wollt & Sohn
für die letzte Ehrung.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Frieda Seiler, geb. Seiter.

Karlsruhe, Kaiserstraße 130 (früher
Douglasstr . 8) , Dortmund, 17. 2. 43 .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme an dem großen Verlust*
uns. Heb . , herzensgut . , unvergeßl .
Sohnes, Bruders , Schwag. u . Onkels
Gefr. Alfred Kühn, der durch den
Heldentod bei Welikije-Luki uns am
16. Jac . 43 entrissen wurde , sagen
wir uns. herzl . Dank. Besond. dem
Herrn Pfarrer und denen, welche am
Seelenamt teilgenommen haben,

ln tiefem Leid: Familie Theodor
Kühn , Jüngling und Brauer.

Karlsruhe, Rheinstr. 50a . 19. 2. 43 .

Für die vielen Beweise aufricht . An¬
teilnahme an dem schmerz1. Verirrst ,
den wir durch den Heldentod uns.
über alles geliebten Sohnes u . einz.
Kindes, meines lieb ., teuren Bräuti¬
gams, H' kotlenf . Willy Heussler,
erlitten haben, sprechen wir hiermit
unseren innigsten Dank aus .

Wilhelm Heussler u . Frau Hilda
geb. Kaufmann ; Gertrud Maul.

Karlerohe-Kniehngen, 21 . 2. 1943.
Saarlautern 3 .

Es ist uns allen ein Herzensbedürfnis,
denen zu danken , die uns in uns.
schweren Le d beim Heldentod mein ,
lieb ., unvergeßl . Gatten, unseres
herzensguten .Sohnes, Bruders, Schwa¬
gers , OriVels , Vetters und Neffen
Ltn. Roman Schludecker Anteilnahme
und Trost erwiesen haben. All den
vielen, die den .Seelenämtern bei¬
wohnten, ein innige» Vergelts Gott .

In tiefem Leid: Frau Priska
Schludecker, geb . Langohr und
alle Anverwandten.

Karlsruhe-Bulach, 19. Februar 1943.
Litzenhardtstrafte 80.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
aufricht. Teilnahme anläßl . des H n-
scheidens unseres lieb. Vaters und
Großvaters Qg. Mich. Röthinger sa¬
gen wt herzl . Dank, dem Herrn
Stadtpfarrer Ochs. Heidelsheim für
die trostreichen Worte am Grabe,
der Freiw . Feuerwehr und dem
evang. K irchenchor.

In tiefer Trauer :
Fr . Röthinger, Sigewerkeberitzer .

Helmsheim, 19. Februar 1943.

BuchhalUr ( ln ) *Ur Maschinen -Buch
ha !tunet (odor dar solch » erlernen
will ) der an selbständiges Arbei¬
ten gewöhnt Ist , Kontoristinnen u.
Stenotypistinnen mit guten kauf¬
männischen Kenntnissen . BUroert-
ffcngerinnen für leichte Büroarbeit
werde » sofort oder später bei
mittlerem Industriebetrieb In
Gaggenau/Bd . eingestellt . Angeb .
um . Q23174 an den Führer -V. Khe.

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme anlfißl . des Todes meiner lb .
Mutter , Schwiegermutter und Groß¬
mutter Christine Fischer, geb . Ktr -
cher, Attsonnenwirtin . sagen wir
allen unseru innigsten Dank. Bes .
Dank für das letzte Geleit und die
vielen Kranzspenden.

In tiefer Trauer :
Familie Max Rummel.

Achern, 18. Februar 1943.

Statt Karten ! Für die herzl . *AnteiI -
nalvme und die schönen Blumenspen¬
den beim Heimgang uns. lieb. Kin¬
des sprechen wir unser» innigsten
Dank aus . (5170)

Karl Rothenberger, z, Zt . bei der
Wehrmacht; ' Mia Rothenberger,
geb . himecke.

Offenburg, 20. Februar 1943.

Lagorfiihror ge -soebt , für Industrie-
la-g^ r im Schwarzwaiid mit tranrös .
Werkan -geh . Erfordert , sind ; Franz .
Sprachkenntn., Beweollchk., Ener¬
gie , Arbeitsfreude . Bewerber mit
Lagerer+abrung werden bevorzugt .
Ang . u . 3 27522 an FOhrer-Vo rl . Khe .

Modezeichner u . -zolchoermnen wer¬
den von großem Werk zur Um -
schulu -ng auf technisches Zeichnen
gesucht . ' Angeb . mit den üblichen
Unterlegen befördert die Ata
Wien I.. WoMieli'e 16, unter dem
Kennwort 44 2222 ,

' (27573)
Obergürtner od . perf . GNrtner , elleln -

s tobend , arbeite am . In schßne
Stadt nach Baden gesucht . Verlangt
wird vielseitiges gärtnerisches
Können im Gemüsebau , Obsb und
Blumenzucht , Parkpflege . Hilfs¬
kräfte 'vorhanden. Geboten wird
selbständige gute Stellung, möbl .
Zimmer mit Wäsche, Verpfleg. Aus¬
fuhr ?. Angebote m\i Bild, Zeugnis-
abschr». lohnanspr . u . Elntr. unt .
26925 an Führer -Verlag Karlsruhe ,

öhrtner od . Arbeiter , dei7 etwas v .
Feld - u . Gartenarbeit versteht , a .
h !t . Mann , für sofort od . bald nach
Ettlingen ges . Auf Wunsch mit
Verpflegung. Zu erfr . bei G . Mo-
drow , Karlsruhe, Kantelr . 4 .

Dlrekttonssekretürin mit guter Allge -
melnbild ., flotte Stenotypistin , ar
beltstteudlg , gewandt , taktvoll Im
Verkehr, mtt erstkl . Kenntn , und
Fähl-gk ., wird von bedeut . Untern ,
der Lebensmtttel'induetrie in SUd -
deut'scbiend gesucht . Angeb . mit
Zeugnisabscbr, , Lichtbild u , hand-
gesc-tvrleb . Lebenslauf unter D 27506
an den Führer -Verfa -g Ka rlsruhe.

Buchhalterin für sof . oder alsbald
ges . Prak-t . Erfahrung u . Kenntnis
des Kon den- Kähmens erwünscht;
m6gl . abschlußsichwr. Es bandelt
»ich um eine Dauerst. mH verant¬
wort !. Arbett u . Vertrauensposten .
Ang . o . 27441 an Fühfer -Vorl, Khe.

Maschinenbuchhalterin zum möglichst
ba |d . Eintr. für unsere Buchhattg .
gesucht . Kraft , die schon buchnal-
tenisch tätig war, kann elrvgearbei-
fet werden . Sghrlftl . Bew . an die
Per ».-Abt . der Autohaus Fritz Opel
G .m .b .H., Khe Amallenstt. 55 57.

Schweißer, Dreher und Masctvinen -
schloeser-iehrlinge stellt ein . Zu -

_ schritt._ D 27185 an Führ .-Verjf . Khe .
Achtung, Kriegsversehrtei Schlosser

u . Schlossermels’ter v . hie« . !ndu -
striewerk sof . ges . Ang . m . An¬
gabe d . blsh . Tätigkeit unt . F 2a350
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Wachpersonal rum sof . Eintritt ges .
Aftg. u . W 27155 an Führ .-V. Khe.

Stmllen - Angebote
Wachmänner gesucht für Revier und

Separatwache . Auch rüstige Rent -

. . . . .. ner können sich melden b . Schutz -
Apotheker . Wir sucnee für urvs. hies . j y Wachdienst , Khe ., leopoldstr . 15.

pnarmezeut. Betrieb u , unser Be —- rr - ;— 777— .7_ ;
trlebslaboratorium einen äM. ap* MBnner , einige ^ NiJc12t'

wachen sucht sofort Druckerei Fr .
prob . Apotheker, der in der Lage
ist , auch Forschung »arb . auf neu¬
artiger Grundfiage dorebzufü -hren.
Wir legen Wert auf einen mögl .
viels . geblld . Herrn und bieten

Put sch, Kbe .. Markgratenftr . 48 50 .
Hilfsarbeiter , Hilfsarbeiterinnen , Büg¬

lerinnen u. BUgellehrmhdchen sof .
gesucht . FSrberel Printz A .-O .,

eine in jeder Beziettg . angenehme ! Karlsruhe , Frltz-Todt -Straße 65 67
St» lk*>g . Atnführl . Ang . mlt « Hon A,belUkr. (t (Marm od . Frao ) t . Ga,-
Unter !. 27540 Fuhrer -Verl . Khe.

Konstrukteure, T-ellkonst 'rukteuire, Fer-
IIgun-g spla n er, Pbanun g s irtgenI e u re ,

tenarbeit sof . gesucht . Neues St,
Vincenttuskrarvkenhaus, Karlsruhe,
Südendstraße 32. (40175

lahrliny , Totfm7 , mTrg ^ .TT ^ ulbU -

4*nI - I. >71. ^ düng ( . Indtt« tri» t>etrl « b am Rhaln -
I ha,en floaucht . Angabot» unlar

sr,',e..r " Av? D 25554 an d®n Führar -Vaflag Kha .
8444 siod zu richten an die Ala , r—— . - .— 7— .— - - -—
Wien I, , Woilzeile 14 (27524) Ehrling , kaufm ., mit g-utem Schul -
- -- 1 zeugnis , ru belcttnSgl. Eintritt ge¬

sucht. Kraftverkehr Hess , Karls-

Stenotypistin , gewandter , mit merirj .
Praxis bietet sich In unser. Hause
bei entsorechend . Bewährung die
M&gilcbkelt, In die Stellung einer
Sekretärin für die Betriebstührung
aufrurücken. Damen mit guter
Schulbildung, die die nötigen Vor¬
aussetzungen für einen solchen
Posten mifbrlngen, bitte« wir um
.ausführlich4 Bewerbung mit An¬
gabe der Oehaltsansprüche und
einiger Referenzen, sowie Einsen¬
dung eines neueren Lichtbildes.
Delisle & Ziegel# , W^rkzeugma-
schirven , Stuttga rt , Tübi ngerstt . 35-.

Stenotypistin , perf ., einig # Abend¬
stunden In der Woche gesucht .
Angebote unter E 27513 an Führer -
Verlag Karteruhe oder Ruf 609.

Kontoristin mit gut . Allgemelnbildg .
zvm bald . Eintritt gesucht . Angeb.
unter 27473 an Führer -Verlag .Khe .

Frauen und Mädchen . Für das lan -
deswirtsc+vaftsamt pod meine Minl-
sterialabteliungerr werden noch
Frauen und Mädchen für Büroar¬
beiten , auch als Sachbearbeiter -
innen eingestellt . Kenntnisse in
Stenographie u. Maschinenschrei¬
ben ist n-icht unbedingt erfordert .,
jedoch Ist gute Allgemeinbildung
Voraussetzung. Vergütung pacn

- Tarifordnung A. Bad . Finanz - und
WirtschafUmfnister- Personalstelle .

Arbeitskraft . Wir suchen so bald
wie möql . eine ttictvt .. geb . Ar¬
beitskraft für unsere Korrespon¬
denza-bt ., mögl . eine , die schon
m 8hol . Stellung gearbeitet hat.
Ang . an dl # Landwirtschaft!. Haft¬
pflicht- un-d Uofa llv# rel eheru-n g ,

_ Karlsruhe j . B., Bahnhofslr, 44 .
BUroanfängerln, auch verhelf . Frau ,

f . gewissen^ . Arbeit sof . gesucht .
Stenografie rrich-t erfordert . Ang .
an Bad . Gertveinde-Vereicherungs*
Verband, Karlsruhe. Wendtetr. 19.

Kaufm . LehrmÄdchan f . unser Fabrik¬
büro auf Ostern 1943 gesucht . Nur
schritt'!. Bew . mit Zeugnisabschr .
erb . an MarkstaWer & Bar th.

Kaufm . lehrmkdchen für unser Büro
im Mdbelverkauftgesch . a . Ostern
1943 gesucht . Nur schrlftl. Bewerb.

_ erb . an Markstahler & Ba rth .
Lehrmidchen mit gut . Schulzeugn .1 f .

Texttlwarengeschütt ru Ottern 1943
gesucht . Texttlbau -s Hertenstein,
Karttrutve , Hesrens4-raße 25 ,

Änlemverkäuferlnnen mit zweljtihr,
Lehrzeit auf Frühjahr gesucht .
Meldung: Pfannkuch & Co ., Per¬
son alabt , HelmhoItzstr . 1, Khp,

Frauen und Mädchen (nicht unter
17 3ahr .) . mit einer Mindestgröße
von 1.4V m werden bei Eignung
sofort als Straßenbahnschaffner-
Innen eingestellt . Meldung beim
Arbeitsamt Karlsruhe, Kapellen-
straOe 7, Eingang E 8, Schalter 2
zwisch . 9 u . 12 Uhr . Stadt. Werke
Karlsruhe — Straßenbahn —.

Hllfserbelterlnnen fiir Sattlerei und
Schneiderei zum sof * Eintritt des .

« Ang . u . R 27163 an Führer -V^ Khe.
Büfettfräulein , ServlerfrVuleln , Gar.

derobefrau f. sof . gesucht . Kaffee
Museum , Karlsruhe, Waldstr. 32.

Gerderebefrau , Büfettfräulein , auch
Anfängerin, für sofort ges . Kaffee
Museum , Karlsruhe, Waldstraße 72 .

Köchln, Haus- ,
' Zimmer- u. Servier -

m&dchen für Saison gesucht auf
April/Mal ; daselbst liebes , gewis¬
senhaftes , jg . Mtfdel zu 2j . Jung .
H-otel Lacher , Herrenalb 'Schwarzw .

Köchin u. Küchenmödchen gesucht .
, ,Beierthelmer Hof"

. Karlsruhe ,
Gebhard-rtraße 47 . (40929)

Köchln
'
ges . Klinik Dr. Th. Schmidt

"
,

Khe .,Südl .midapromenade .Ruf 57*2 .
Zimmermädchen für bald ges . Bahn¬

hof -Hotel Reichshof,- Karlsruhe ._
Haushälterin in e-inf . Haushalt zu . 2

Person., die etwas Krankenpflege
übernimmt, sofort gesucht . Ritri ,
O .-Lokf ., Singon -Hoh, , Had wlgvtr.28

Frau , zuverl ., für der) Haush . von
pflegebed . Ehepaar ges . Zimmer
u . Verpfleg, steht zur Verfügung.
Ang . g .

*30809 an Füh -rer-Vort , Khe .
Mädchan , selbstand, , im Alt . von 25

bis 40 Jn Dauerstelf. nach Würt¬
temberg gesucht . Näheres 'durch
Goerner , Khe .. Schützens!«-. 90 . _

Mädchen 1ür Zimmer un-d Speisesaal
für kleine Pension in Herrenelb
auf sofort gesucht . Angeb . unter
L 27451 an Führer -Verla g Karlsruhe .

ruhe, Gotteseuerstraße 6 .
Vorkalkulatoren , Termlrwerfolge ;*,

Sachbearbeiter für Auftrags- u. Be¬
stellwesen suchen wir für unser , _ _. . ^ t ^ L
Werk . Bewerber melden sich unter Lehrling , kfm ., zu Ostern ges . Kohm,
dem Kennw . . .AufsMegsmägllcttkeltI ledergT0ßhdl .,Khe.,Klauprech1str,32
44-44" an Aje , Wien I ., WoMzelle U . lehrllng , kaufm ., m . besten Schul¬

zeugnissen und von geist . RegsamGeschäftsführer . Für kleiner . Lebens -
mlttelbetrleb (FatorikaMon u . Groß¬
handel ) wird Weht ., erfahr, u . zu¬
verl . Betriebskaufmann als selb¬
ständiger Geschäftsführer atebaid
gesuch-f. Angeb. unter D 27521 an
den FührenVerlag Karlsruhe . _ _

Einsatilelter für Bautrupp Ukraine
auf sot. ges . Ang . mtt Gehaltsang ,
u . Zeugnisabschrift , unt. E 27181 en
Führer -Verlag Kerlsruhe ,

Oberste Reichsbehörde sucht für
Verwaltungstötigkeit In Norwegen,
Rußland und den Südosten geeig¬
nete Kräfte. Bew . Im Alter von 43
bis 55 Jahren wollen Ihre Bewer-
bungsunteri . (Zeugnisabschr., Le¬
benslauf u . polizeiE . Führungszeug¬
nis ) elnrelchen unt . F. 8899 an Ala .
Berlin W . 35 . (26263)

Bauletter und Bauführer (auch Dip !.
Ing .) , Poliere, Schachtmeister,
Vorarbeiter , Baû Ma-schinenmelster,
Maschinisten jeder Fachrichtung,
Maurer. Zimmerer, Betonfacharbei-
fer. Wächter, Aufsichtspersonal,
Maga -ziner von bedeutendem Bau¬
unternehmen für auswärtig« Bau¬
stellen für Erd - , Straßen- u . Beton¬
arbeiten gesucht . Zuschriften unt .
Angabe der bisherigen Tätigkeit

keit ges . Geboten Ist gründi. kauf -
männ . Ausbildung ln allen Abtei¬
lungen uns . viels . Betriebes . Mel¬
dungen an uns . Personalabteilung
Pfannkuch & Co ., Karlsruhe , Helm-
holtzstraße _ (25018)

lehrllng Lehrmädchen für Ostern
gesucht . Ludwig Erhardt , Papier-
handluog , Khe ., _ Erbprinzenstr. 27.

Lehrling, welch , Lust hat, d . Metz¬
gerhandwerk zu erlern ., gesucht .
Metrg . Slcklng ^ r, Rastatt, Ritterst

licht - u. Fotopeuser -LehrUng (1 Jahr
Lehrzeit ) ges . Soflenstr 115, Khe .

Maler-Lehrling sofort gesucht . Ang.
urvter 40964 an Führer -Verleg Khe.

Lehrling für Kachelofenbau , gut Im
Rechnen u . Zeichnen, kräftig, sof .
od . auf Ostern gesucht . Angebote

, un ter B 27245 an Führer -Verl . Kha.
Schriftsetzer « sowie Buchdrucker-

Lehrling gesucht . Nur geweckte
Jungens mit gut . Schulzgn . wollen
»Ich bewarb , bei 7. Lang ’s Buch¬
druckerei , Khe ., WaldstraBe 15.

Lehrlinge für das Kraftfahrzeughand¬
werk, sowie Hilfsarbeiter rum so -

u . Beifügung von Zeugnisabschrift. . _
unter P 26852 an den Führer - Pahrzeugschlosser-lehrlfnge worden

foriigen od . spät . Eintritt gesucht .
Autohaus Beier , Karlsruhe , Rüp*
purrer Straße 2b . - (26970)

Verlag Karlsruhe .
Bauführer, Techniker . Betenpoliere ,

Zimmerpoliere , Sttiachtmefstcr ,
Baggermelster , Lokführer, Bison-
bleger , Schlosser , Schmiede , Lohn¬
rechner . Stenotypistinnen zum bal¬
digen Elntr . für bes . Westgebiete
gesucht . Angeb. mit frühest. Ein¬
tritt K. 8727 an Ala Berlin W . 35.

Buchhalter oder Buchhalterinnen , Se¬
kretärinnen , Stenotypistinnen , Lohn¬
buchhalter oder Lohnbuchhalterin¬
nen . Kontoristinnen von bedeuten¬
dem Bauunfernehmen für Haupt-
zentrale und für auswärtige Bau¬
stellen ' gesucht . Zuschriften unter
Angabe der bisherigen Tätigkeit
u. Beifügung von zeugnisabschr .

für Ostern 1943 noch eingestellt
Bew . an PEKA-Fahrzeugbau GmbH .,
Karlsruhe , Soflenslrafte 135.

Schmiedelehrling, kräft., ges . Fe . G .
PfSzefvmaier Wwe ., Hufschmiede u .
Wagenbau, Khe. , Goethestr , 15.

Junge , kräftiger , fü-r halbtags ges .
Friedrich Koch & Co .. Samenhand-
lurvg , Karlsruhe , Kaiserstraße 17.

uoter A 26851 an den
Verlag Karlsruhe .

Führer -

Pensionäre , Rentner, Rentenempfän¬
ger sowie sonstige f. Wachdienst
i . d besetzt . Westgebieten ge¬
eignete Münner dauernd gesucht .
Ruttegehett und Renten werden
nicht angerechnet . Ausk . u . Einst .-
Beda. Wachdienst Niedersachsen ,
Franlriurt/M ., Kaiserstraffe 18.
Fernruf 2 92 14. (27153)

Sekretärin für die Betriebsführung
eines Großbetriebes der Maschi -
nenbranche In Stuttgart rum mögt ,
bald . Eintritt gesucht . Damen mit
höherer Schulbildung (mögl . Abi¬
tur ) , die gewandtes Auftreten ha¬
ben , Briefwechsel flott nach Dik¬
ta*! erledigen und eine mehrjghr.
tshnl . Tätigkeit bereits auegeübt
haben , bitten ‘wir um gefl . Zuschr .
unter Angabe der Gehattsansp-r .
und einiger Referenzen, sowie Bei¬
fügung eines neueren Lichtbildes
unter W . 1738 an „ Ala" Stuttgart,
Friedrichstraffe 20.

BUrohtlfe , zuverl ., Kenntn . in Maschi -
nervschreib , erfordert ., ges . evtl ,
auch Halbtagsbetätlgung . Angeb.
unter 40983 an Führer -Verlag Khe .

Frau, Kkh -t ., oder Fri ., mit flotter
Handechr. u . Kenrvtn . ln Steno u .
Me sch!ne-n schreib .. au«f 1. 3. 43 ges .
Verzusteil. b . Gebr . Heger. Obst-,
Gemüse- , Südfrüchte-Groffhandlg.,
Karlsruhe , Rudolfstraffe 5. (40619

Frku, kaufm . vorgebildet , f . Lager u .
Verkauf In Kunstverlag für ganz¬
tags sofort gesucht . Bewerbungen
urvter 40889 an Führer -Verleg Khe .

Chemotechnikerin oder Laborantin,
die in der Lage Isl , nach kurzen
Anweisungen selbst , zu arb . und
nach Mögl 'ichk . Steno u . Schreib¬
maschine beherrscht , für uns . hie¬
sigen pharm -az . techn. Betrieb ges .
Ausführt . Angeb . mit alten Liniert .

_ unter 27561 an _ Führer -Verlag Khe .
Werksfotografin , intellig ., für techn .

Aufnahmen von Rüstungsbetrleb In
der NBhe Stuttgarts ges . Bes . be¬
fähigte Amateurfotograflnnen kön¬
nen sich eben fall, melden unter
27557 an den Führer -Verl . Karlsruhe .

Pflichtjahrmädchen , gesund , zuvor!..
|>n Privathaush . gesucht . Dr . Ihoma,
Karlsruhe . HBnc^ ietr . 14. Ruf 4840.

Pfllchtjahrm8dchen od . Hausgehilfin ,
kinderlieb u . fleifflg , das In mei¬
nem Haush . schlafen kann, dring ,
gesucht * M Bückle , Karlsr .. Karl -
Delis’le -Sttaß -e 10. If . (41001)

Mädchen . Gröff . Rüstungsbetrieb im
Schwarzw . sucht zur Ausbild, als
techn . Zeichnerin Junge Mädchen
mit abgeschi . Sehufblldg. Bewerb ,
unter Kennzahl 45 an . .Ala"

, Stutt -
gart , Friedrichstraffe 20 .

Filialleiterin gesucht . Fraulein , ener¬
gisch u . zuvorkomm ., nicht unter
30 3., als Leiterin einer Färberei-
u . Wäscherei-Annahmestelle sofort
gesucht Bew . mit Lichtb ., Zeug¬
nisabschr ., Angabe des Alters u .
der Gehaitiansprikhe unt . K 26861
an den Füh rer -Verlag Karlsruhe .

1 Fotolaborantin sowie Hitfikrtitte
zum Einarbeiten für sof . gesucht .
An g . unt . 40508 an Führer -V. Khe .

FrHuleln z . Einarbeitung in Labora
torium für Halbtage gesucht . Ang .
u . 27014 an den Führe r-Verlag Khe.

Kinderfräuleln ges . auf 1.
'

März bei
Bensching, Khe ., Waldttr . 39.

Kinderfräulein für sofort gesucht .
Ang . u . 40881 an Führer -Verl . Khe,

Kindergärtnerin oder Kinderfräulefn
in Ta-gessteliong zu drei Kindern ,
Im Alter bis zu 4 3ehr ., für sof . od.
später gesucht . Angeb . unt . 40875

i an d‘ert Pührer -Verlag K»rl-s ru he
Friseuse für Herrensalon gesucht .
_ M-artln , Karlsruhe, Herren st r. 29.
Friseuse sof . gesucht . Khe.-Weiher -

fe4d , Moirvrir. 6 , Otto SHHe .
Hausschneiderin , auch von auswärts ,

zur Umänderung u . Neuanfertlg.
von Damen - u . Kindergarderobe
nach Offenburg baldigst gesucht.
Angebote unter OF 2981 an den
Führer -Verlag Ottenburg . _

HlllikrKlt«, weibL , für leicht « Halb-
tagsarb . gesucht . Drechslerei Aug .
Flnck , Khe .. Akademiesfraffe 22 .

Lehrmädchen gesucht . Friseurgesch .
»Schwör̂ . Karlsruhe , Krlegsstr. 96.
gegenüber Markthalle. (40659)

Mädchen , fleiß ., solid ., ru beldigem
Antritt gesucht . Frau Elfr . Schmid ,
Glashütte Achern (Baden ) ,

Halbtagshilfe für leichte Ha-usarb .
für mehrere Tage in der Woche
gesucht . Brandt , Karlsruhe, Bisen -
lohrstraOe 41, II ., Ruf 3451 .

Halbtagshilfe für Haush . u . Laden
gesucht . Angebote unter 40965 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Stellmn - Gxsueh »
Wirtschaftsjurist (Staatsexamen und

Dr . Jur .) mit lang) , und viels . In-
dusttieerfahrungen , sucht Stellung
mit zur vollen Verantwortung über¬
trag . Arbeitsgebiet . Angeb. unter
As . 742 an „ Ala", Stuttgart , Fried¬
richstraffe 20. (27518)

Kaufmann , mlttl . Alters , bisher selb¬
ständig , sucht Tätigkeit auf Büro,
Lager oder Reise. Angebote unter
40688 an Führer -Ver lag Karlsruhe .

Lagerführer, Sit ., erfahr ., d . m . Er¬
folg Ausländerleger geführt hat,
sucht enhspr . Posten. Sofort frei .
Angeb. unter B 2067 an Anzeigen¬
franz, Mainz . (27312)

Hausmeister oder Lagerverwalttr ,
kriegsversehrt , 27 3., Führerschein
Kl. 2 und 3, sucht S-teMe ; nach
Möglichkeit mit 2—3 Z.-Wohnung .
Ang . u . 40890 an Fühner-Verl . Khe,

Stenotypistin sucht Stelle als An¬
fängerin . Angebote unter 41006 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Bürokraft 1. wichtigen Betrieb (Khe .
od . Umg .) sucht Stelle . Bin ver¬
antwortI., gelernt . Kaufm ., 39 3.
(krieg-sver*.), firm Im Bankf. , Druk -

, kerei u . Papiertor., lang) . Erfahrg .
im Innen - u . Auß.end ., prima Zeug¬
nisse u . Referenz. Eintr. jederzeit -.
Ang . u , 40927 ^ n Fübrer -Vofl , Khe.

Frau m. g . Sch -raibm .-Kenntn, sucht
vorm . Stelle auf Büro . Angebote
unter 4098t an Führer -Vortag Khs .

Dame sucht ab 15. 3. Heimarbeit .
Ang . u . 41023 an Führer-Verl . Kha.

Frau, Jge ., sucht He 1ma rbett
~

gle !ch
welcher Art . Angebote unter 41005
an den Führer -Verlag Karlsruh e.

Säuglings - u . Kleinkinderschwester ,
geprüft , mit gut . Zeugn., sucht in
I.-Baden Stelle auf 1. 4. Angeb.
1. BA 1760 an Führ .-Verl . B.-Baden .

Köchin, e-rfahf., sucht Posten In Ge¬
meinschaftsverpflegung od . guten
Wlrtscbaftsbetrieb . Angebote unt .
41024 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau, 50 T , perf . In Küche u. Haus,
sucht Dauerstellg. ln Helm , Werkk .
etc . Ang . u . 27587 an Führ.-V. Khe .

Flickerin, tücht ., sucht noch Kunden- ,
häuser . Angebote unter A 27876
an den Führer -Verleg Karleruhe .

1



Amtlich •
Bekanntmachungen

1. Die männlichen deutscnstammigen
Elsässer , Lothringer und Luxembur¬
ger sowie diejenigen männllcnen
deutschen Staatsangehörigen , die
durch die Verordnung über den Er¬
werb der Staatsangehörigkeit in
den befreiten Gebieten der Unter¬
steiermark , Kärntens und Krains
vom 14. Oktober 1941 — RGBl . I S.
648 — die deutsche Staatsangehö¬
rigkeit auf Widerruf erworben
haben , haben sich , soweit sie den
Geburtsjahrgängen 1914—1925 ange¬
hören , umgehend , spätestens bis
rum 8. März 1943 werk -täglich wäh¬
rend den üblichen Dienststunden
bet der polizeilichen Meldebehörde
zu melden , in deren Bezirk sie sich
aufhalten . Bei vorübergehender Ab¬
wesenheit haben sie sich bei der
für ihren Wohnsitz zuständigen po¬
lizeilichen Meldebehörde zunächst
schriftlich und sodann nach Rück¬
kehr unverzagt , persönl . zu melden ,

2. Personen , die durch Krankheit an
der persönlichen Meldung verhin¬
dert sind , haben hierüber ein Zeug¬
nis des Amtsarztes oder eines an¬
deren beamteten Arztes oder ein
mit dem Sichtvermerk des Amts¬
arztes versehenes Zeugnis des be¬
handelnden Arztes bei der für ihren
Wohnsitz zuständigen polizeilichen
Meldebehörde ei nzurelchen . Ent¬
stehende Gebühren sind selbst zu
tragen .

3 Ein Anspruch auf Ersatz von Fehrt -
cuslagen , Reisekosten und Entschä¬
digung für LohnaustaO besteh » rt-lcht .

4 Zuwiderhandlungen gegen diese
Anmeldepflicht werden , falls keine
höhere Strafe verwirkt Ist, mit
Geldstrafe bis zu 150 TA oder mit
Heft bestraft . Die Meldepflichtigen
können mH polizeilichen Zwangs¬
maßnahmen zur Erfüllung ihrer
Pflicht angehalten werden .
Baden -Baden , Bruchsal, Bühl , Karls «
ruhe, Kehl, lahr , Offenburg , Pforz¬
heim und Rastatt, den 20. 2. 1943.
Der Polizeipräsident ' in Karlsruhe .
Die Polizeidirektoren in Bad .-Baden
und Pforzheim .
Die Landräte in Karlsruhe , Bruchsal ,Bühl, Kehl , Lahr. Offenburg . Pforz¬
heim und Rastatt .

Karlsruhe. Die Verbraucher des Er-
nährungsamtsbex . der Stadt Khe . ,
d 'e Im Besitze der Bezugskarte für
Gemüsekonserven und Trockenge¬
müse sind , können zunächst auf d .
Bezugsabschnitt für Gemüsekonser¬
ven A ab sofort V, Dose Gemüse¬
konserven bei dem Kleinverteiler
In Empfang nehmen . - bei welchem
s . Z der Bestellschein für Gemüse¬
konserven abgegeben wurde . Der
Keinverteiler hat bei der Abgabe
der Dosen den Bezugsabschrritt A
für V, Dose Gemüsekonserven ab -
z>Hrennen u . aufzubewshren . Die
Abrechnug der Bezugsabschn . dch .
die Kleinvert . mit dem Ernährun -gs -
amt ert . erst nach der Ausgabe der
2 . Dose Gemüsekonserven . In wel¬
cher Weise die Abrechnung vorzu¬
nehmen . ist . wird s . Z . bekannt ge¬
geben . Die Be’ief . des Bezugsab¬
schnittes B der Bezugskarte für Ge¬
müsekonserven usw : ist dem Klein-
Verteiler bei . Strafe verboten .
Khe .. 19. 2. 43. Der Oberbürgerm ,
der Landeshauptstadt Karlsruhe —
Ei nährungsamt Abt lg . B.

Karlsruhe. Apfelstnenvertellung .. Die
werdenden Mütter u . Kranken des
Ernährungsamtsdez . der Sta-dt Khe.erheben ab sof . 1 kg Apfelsinen .
Die BestePg . u . Abgabe der Apfel -
s ' nen erfolgt auf die Obstkart , für
werdende Mütter (b ’au ) u . Kranke
(oelb ) des städt Ernährungsamts
Khe . Als Bestellschein gilt der Ab¬
schnitt Nr . 5 dieser Karten . Die Ab¬
gabe der Apfelsinen erfolgt auf d .
Abschnitt Nr . 6. Die Inhaber dieser
Karten können den Bestellschein
(Abschnitt Nr 5) bei indem bei ' eb .
K'e ’nverteller bzw . ambul . Händler ,der die - Berechtigung für die Obst -
u . Gemüseverteilung hat , aboeteen .
Der Verteiler hat den BesteMab -
schnitt abzutrennen u . den Abschn .
Nr . 6 mit seinem Firmenstempel zu
versehen . Die Bestellabschn . sfnd
e ’shald beim Ernährung -samf gegen
Ausste ’lung eines Bezugscheines
abzurechnen . Die Abschnitte Nr . 6
hat der Verteiler nach Beendigung
der Ausgabe dem Ernährungsamt
Zur Kontrolle vorzuleaen . Zucker .
kr» « k# dürfen mit Apfelsinen nicht
h » ' ' e *ert werden . Ein Anspruch auf
P ~ Peferlioq besieht nicht .
Khe . 19. 2. 43 . Der Oberbgm . der
Landeshauptstadt Kar ' sruh © — Er-
nährungsamt AbNg . B.

Karlsruhe. Apfelsinen Verleitung an
über 45 Jahre alte Verbraucher . Im'
Ernährungsamtsbezirk des Stadtkrei¬
ses Karlsruhe erhalten alle über
85 Jahre alten Verbraucher 1 kg
Apfelsinen . Der Abschnitt Nr. 9 des
blauen Einkaufsaus weises gilt als
BesteMabschnHl . Auf den Abschnitt
Nr . 8 werden die Apfelsinen aus¬
gegeben . Die obengenannten Ver¬
braucher haben »Ich unter Vorlage
des Personalausweises für die Le¬
bensmittelversorgung und des
b ' euen Einkaufsausweises zwecks
Abstempelung auf dem Emährungs -
amt — Hans -Thoma -Straße 2. Kar¬
tenstelle — zu melden . Die Klein¬
verteiler bzw . ambulante Händler
haben die mit dem Dienststempel
versehenen Abschnitte Nr . 9 der
blauen Einkaufsausweise sofort ab¬
zutrennen und gleichzeitig den Ab¬
schnitt Nr. 8 mit dem Firmenstempel
zu versehen . Die Abschnitte Nr . 9
sind umgehend beim Ernährungs¬
amt gegen Bezugscheine abzurech¬
nen . Bel der Abgabe der Apfel¬
sinen haben die Verteiler den mit
dem Firmenstempel versehenen Ab -
schnitt Nr , 8 abzutrennen und dem
E-' nährungsamt zur Kontrolle vorzu¬
legen . Es dürfen nur solche Vertei¬
ler die Beste !lab schnitte abnehmen ,die Berechtigung zur Obstvertei¬
lung haben . Karlsruhe , den 19. Fe¬
bruar 1943. Der Oberbürgermeister
der Landes hauptstadt Karlsruhe .

Karlsruhe. Sämtliche Diensträume
der Feslstellungsbahörde bleiben
am Montag und Dienstag , den . 22
und 23. Febr 1943, für den Publi¬
kumsverkehr geschlossen . Ab Mitt¬
woch , den 24 Febr . 1943, befinden
sich alle Diensträume der Festsfel¬
lungsbehörde »Im Anwesen Karl-
Friedrich str 4. Der Obwbürgermeist

Achern . Öeffentl . Zahlungsauf ford.
Wir erinnern an Zahlung der Rück¬
stände an : Grundsteuer , Gebäude¬
sondersteuer , Bürgersteuer , Wasser¬
zins . Oberschulgeld , Pacht - u . Miet¬
zinsen . Gegen säumige Schuldner
muß die Zwangsbetreibuog unter
Berechnung des Säumniszuschlags
durchgeführt werden . Einzelmah -
nungen erfolgen nicht . Achern ,
15. Febr . 1943. Stadtkasse .

Sinzheim . Öffentlich # Zahlungsauffor - *Couch od . Chaiselongue sofort ges . {Schlafzimmer , bess ., gut erh ., mod .,
derung . Auf den 15. Febr . fit das : Ang . u . 40549 an Führer -Verl . Khe . gesucht . Biele qr . mod . Radio-
4. Viert» ! der Ormdsteirer un«[ <* >- Schlafcouch gesucht . Angebote mH - PP -"? .

' , Wecbsel 'str ., (ast neu bei
werbesteuer 1942 zur Zahlung fällig Pre | t u 27431 Führer -Verlaa Khe Aufzahlung . Angeb . unt . OF 2974
geworden . An die Bezahlung tn - ^ ^ - -- —77 - - an den Führer -Verlag Offenburg .
nerhalb der nächsten 8 Tage wird, * 0 ** fTV‘t pissen , gut erhalten , aus » « . ^ Erschrank 2tür aes Biete auferintU . Nach Ablauf der Frist sind BU »mieuse gesuchb Angebote “

X
“

b
'
üS , ad '

„
B"

b Trumefu
2* • Saumnisgebühnen verwirkt . Der ! ■ ^0897 an Führer -Verlag Khe.
Kassenve -walter . Laufstall u . Kinderklappstuhl ges .

Kehl. Öffentt. Zahlungsaufforderung . ! Köh !* ü« Rüppurr , Heckenweg 6
Grundsteuer u . Gewerbesteuer für Polsterrost gesucht . Angebote unter

erhalt . Büfett od . groß . Trumeau .
Ang . u . 40575 an Führer -Verl . Khe.

das Reichnungsjahr 1. 4. 1942 43.
Am 15. Februar 1943 war das letzte
Viertel an der Grundsteuer und an
der Gewerbesteuer fällig . Die noch
im Rückstand befind !. Zahlungs¬
pflichtigen werden hiermit aufge¬
fordert , die verfallene Schuldigkeit
bis zum 1. März 1943 zu entrichten ,
andernfalls der gesetzt . Säumnlszu
schlag von 2 v . H. aus dem Fä ' lig - _ . . . . .
kelfsbetrao zur Anrechnung gl - , Bettumrandung gut erhalt gesucht
iangl und '

die Betreibung el ^ elei - l V A 27420 an FUhr .-Verl . Khe

ZlmmerbUfett, Tisch u . Linoleumtep¬
pich ges ., evtl . Tausch geg . Bett .
Ang . u . 40687 an Führer -Verl . Khe.

40443 an den Führer -Verlag Karls; . 2 „ a„ en Ssüübenvurt . Chalselong ..
Steppdecke od . Teppich gesucht . " _ . . .

Ang . u . 40916 an Führ .Werlag Khe.
2 Kissen u. 1 Unterbett von schwer¬

krankem Mann gesucht . Angebote
unter 40392 an Führer -Verlag Khe.

Federbett mit Matr ., gut erh ., ges .

tet wird . Eine persönliche Mahnung jChalselonguedocke , gut erh ., ges
•erfolgt nicht mehr . Kehl a . Rh . . 2(f ! Ang . u, 41002 an " Führer -Ver l. Khe
Februar 1943. Die Stadtkasse . Linoleum -Läufer oder Teppich ges

Metz , Karlsruhe , Winterstraße 46
Verkäufe

Maulwurfmantel , schw ., gut erhalt ,
Gr . 42, für 800 KN zu verkaufen .
Ang . u . 40822 an Führer -Verl . Khe.

H.-Gab .-Mantel , grau , 120 cm , lang ,
gut erhalten , 50 TA zu verkaufen .
Khe ., Douglasstr . 15, III . 13— 14 U.

2 Fräcke, große Fig ., einer a ., Seide ,
zu verkf . Preis 50 u . 30 TA . Hoff-
straße 4, II ., Karlsruhe .

Cut 20TA , Klappzylinder 8TA , Stroh¬
hut , Gr . 56, 2.50 TA , H.-Schirm 6
TA , einige neue H.-Handschuhe ,
wß ., Paar 1.50 TA , Bügeleisen 2 TA ,
Stahl 5 Ti , Korbflasche 10 Ltr ., 5 TA ,
7 Wnschiavore u . 2 Krüo-e 5 M . D

Decke , elektr . Koch- u . Backherd ,
kl . elektr . Kühlschrank . Radio , all .
220 V., ges . in Tausch geg . schön .
Natur -Fuchspelz u . 1 P . gute H.-
Schuhe , Gr . 39, b . enispr . Aufzahl .
Ang , u . RA 4449 Führ.-Verl . Rastatt .

Ang . u . 40713 an Führer -Verl . Khe . 8 led »rmoi »r-S»sse | u . Bilder , auch
Rahmen gesucht . Biete sehr guten
Möbel -stoff . Angebote unter 40681
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Armbanduhr, gut erh ., Ankerwerk ,
zu tauschen geg . gut erh . Damen¬
fahrrad mit gt . Gummi . Angebote
unt . 40734 an Führer -Verlag Khe .

D.-Armbanduhr, g-old ., gebot . Suche
2 PeHstersessel , Teppich oder D.-
Fahrrad , nied . Rahmen . Angebote
unter 40947 an Führer -Verlag Khe.

Reißzeug , ganz neu , kompl .. zu tau¬
schen geg , H.-Fahr . m , Ber .,gut erh .
Ang , u . BA 1758 Fü'hr .-V, B.-Baden .

27388
~

an
”

FühretVerT .
"
Vhe

'
1 P -. mit Bindg . u . SlaWloanten ,evtl , auch Skistiefel , Gr . 39, zu tau¬

schen geg . Fotoapparat , 6X9 , öd .
Kleinbild . Zu erfrag . : Khe ., Murg -
*1r. 9a , ! ., von 8—9 u . von 1—3 U.

3 Vorhänge und D.-Mantel zu kau¬
fen gesucht . Angebote u . 40722 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Einkochapparet gesucht . Angeb . u .
40951 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Küchen- oder Tafelwaage , neu oder
gebr ., Traakraft bis 10 kg , gesucht .
Ang . u

Bad. Kochbuch v . E. Mundt ges .
Angeb . u . 40778 Führer -Verl . Khe .

Schneiderbügeloiten , schwer u . halb -

neu R"dl ° - Wechselstrom , Wert 100 XX ,“ 3 . ,
®

hT
' ' 9^ . Reiseschreibmaschine od . j U:

9, ^ n Ci
9
n u ,

Ar,9®
h
b° te

, gendl . Peizumh . zu tausch ., evf :.u-nl . 27070 an Führer -Verlag Khe . [ Ju vkf Arvg 4o672 Fuhr .v» rl . Khe.
- Wörterbuch , latein .. u . „ Quer durch R, „ |# ; lau ., 5pr . gel ,; , WechselslromVelourhut schw . 6 TA , Gartenstuhl , As .en " gesucht . Angeböte unter _ _

5 TA zu verkaufen . Angeb . unter : 40825 an Führer -Verlag Karlsruhe .
40888 an Füh rer -Ve rlag Ka rlsru he . Klavierauszug vom Weihnachtsora -

220 V., od . Zinkbadewanne gebot .
Suche Kohlenbadeofen . Angeb . u .
40674 an Führer -Verlag Karlsruhe .

2—6 Z.-Wohnung In Rastatt od . bis
80 km Entfern , v . absol ., saub . u .
ordnungsl . Pens .-Ehep . sof . o . spät ,
ges . Welch , edle Mensch bietet
solche ? Angeb . unter RA 4451 an
den Führer -Verlag Rastatt .

Frladrtchshof. Märchenspiel „Max
und Moritz'*. Sonntag statt 11—13
Uhr nachmittags 15—16 Uhr .

3—4 Z.-Wohnung In Baden zu mieten
ges . Angebote unter W15716 an
„ Obanex " , Anz .-Mittler , Freiburg . Br.

5—4 Zimmerwohnung mit Zubehör in
der Umgebung Offenburgs ges .
Angebote unter OF 2986 an den
Führer -Verlag Offenburg .

' «
Raum , nicht zu klein , z . Unterstellen

von Möbeln In Khe. gesucht . Ang .
unter L 27484 an Führer -Verlag Khe.

Lagerräume, große , trock ., zu ebe¬
ner Erde geleg ., evtl , auch außer¬
halb , auf sof . zu mieten gesucht .
Ang , u . 41201 an Führer -Verlag Khe,

Fabrikräume, 200 bis 1000 qm, ges . .
wenn auch nur für Kriegsdauer , im
Auftr . Franz Grimme , B.-Baden 43,
Vermittlg ., Yborgstraße . (2764S)

Garage od . Raum eum Lagern von
Tankholz Nähe Bahnhof sof . ges .
Bernd Tack , Ruf 7219, Karlsruhe .

Wohnungstausch
1 Z.-Wohnung mit Küche , 1. Stock ,oh . Gegenüber , In der Südsladt

geboten . Suche 2 Z.-Wohnung , 1.
od . 2. Stock . Angeb . unter 41123
an den Führer -Verlag Karlsruhe ,

Tausche In Mannheim , Zerrtr., ge -
räum . Zimmer mit Küche u . Mans .,Miete 28 TA , gegen 2 Zimmer u .
Küche In Karlsruhe od . Umgebung ,
Angeb . unter B. M . 4086 Anzeigen -
Frenz , Mannheim , Postfach 57.

2—3 Zimmer u . Küche od . Stube u .
Küche In Karlsruhe gesucht . Biete
in B.-Baden 2 Zimm. u . Küche . Ang .
u . BA 1772 an Führer -V. B.-Baden .

Kinderklftidüng , vencWed, , gegen ' torlum ven Bach gesucht . Angeb . Rad |0_ Volksem DtSng ., Balteriegecät ,
Elmückungsgebühr abzugeben . An * _

unter 40454 an Führer -Verlag une . Wechselstromempfänger zu
tausch , gebucht Angebote unter
40640 an Führer -Verlag - Karlsruhe

geb . u . 40920 a Führer -Verlag Khe . Regulator , wenn auch reparat .-bed .,
Küche,

“
komplT

~
l
'
,« m

'
br .7150 *° W;® H.-Uebergangsmanlel , mittl . _

w Herd m . Rohr 60 M , 2(lammig i gesucht Angebote unter Rad |0i erlH ( | gege | Kühlschrank .
Gasherd weiß 18 XX, Teppich , 2X3 8n den _ Führer -Verlag Khe . | Ang u WJ0 an Füh [er .Verl . Khe.
M1r „ 48 SK '

,
' . “ * - " * " . "

25 XX , Schlafz
Verdunke ! _ ^Mtr . , 8 TA zu verk . Angeb . unterl ner ein Roller u . Rollschu -he ges . Tausch neneben werden Zuschr .
40840 an Führer -Verlag .Karlsruhe . ! Karlsruhe , Krlegsstr , 130, Ruf 5133. unt . L 27501 an Führer -Verl . Khe

Vertiko , gut erh .̂ 90 TA zu verkauf . Bilderrahmen , wenn auch etwas be - Ziehharmonika gesucht . GebT Klei

weiß 18 Teppich , 2X3 -v' -v . " ' ™' | Ang . u 40730 an Führer -Verl . Khe.
XX , 2 Nachttischlampen D.-Armbanduhr ru kaut ges . Wlih . Kofferradio u* Reiseschreibmaschine

ichlafzimmerlampe 45 XX. Leytwein , Neureut , Bahnhofstr . 36. gej bvti . könnte echter Schmuck ,r!. -Schnapprollo , 1.80X2.50 Schißranzen , gut erh ., f . Mädel , fer - Schuhe , Stoff , Hängematte in

Klauprechtstr . 36, part ., Khe. schädigt , auch bessere gesucht
Angeb - u . 40725 Führer -Verl . Khe.

derschrank , neue Diwandecke ,
Schülerpult , Konzertlaute . Angeb .
unt . 40705 an Führer -Verlag Khe.

Schlafzimmerbilder , religiöse , 6 u.
9 TA , Suppenschüssel , gr . , 4 TA , Papierschneidemaschine , 26—50 cm
2 Waschtischgarnituren 6 u . 14 Schn-Ittlänge , gebraucht , gesucht . Photo ges . (mod .) Ble»e Staubsaug .,Korbflasche , Vh Ltr ., 3 .50 TA . Was - Ang . u . 40898 an Führer -Verl . Khe . HO V.. Damenrad . Dreirad f . Kind,serschiff . Emaille , 14/32 , 9 TA , Faltboot , Einer (Sport ) kompl ., in aM.gt erh ? Ang .u .27695 Führer -V.Khe
Waschkochtopf 6 TA zu verkeuten . i g-utem Zustand gesucht . Angebote Mark .-Foto , lichtst ., ges ., V, GeigeKhe ., Leopo ldstr . 46, III ._ _ , un | _ an Führer -Verlag Khe . | mit Förmetui u . Aufzahlung geb .

2 Oolgomüld . (1 be
'
rrl. Lwdictwft , KMuMr g^ bT An 9 - U- « 8 " Führer -Verl . Khe .

1 Blumen) pte; sw zu verk . Anzus . j A
’

g u 41011 an Riprer-Verl . Kt>e . Peddlgro
V. 1—6 U. v . Molitor , Btücherstr . 24. !- %
part ., links . , Karlsruhe . Klavier, gut erhalten , gesucht . Ang.

unt . 40806 an Führer -Verlag Khe.

Peddigrohrkinderwagen , gut erhalt .,
ges . Tausche degeg . gut erhalt ,
schwarzgeb !. Georgette -Kleid . An
geb . u . BA 1750 Führ .-V. B.-BadenSchlafz .-Ampel 8 TA , Tischdecke 5 , . . .. . . . - -

XX , Lavorkrug 4 XX , Papierkorb 5 R« " <» v- S
„
c.

h77 .
k 7 ® ^ ’ C

,
ha

d
' f ®

.! Korb «portw »gen , gummiberellt , mo-
XX z . vk . Bjirgerstr . ? . Iljki . Khe . Ang . u . RA 4446 Führ .-Verl . Rastatt der n mit Zub .. oebot . Akkordeon ,

Brillantring, aus Privatbes ., 2800 Radio , 220 V. Wechselst -r., ges . Ang . Reitstiefel , Gr . 39, ges . Aufzahlg .
Briliantkolliers 1650 TA zu verkf . 1 unt . RA 4447 an Führ .-Verl . Rastatt . l_ Ang ._u . 40688 an Führer -Verl . Khe.

_ Zuschr . u . 27446 an Führ .-Verl . Khe . Radio , Gleichstrom , 220 V., gesucht . .Sportwagen gehen Puppenwagen zu
Briefmarken, Europasammlurrg mit

Deutschland abzugeben . Angeb .
unt . 40877 an Führer -Verlag Khe.

Radio , selbstgeb ., alt ., 4 Röhren, m.
Netz -Anode u . Akku , für Bastler
geeign ., zu verkf . 80 TA . Wels ,
Karlsruhe , Scherrstraße 3, II .

Körllng-Koffer-Radlo (Super ) , m. neu .
Satz Röhren u . 2 Akkus 700 TA ;
Seltner '

(B - Sopran ) Saxophon ,

Angebote unter GF 2976 an den '
j tauschen gesucht . Say , Karlsruhe ,

Führer -Verlag Offenburg . I Kalserstr . 104,_ Elng . Herrenstraße .
Radio , Batterieempfänger , gesucht . [Fahrradbereifung , gut erh .. gesucht .

Ang . u . 27421 an Führer -Verl . Khe . Biete gußeis . Badewanne . Angeb .
Gaiga u .

~
el .

'
Kühlschrapk

~
g
“̂

Tch1. 1. 40997 BIl .± u:hJLe. ': ¥.? !l ?2
Angebote mit Preis unt : OF reSO .Schrelbmaschlne ge », (mögt . Koffer) ,
en Führer -Verlag Ottenburg . kiele Staubsauger , 110 V„ Plalten -

- :- r- ^-r- spiel ., Kinderdreirad u . 0 .-Fahrrad .Geige , Vi Größe , gut_ erh_. gesucht . | Ang . u . 27692 an Führer -Verlag Khe ,Angebote unter OF 2977 an den . . ’ - . ,- -- -—
- , . . . . . . . Führer -Verlag Offenburg . Schreibmaschine , entweder deutsche
300 TA zu verk . Anzus . vorm , vf 9 _

* - _ oö . Blockschrift , yeg . Schrelbma -
bls 12 Uhr . Steinbach bei Krasse, ;

M^*lr n *41 vhi *l *ch }np® in Perlschrift , vollw . Zust .,
.̂ 9 - _u 4Q634 an Führer -Verl . Khe . ; ^ tauschen gesucht . Angeb . unt

2—4 Zimmerwohnung in der Bühler
Gegend sofort gesucht , evtl , zu
tauschen m . sonn ., schön . 3 Z.-W .
in Karlsruhe . Ang . unter 1639 an
den Führer -Verlag in Bühl Baden .

3 Z.-Wohnung, schöne , sonnige , mit
Wohnmans ., Bad , Loggia in Khe.
geboten . Gesucht 3 od . 4 Z.-Woh¬
nung in Rastatt . Angebote unter
41156 an Führer -Verlag Karls ruhe .

3 Z.-Wohnung, Südsladt , geg . 3 Z.-
Wohn-g . in Rüppurr od Weiherfeld
zu tauschen gesucht . Angeb . unt .
41165 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe — Heidelberg . Geboten In
Khe. : geräum ., schöne 4 Z.-Wohng ,
m . Bad u . Mens ., beste Wohnlage
Miete 100 TA. Gesucht in Heidel¬
berg :’ glelchw . 4— 5 Z.-Wohnung
Ang . u . 41138 an Führer -Verl . Khe

6 Z.-Wohnung, schöne , sonnige . Bad
u . Mans ., I. Durlach , Turmberglage ,
gegen kl . 3 Z.-Wohnung In Khe.
od . Durlach zu tauschen gesucht .
Evtl . Ringtausch , Angeb . unf . 41205
an den Führer -Verlag Karlsruhe

Immobilien
Hsds in Daxlanden , neu , massiv er¬

baut , rentabel , mH Wohnungen ,
billig zu verk . Muß aber ein Ein»
fam .-Haus , 5 Zimmer , oder Zwei -
bis Drsi -Fam .-Haus in Zahlung ge¬
geben werden . Alles Nähere dch .
Wurm, Immobilien . Karlsruhe Kai -
serstr , 118. Farpruf 1439. (41203)

Karlsruhe , Kaiserstraße 87, II .
Vkl . rinett . m Elfenbeinrlng . 40 XX,

Ko"” '!,h
l
,
,he

A
,
n - 27™L± n. Ka,lsru*?e

elektr . Heizofen 25 XX . elektr . Bü- 1 r,h BUroschrelbmaschlne , a Heres Mod .,
geleis . 25 XX, D.-Ring , Gold platt .,

den Führer -Ver .eg Karlsruhe ,
mit echt . Topas , 35 XX D.-Ring Gitarre gesucht . Angeb . m . Preisan -
m . weiß . Perle 18 XX , D.-RIng mi-tj S«be unt . 40893 an ^ Fübr .-Verl . Khe .
grün . Stein 15 XX, 3 P . Ohrringe Akkordeon gesucht . Friedenstraße 4,10, 7 u . 6 XX, 2 Stück 50 Ltr .-Korb- !1„ 4456 Karlsruhe .Neschen , beide 22 XX . Ner Sonn - _ - , ,- —>-
tag 6—13 Uhr . Karlsruhe . Uhland - ^ 9f »vcht . Ang .
»baße 20, III . Hartmarm . (41067) | vnt . 40783 an Führer -Verlag Khe.

Instrumententasche , ärztl ., leer , ze Korb -Kinderwagen , gut erh» « .. ges .
verkf . Preis 25 XX . Anzus . 2—4 U. l Angeb , u . 40861 Führer -Ver l . Khe.

gegen Reiseschrelbmaschirve zu
tauschen gesucht . Zuschriften unt .
27516 ap den Führer -Verlag Khê

Staubsauger , m. Fön u . Blocker geb .
Ges . Kosturnst off . gut ., Küchentep¬
pich u. Sommermantel , schw .,Gr .42.
An-g . u . 41178 an Führer -Verl . Khe.

und abends nach 7 Uhr. Angebote Kinderwagen , nur gut erh ., gesucht .
- unt . 40867 an Führer -Verlag Khe. \ Ang . u . 40588 an Führer -Verl . Khe.
Kinderwagen zu vkf., 45 TA . Yorck - Kindersportwagen gesucht . Angeb .

Straße 6. Htbs . Hl . rechts , Khe . ! unter 40485 an Führer -Verlag Khe.

Ziegendung , ca . 50 Ztr., gegen Heu
zu tauschen gesucht . Gutekunst ,
Bilden Baden . Tiergartenweq 2.

Kraftfahrzeuge

Kindersportwagen , gut erh ., 25 TA , Kindersportwagen gesucht . Angeb .
zu verkaufen . Hlrschstr . 25, Hths . I unter 40531 an Führer -Ver̂ l.__ Khe_.4. Stock , Iks . Karlsruhe . (40818 Kindersportwegen , gut erh ., m . ver -

steltb . Rückenlehne , gesucht . An¬
geb . unt . 40835 an Führer -Verl . Khe .

Kindersportwagen zu kf . ges . Ang .
u . GA 89 an Führ. -Verl . Geggenau .

Transmissionen mit Häng-e - u. Steh¬
lagern . sow . Eisenriemenscheiben ,2teli ., in allen Abmessungen sof .
zu ' verkaufen . Christian Schondel -
meier , Metallwarenfabrik , Horn -
berg Schwarzwaldbahn . (27387

Holz-Brennpresse mit Zubehör , Buch¬
staben und Zahlen , zu verkaufen . „ _ . ^ ^Autohaus Fritz Opel G . m . b . H„ K.-Sportw a gen , gut erhalten , ges

Klnder-Sportwagen , gut erhalt ., ges .
Angeb . mit Preis u. 27379 an die
Führer -Vertriebsstelle Neudorf

Karlsruhe , Ritterstr . 13 17. Angeb . u . 40774 Führer -Verl . Khe .
K.-Sportwagen mit Gummibereifung

sofort gesucht . Kraus , Durlach ,
Weingartenstr . 27.

Wir kaufen gut erhalt , gebrauchte
Wagen . Autohaus Fritz Opel GmbH.
Khe., Amalienstr . 55/57 , Ruf 7329.

PKW., gut erh ., 6-SIWer (2- bis 4-Ltr.-
Llmoüs'ine ) mit gut . Bereif , zu kauf ,
gesucht . Angebote unter 40657 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Wir kaufen laufend gebr . Fahrzeuge
aller Art Autohaus WIpfler , Khe .,
Ettlingerstf . 47. Ruf 14. (40749)

Framo -Vlerrad-Klelnlastwagen , % t,
mit groß . Ladefläche u . äußerst .
Wirtschaftlich ^ geg . Bezugschein
kurzfrist , lieferbar . Theodor Leeb
Nacht , DKW.-Spezialhaus , Karls¬
ruhe . Amalienstr . 63. Ruf 2654/2655 .

Lastwagen , 2—25 *-To., gesucht , evtl ,
kann 1-To . In Tausch gegeb . wer¬
den . Carl Pfefferte , Großhandel ,Khe .. Erbprlnzenstr . 23. Ruf 8020 .

_ Kaufgesuche
D -Pelzmantel , Gr . 44. bis 600 TA , Zwillingskinderwagen gesucht , bis

ges . Ang . u , 41096 an Führ.-V, Kh e . I zu 60 TA . Angebote unter 40691
Fohlenmantel , schwere od . dkl .-Dr.,1 öen Führer -Verlag Kartsruhe. >

neuw .. Größe 44/46 . gesucht . An - D.-Rad , mit od . oh . Gummi , g . erh ., :
geb . u . 40926 an Führer -Vert . Khe. ; gesucht . Schmitt , bei Er. Reichert ,

D.-Winürmäri»ei7^ ut
“

erhäiirGr ^l2j Waingartefl (B ) , Kanalstr. 27. Nutzvieh , ein Transport, trifft am
ges . Ang . u . « >69 Führer -Verl . Khe . Nühmaschlne , gebr ., gut erh ., ges . 1 Ottenburg .—- . Zu.ichri (len unter ßlR717 an den Fahr- u. Milchkühe sowie Zugochsen

Ein- od . Zwel -Famtlienhaus mit Gar¬
ten ln Khe, . od . Vorort gesucht .

_ Ang . u . 40978 an Führer -Verl . Khe.
Einfamilienhaus mit 3—5 Zimmern In

Karlsruhe , B.-Baden , Wildbad . Hei¬
delberg oder Albtal zu kauf . ges .
An g . u . 27552 an Führer -Verl . Khe.

Landhaus od . Villa, evtl , mit Ein-
rlch+ung I. Schwarzwald zu kaufen

. gesucht . Angebot © unter 40785 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Üebernehme Pension o Kinderheim
im Schwarzw ., auch dafür geeign .Landhaus -Villa od . große modern ©
Etage zu pachten od . miet . ges .,auch lellmöbt . Fachkenntntsse u .
I. Ref. vorh . Schrlftl . Ang . an H .
Förster , z .Z, Heidelberg,Dantestr .33.

Grundstück , für Baumanlage geeign ,
ges . Ang . u , 40903 Führ.-Verl . Khe.

Gartengrundstück m . Obsfbäumen zu
kaufen oder zu pachten gesucht .
Ang . u . 40979 an Füh-rer -Verl . Khe.

Haus - und Vermögens -Verwaltungen ,erstkl . Referenzen . W. Leonardlc ,Treuhandbüro . Khe., Amalienstr . 29.
Fernruf 188. (59459)

Finanz - Anzeigen
Darlehen an Festangestellte durch

Julius Zimmer , Finanz ., Karlsruhe ,Lenzstr . 11. Sprechst . 17—19 Uhr.

Heiraten

Tiermarkt

Demenmantel , dunkel , f . starke Fig ., .
sow . Anzug f . Jungen v . 15 3. ges .

1 Führer -Verlag Bruchsal . .
Ang . BA 1762 Führ .-Verl . B.-Baden . Nähmaschine gesucht . Angeb . unter

Herrenanzug .
“

scl>:k . mltlt . Figur , u . 40858 « n Rlhtw -Vflag Bartsruh «.
Sommermant»! gesucht . Angebot » Nühmeschine , wenn auch reparahir -
unt . 27444 »n Führer -Vertag Khe . | bedürftig , gesucht . Angebote unt .

H..» niug
“

46 < sowie Regen
“

oder ! Führer -Verlag Kerlsruhe .
Gabardinemantel gesucht . Angeb . Gasherd , mit Backofen , gut erh ., ges .
unt . 40839 an Führer -Verlag Khe . | Lowinger , Khe .,

' Lindenallee 5 .
H.-Anzug , mittl . Gr ., gut erhalt , ges . Herd, gebraucht , gesucht . Angebote

Angeb . u . K 27454 Führer -Verl . Khe . > unt . 40865 an Führer -Verlag Khe,
H.-Anzug , dunkel , mifll . Größe ges Regler für Treibgasanlage gesucht .

Angeb . u . 40723 Führer -Verl . Khe . Gasfernversorgung Miffeibaden G.
H.-Anzug , Größe 50 gesucht . Änge - m.b .H. , Achern. (4898)

(gr . Anzahl ) sieben ab Montag ,
22. 2. 43. In meinen Staf-iungen Tn
Odenhelm zum Verkauf . Emil Hc-
dicker , Tierhandlung , Odenheim .

Kalbln, großträcM ., zu verkauf . Sinz-
heim -Karhmg , Haus 40. (27544)

Ziege , trächffge , gesucht . A. Frei ,
Karlsruhe . Kaiserallee 115, I.

2—3 Leghühner zu kaufen . Hüttner,
Karlsruhe , Humbold £st_r. 9, 11. Iks .

Genier ,,Emdener"
, RA 42. hat ab -

rugeb . geg . Gans od . Truthenne .
Geflügelzucht Sufz. Friedrichstal .

Ganter geg . Gans zu tausch . Walter,bote u . 40745 Führer -Verlag Khe . Gertenhütte od . größ . Hühnersfall ' Neu^eut , Karlst raße 8. (41169)

Bühl . Aufgebot . Der Gastwirt Anton
FrleHch In Varnhalt hat das Aufge¬
bot folgender verloren gegangener
Grün dschuHöb riefe über die im
Grundbuch Varnhalf Bd . 11 Heft 26
Abt . Ml auf dem Grundstück Lgb.
Nr. 144 — Eigentum de » Gastwirts
Anton Frletsch und dessen Ehefrau
Stefanie geb . Frank in Varnhalt —
eingetragenen Grundschulden , und
zwar a) Tf. Nr . 6 I. H. von 5000 GM.
ru Gunsten öer Vereinsbank Baden -
Beden vom 1. Februar 1929. b ) If
Nr. 7 I. H. von 5000 TA zu Gunsten
der Hypothekenbank Lörrach vom
1 3. 1929 beantragt . Der Inhaber
der Urkunden wird aufgefordert ,
spätestens Im Aufgebotstermin am
Donnerstag . 15. April 1943, 11 Uhr,
vor dem Amtsgericht Bühl, III . 81..
Zimmer Nr. 17 seine Rechte £ nzu-
melden und die Urkunden vorru -
Ingen ; andernfalls werden d 5e Ur¬
kunden für kraftlos erklärt werden .
BüN, 16. Februar 1943. Amtsgericht .

H -Anzug , mittl. Gr . Pr. 100 TH
'
ges . , sowie Hasenstall , gesucht . Angeb . Häsin (bl . Wiener ) , trächf ., wird ge -

Ang . u . 27416 an Führer -Verl . KheJ unt . 40876 an Führer -Verlag Khe . i lauscht geg . 1—2 Leghühner und
Kostüm, Neuwert ., dunkelblau , Gr . Kuh-Kummet gesucht . Angeb . an Fr. ev ] 1- Au*z- Ruf 3903, CJoKI.

44 gesucht . Angebote unter 40432 ! Stöber , Neureut . Bahnhofstr . 34.
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautkleid , Gr . 42., lg ., gesucht . An¬
geb . u . 40878 an Führer -Verl . Khe . i

Tausch Zu vermieten
Zimmer, gut möbl .. In ruhig . Hause

(Ostsladt ) , zum 1. 3. zu vermieten
Ang . u L 27472 an Führer _Vert ._Khe .

Wohn, und Schlafzimmer , sehr gut

Abendkleid , lg ., »leg :, Gr , 42,
'

u . SfrlckHeid . gut ., geranienrot tauscht
einig » gut Irh » lt . Sommerkleider ! 0 &ge " S 'T1 P” ' “ä" B" °h ’ 3Uf ’â
dringend gesucht . Angebete unt . Gr - J

40" 41. / n 9
xf=

h
r?j ® 77564

« 621 an Führer -Verl ag Karlsruhe .
1

2 ‘
L VriTT . « «

1 Sffi ' möbl ., mod .. eutl . m Bad u , KU
Kleid , Qr . 42 ’U , u . D.-Schuhe , Größe R

,
h ! '* hJf » nnihntT ,mT « 79R chenbenülr ., an Ehepaar ru verm

5'
,
4° . Angebot , unter ™ ^ g , u 40797 an Führer -Verl , Khe

« 829 an Führer -Ver !»g Karlsruhe . I- . . - -- i a
H..Stiefel , neue schwarze , doppel -Ueberlallhose , gut erh ., für Jungen, , 4S/10 , geg . ebensolche

Si '
77

^ ' ° t ,:“ch ' -v(
A?oeb S , e

,
un' er ! Gr . -Mi u . weiß lederne D.-Halbsch .40577 an Führer -Verlag Karlsruhe , j neuw kok Absatz , Gr . 39, gegenUnterwüsche für ültere Frau ges . . D.-Sportschuhe . Gr . 39, zu tausch .

Ang . u . 40850 an Führer -Verl . Khe . l g o , Ang . u . 27436 Führ .-Verl . Khe,
Kinderwüsche , neu od . gut erh ., ges ? H .Schnürstiefel , starke , Gr . 43, geg .

Ang . u . 40905 an Führ .-Verl . Khe. | stark , gr . Koffer zu tauschen ges .
Kinderwüsche gesucht .

“
Angeb . unf, ! Ang . u . « 133 an Führer -Verl . Khe .

40597 an Führer -Vertag Karlsruhe . Fuftballschuhe ,
' Größe 39 40, Ringer -

Fuchspelz (dunkel ) od . Silberfuchs
ges . Ang . u . L 27453 Führ .-Verl . Khe.

Offiziersstiefel , Gr . 43. ges . Reuter,
Bruchsal , Friedrichstraße 9 .

H.-Rell - o . i Marschstief . g©«. Dochat ,
Khe ., Weitzienstr . 20a , Ruf 1656.

Damenpumps , weiße , gut erh ., auch
Keil- od . Blockabsafz , Gr . 40 ges .
Zuschr . u . 27563 an Führ .-Verl . Khe.

Schlafzimmer , gut erhalten , gesucht .
Ang . u . 40860 an Führer -Verl . Khe .

Büfett, mod ., gut erh ., mit Kredenz
(dkl . eiche od . nußb .) ges . Ang .
u . KA 4446 an Führer -Verl . Rastatt .

Sportschuhe , Gr . 42. Geige mit
Käst , gebot . Suche Kinderdreirad .
Ang . u . 40714 an Führer -Verl . Khe .

D.-Stiefel , 38, geg . Halbschuhe . 39,
zu tauschen . Angebote unter 40693
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenschuhe , Wildleder mit Leder,
Gr . 39, Blockabsafz , geg . Eidechs -
od . Wildteder 'Rumps mii hoh . Ab¬
satz , Gr . 39, ru tausch , ges . Ang .
u . BA 1748 an Führ .-Verl . B.-Baden .

D.-Schuhe , 39.40, schw ., mit nied .
Abs ., gut erb ., zu tausch , gegen
farbig . Sportschuhe,

' Gr . 40, mit fl .
Absatz . Angebote unter RA 4450 en
den Führer -Verlag Rastatt .Kleldersehrenk , 1tür ülferer ges . Wohnzimmer, neu od . beuw ?n

_ Ang . u _ 40M4 an Führer -Verf . Khe . Geboten DKW ..Molorr e d , 100 ccm ,
2 Was . r-komtroden ges . Klauprechf - mit Ausgleichzahlung . Angeb unf .

str. 35, part ., Khe . (40856 , 40630 an Führer -Verlag Karlsruhe.

Mietgesuche
Zlmn\er für ca . 3—4 Woch . von verh .

Techniker sofort ges . Slraßenbahr, -
verbindung mit Stadtmitte Beding .
( Karlsruhe ) . Angeb . unt . 41233 an
den Führer -Vertag Karlsruhe .

Zimmer, möbl ., von bervfstät . Dame
aut sof . oder 1. März gesucht .
Stadlzenfrum bevorzugt . - Angebote
unter 41193 an Führer -Vertag Khe.

t od . 2 Zimmer, möbl ., mii Zentral¬
heiz ., BJd erw ., evtl , auch Küchen -
ben . morgens u . abends , von Ehe¬
paar in Eins , ab tof . gesucht . Geg .
Schloß - u . Adolf -Hi11er -P!alz . Ang .
unter 411- 7 an Führer -Verlag Khe.

1—2 Zimmer, einf . möbl ., evtl , mit
mehreren Betten , ges . Angeb . an
Otto Stelrvebrunner Khe .-Weiher -

_ fel_d,_ Enzstr̂ 22. Ruf 578. (41192)
2 Zimmer, leere, , mit Küche od . Kü¬

chenfeen ., von berufst . Frau ges .
Ang . u . 4111Q an Führer -Vert . Khe.

2 Zimmer , leer , in B.-Baden öd . Um¬
gebung gesucht . Angeb . unt . 41088
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

3— 5 Z.-Wohnung von jg . Ehepaar m .
Kind, auch In Vorort von Karlsruhe
ges . Ang . u. 41105 an Führ.-V. Khe .

Welche jg ., kalh . Frau m. Eigenheim
in Khe . würde e . Intell ., seeleng .,Hnderlieö ., led . Herrn , Beh .-Ange¬
stefit ., 46/1,65 , scMk ., dkl . , m . gt .
Eink . u . sch . Barvermög . ©. glückl .
Eh© ermögl . u . m . 83J. gesd . u .
ansprl . Mütterlein ©. letzte Heimat
bieten o . finanz . Mehrbelast Bild-
zuschr . u . 40386 an Führ.-Verl . Khe.

Kaufm . Angest ., 39/1,78 . gut . Aeuß
”

kath ., solid , wü . mit netl . tücht .Mädel (Witw© nicht eusgeschl .)zw . spät . Heirat bekannt zu werd .Bildzuschriften erbeten unt . 40412
an den Führer -Vertag Karlsruhe .

Auch Sie können sich glücklich ver¬
heiraten . Einheiraten durch Frau
B. Laib , Offe nbu rg , Glaserstraße 5.

Mädchen z . Briefwechsei ges ^̂ nicht
unt . 18 gereift , häusl .. schönh .-
u . naturlbd .. Idealist . lebensfroh u.romant . verarH ., ehrl ., aufr . Char !
Bin 24 J . alf , 1,70 groß , sportlbd .
u . ideal denkend , Inter , f . Welt-
ansch .. Film u . Musik , z . Z. bei der
Wehrm . Wünsche Gedankenaust . u.evtl . spät . Heirat . Nur ernstgem .
Bildruschr . erb . unter 41237 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Theater der Stad ! Straßburg .
21. Febr ., 14 Uhr „ Wiener Blut“ .
End© 16.30 Uhr. KdF .-Gruppe 2 B,
18.30 Uhr „ Wiener Blut“ .
23. Februar , 18 Uhr (Maria Stuart :
Staatsschauspielerin Käthe Dorsch )
Erstaufführung „ Maria Stuart “ .
Stamms . B. 14.
24. Febr . , 14 Uhr Geschl . Aufführ .,
16.30 Uhr „ Wiener Blut“ End© ge¬
gen 21 Uhr. Stamms . D. 13.
25. Febr, , 18 Uhr (Maria Steart :
Staatsschauspielerin Käthe Dorsch )
„ Maria Stuart “ , Stamms . E. 12.
26. Febr . 18.30 Uhr „ Madame But¬
terfly “^ KdF .-Gruppe 1. B.
27. Februar , 18 Uhr (Maria Stuart : :
Staatsschauspieierin Käthe Dorsch )
„ Maria Stuart “ .
28. Febr ., 14 Uhr „ Wiener Blut“ .
Ende 16.30 Uhr . KdF .-Gruppe 2 A .,
18.30 Uhr „ Wiener Blut“ . Maria
Stuart -Wiederholungen ‘am 3., 9 . u .
11. März (Vorverkauf für alle Vor¬
stellungen ab Sa ., 20. Febr ., vorm .
10 Uhr . Vorverkauf in Kehl : Musik¬
haus Meyer , Fernruf 793.

CENTRAL-PALAST. Sonntag nachm.
15.30 u . abends 19.30 d . „ Bunte
Varletö -Reigen “ mit d . 3 Pauls-
ton ’s , In ihrer Hunde -Revue ;
Sigrid Steinei am Mikrophon ; Brit-
lon , Drahtseil -Akt ; sowie weitere
8 Spitzenleistungen . Holl . Attrak¬
tions -Kapelle Willemstyn . Besuchen
Sie nach der Vorstellung auch
unsere Weinstuben .

REGINA Karlsruhe. Cabaret , Variete .
Siehe Plakatanschlag . Programm¬
anfang tägl . 20.30 Uhr. Mittwoch
und Sonntag nachmittag 16 Uhr.

B.-Baden . Kurhaus . Groß. Bühnensaal .
17.00 Uhr 7. Zykluskonzert d . Sinf .-
u . Kurorchesters Dir . G . E. Lessing .
Solist : H. Sfanske , Berlin (Violine ) .

Reichsarbeitsdienst Bad Rippoldsau .
Montag , 22. 2., 20 Uhr, in den
Sälen der LehrerbüdungsanstaM
Bad Rippoldsau . Großes Volkskon¬
zert , zu dem die Bevölkerg . herz !,
eingetaden Ist . Es wirken mit : Der
kl . Musikzug des RAD . Straßburg ,
der Musikzug der Lehrerbildungs¬
anstalt Bad Rlppoldseu . Es singen
die Bingscharen des RAD., der
LBA. u . die Jungens der KLV.-Lager
Bad Rippoldsau

Filmtheater K. d . F.- Veranstaltungen
UFA-THEATER, zeigt heute So . vorm.

11 Uhr ln einer einmalig . Vorstell ,
den grandiosen Bergfilm „ Das
blaue Licht “ mH L. Rlefenstahf ,
M. Wleman u . a . Dazu neueste
Deutsch © Wochenschau . Jug . zug .
numeriert © Plätze .

UFA-THEATER. Letzte Tagei Heute 2.30,
4.45, 7.15 Uhr di © erfolgreiche Lust¬
spielkomödie „ Wir machen Musik“
mH Z. Weener . V. - d© Kowa , Gr .
Weiser . Zug . nicht zugeiass . Kein©
telef . Bestellungen .

Karlsruhe. Festhalle . So ., 28. Februar,
16 Uhr Erna Sack — die deutsche
Nachtigall — Lieder und Arien .
Eintrittskart , nur noch zu RM. "L—
In d . KdF .-Vorverkaufsstelle , WaTd -
straße 40a . (27326)

Karlsruhe. Mittwoch , 3 . März 1943,
19 Uhr im Friedrichshol Wiesbade¬
ner Collegium musjeum (9 Künstler
des Deutschen Theaters ) . Karten
zu RM. 2.—, 3 — u . 4.— (Ringmitgt .
RM. 2.50) in der KdF .-Vorverkaufs -
stelle , Waldstraße 40a . .

UFA-THEATER zeigt ab kommenden
Dienstag nachm . 1 Uhr wieder die
beliebten Märchenvorstellungen m .
dem bekannten Grimmschen Mär¬
chen „ Rumpelstilzchen “ , dazu
„Hase und Igel " . Eintrittspreise :
Kinder ab 0.30, Erw . ab 0.50 TA .

Gernsbach . DAF. NSG. KdF. Deutsch .
Volksbildungswerk . Prof. Stepanow ,
Capri, kunstgeschfchtlicher Lichtbi1-
dervortrag über „ Correggio ** am
Freitag , 26 Febr ., 20 Uhr, in der
Aula der Ebersteinschule Gerns¬
bach Eintritt 50 .H/ .

GLORIA -RESI. Heute 2.30, 4.45, 7.15
(alles num . Plätze ) „ Die große
Nummer**. Mit Marenbach . Prack ,
Kemp , Daudert , Ried , Delschaft .
Vorverkauf 11—12 und ab 3 Uhr .
Bitte keine telef . Bestellungen .

Qctchäflllcha
Empfehlungen

Richard Haas . Ausgabe von Fisch¬
konserven auf Nährmittel karte Nr.
46, Abschnitt 34, an alle Personen
Im Stadtkreis Karlsruhe , auch die
nicht bei mir eingetragen sind ,
bis 7. März . Kinder unter 3 Jahren
haben keinen Anspruch . (27494)

GLORIA . Heute So . 11 Uhr vormitt ,
letztmals das große Jugendprogr .
u . d . Motto „ Für jeden etwas “ .
Neue Wochensch . Zug . ab 45
Erw . 90 Kasservöffn . 10.15 Uhr. Richard Haas. Marlnaden -Verkauf:

Dienstag , 23. 2. 43, ab vorm . 9 Uhr,
von Nr . 3701—4300 . Bitte Schüsse !
mltbrlngen . (27495)

PALI. Heute 2.30, 4 .45, 7.15 Uhr (alles
num . Plätze ) „ Mein © Freu Teresa “
mit Söhrrker , Mayerhofer , Weih ,
Rahl , Peulsen . Vorverkauf 11—12
urvd ab 3 Uhr . Zug . nicht zugel .
Bitte keine telef . Bestellungen .

PALI. Heule So . 11 Uhr FrühvorstelT.
2 Std . im „Zauber der Alpen “ ,
eine herrl . Reise in Sonne und
Schnee nach d . Ostmerk , insbes .
nach Tirol . Neue Wochenschau .

Salon Birk ĤeS, Karlsr ., Yorckstr. 19.
Unserer verehrten Kundschaft zur
Kenntnis , daß der Herrensalon
wieder geöffnet ist .

Seit wahren Erfindung DRP. Schuhe
längen u . weiten . Schuhbesohlan¬
stalt F. Selter , Khe ., Blumenstr . 14.

Zug . zugel . Kessenöffn . .10.15 Uhr. Laufmaschen werden schnellstens
repariert . WXsche -Hllberg , Sofien -
Straße , Ecke Waidstraße , Khe.

RESI. Heute 11 Uhr Sondervorsteilg .
„Dschungelgehelmnisse “

, ein Ex-
pedlWonsfllm , der über die Ge¬
heimnisse Angkors u . d . Tierwelt
des indo -chinesischen Dschungels
berichtet . Num . Karten Im Vorverk .

Umzüge , auch von u . nach auswärts ,
besorgt prompt u . Sorgfalt . Johann
Philipp Gruber >. Möbeltransport .

, Khe ., Frankenstr . 8, Ruf 7734.
KAMMER-LICHTSPIELE Karlsruhe zei¬

gen „ Maya zwischen zwei Ehen “ .
Beg . 2.30'

. 4.45. 7.15. Für Zug . verb .

Fertige Umstandskleider Immer zu
tragen , oh . z . ändern , ges . gesch .
Nur Bezugschein erforderlich . Ver¬
kauf nur Donnerstag , A. Raupp ,
Karlsruhe , Karlstr . 138, Haltestelle
Reichsstraße . (22031)

ATLANTIK zeigt „Operette ", den er¬
folgreichen Willi-Forst -Film . Viel
Beifall , Jubel u . Begeisterung . Wo-

Ein Brief vom Fron $sot t̂o$enf

Weibliche Kräfte helfen der
Deutschen Reichspost bei der
schnellen Zustellung der Sen *
düngen . Dienstkleidung wird

gestellt !

Frauen und Mädel1 Meldet
Euch beim nächsten Postamt !

DEUTSCHE ^
'

REICBSPOSX

In ©.verschiedenen
Größen , elfendein
lackiert oder eiche
gebeizt , dazu pass .

Patentröste
Auflegematratzen

Federbetten

ln unseren Spezialgeschürten
Am Werderplatz

und
Kaiserstraße 86

chenschau . Jugendl . verboten . Be
ginn : •2.45^ 5.°0,_ 7.15 Uhr.

RHEINGÖLD . W. Birgel ln dem groß .
Ufa-Film „ Diesel “ . Heute 2.45, 5 .00 ,
7.15. Num. PI . Jug . zugel . Heute
12.45 Uhr Zug .-Vorst . „ Schuß am
Nebelhorn !*. Wochenschau .

RHETNGOLD.
~

Am kommend . MI.. Do .
u . Freitag jew . 13.45 Uhr Märchen -
vorstetlg . „ Rotkäppchen und der
Wolf" , Gutes Beiprogramm . Vor-
verk . an d . Kasse . Num. Plätze .

SCHÄUBURG
~

Ruf 6284 „Stimm© des
Herzens " . Ein packender Unterhal¬
tung sfüm . Zug . nicht zvgei . 2.45,
5.00, 7.15. Num. PI . Heute 12.45 Zug .-
Vorsf .„ Ferien vom lch “ .Wochensch .

Inkassobüro Groß übernimmt den
Einzug ihrer Außenstände . Berthold
Groß , als Inkassobüro zugelassen .
Handelsauskunftei,Karlsruhe , Kaiser¬
straße 237. Fernsprecher 1432.

Geheime Auskünfte — Ermittlung —
Detektiv — , Auskunftei Scheuer ,
Karlsruhe , Kalserstr . 245. Ruf 7554.

Durlach. Skala . Die Filmkomödie
„Meine Freundin ) osefine “ . Jugdl
nicht zuget . Beg . 2.45. 5.00, 7.15 U.
Heule 12.45 Uhr Zug .-Vorstellung :
„ D III 88" . Wochenschau .

Durlach. Skala* Uebermorgen Dl .
13.45 Uhr Märch -erworst . „ Rotkäpp¬chen und der Wolf“ . Gutes Beipr.

_ Vorverk . an der Kasse . Num. PI .
Durlach. Kammerlichtspiele . Wo. 5 .00

U. 7.30. So . 3.00, 5.00 und 7.30 Uhr
„Gasparone “.

Durlach. M T s* 880. Heut© 3.00, TÖÖ
u. 7.30 Uhr „Fronttheater “.

Rastatt . Resl -Uchtspiele . Heute 14.30,
17.00 u . 19.30 z . letzten Mal „ Die
unruhigen Mädchen “ . Zug . n . zug .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele zeigen
nur So . u . Mo . Heute 14.30, 17.00
u . 19.30 Uhr „ Königswalzer “ mit
W . Forst , P . Hörbiger , H. Finken -
zelter , K. Höhn u . v . a . Jugendl .
zuge lassen . Wochenschau .

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . 14,16 .30
_ u . 19.30 Uhr . „ So ein Früchtchen “.
B.-Baden . Flim -Palast . 14.00 . 16.30 und

19.30 Uhr „ Pr . Gripp en an Bord " .
B.-Baden . Kino des Westens . 1^ 30,

15.30, 17.30, 19.30 „ Gehelmakte WB1 "
Bühl . Kino . „Anschlag auf Baku".

„ Panzerllt " . Luftschutztüren ln stahl¬
spar . Ausf . feuerhemm ., feuerbest ,
u . trümmeri . Feuerschirtztüren u.
Dachbodenplatt . Werksvertr . Dikz-
zer , Karlsruhe 300, Amalienstr . 7,
Ruf 5614. _ (25773)

Bestockhalter Im Büfett selbst ein¬
zubauen , für 72 Besteckteile von
TA 8.85 an . Bildprospekt frei .
Sobema M. Müller , Essen 138,
Schließfach . _ (14249)

Nasse Füße? Weg damit : Schütz' die
Sohlen durch „ Soltit “ ! Soitlt gibt
Ledersohlen längere Haltbarkeit .
macht sje wasserabstoßendi

MUICUTO DIAMON Zweischneider
für Vor - und Nachrasur. Anweisung
zum sparsamen Selbstrasieren . Mil
Schneide Nr. 1 vorresleren u . mit
Nr . 2 sauber nachrasieren . Ver¬
letzen unmöglich . Mulcuto bringt
eine neu © Lehr© DRP . Nr . 4836Z1
und Nr. 490330 Ganzmetall Schräg¬
schnitt . _ _ _ (21689)

Konzerte

Unterricht
Privat -Handelsschul » Markus , Karls-

ruhe , Kochstr . 1 (b . d . KaiseraHee )
Fernsprecher 2018. Anmeld . f. d .
Osterlehrgänge jetzt erbeten . --
Auskunft . Prospekte . (27341)

Tanzschul © Else !©. Khe., Sofienstr .35
Janz - und Stepstunden . Ruf 6989 .

Tanzschule Braunagel , Karlsruhe ,
Nowackanleg © 13, Ruf 5859. 1. März
Beg . Anfängerkurs . Üebernehme

_ auch Kurs© auswärts . (£7463)
Tanzkurs In Haslach . Anmeldg . Do .,

25. Febr .. 19.30—20 Uhr. Gasthaus
,,Blume "

, SchneiMngen -Haslach .
Tanzschule Weber , Offenburg .

Vermischtes
Frauen- u . Kindergelder , eint ., wer¬

den angef .. auch nach auswärts .
Ang . u . 41121 an Führer -Verl . Khe

Verlagerungsaufträg © einfacher . Art ,aus elktrotechn . u mech . Ferti¬
gung von techn . Betrieb gesucht .
Ang . u . 2767? an Führer -Verl . Khe.

St. Stephanskirche . Sonnt ., 28. Febr .,15 Uhr Ein deutsches Requiem von
Z. Brahms u . Te Daum v . A. Bruck¬
ner für Soli , Chor u . groß . Orche¬
ster . Ausführ . : Kammersängerin
E. Blank , Sopr . ; E. Haberkorn , AI*;
W. Schupp , Tenor ; H. Seiler , Baß ;
der Bachchor , das Collegium mu-
sicum , Mltgt . der bad . Staalska -
pelle . Leitung . Musikdirektor W .
Rumpf . Karten zu RM. 2.—. 1.—.
—.50 bei Kunsthandlung Dorer ,
Buchhandlung Flügel , Herdersche
Buchhandlung , Pianohaus Maurer ,
Schreibwarengeschäft Müller , Mu¬
sikhaus Schtaile , Schreibwarenge¬
schäft Schnappinger und am Kir-
cheneinggn g . (27722)

Klavierabend TÜllan v. KaVolyi . Mon -
tag . 1. M$ rz , 18.15 Uhr, Friedrichs¬
hof . Beethoven -Sonate d -moll , Cho¬
pin : Ballade g -moll , Polonaise -
Fantasie , Trauer marsch -Sonate ,Schumann : Karneval . Karten von
1.20 (Stud .) bis 4.— bei Kurt Neu -
feldt , Waldstr , 81. u . H. Maurer .

Liederabend Thea Hammettef , Mitt¬
woch , 3 . März , 18.15 Uhr, Künstler¬
haus . Hm Flügel : Kapellmeister
Walter Hindelang . Liedergruppen
von Schubert , Schumann , Brahms
und Hugo Wolf . Karten von t .—
(Stud .) bis 3.50 TA bei Kurt Neu-
feldl , Waldstr . 81, u . H. Maurer .

Das Schnelderhan -Quartett aus Wien
spielt Montag , 8 . März , Im 6. Kon¬
zert des Schubert -Zyklus . Karten
bei Kurt Neufeldt u . H. Maurer .

Theater Veranstaltungen
Badisches Staatstheater . Großes Haus.

Sonntag , 21. Febr ., 13.30—16.00 Uhr
Geschl . Vorst , f . KdF . „ Vater¬

land “ . Drama von Emil Strauß.
17.30—20 30 Uhr Gastspiel Kammer -
Säger Fritz Harlan , Außer Miete ,
Wahimielkarten ungültig „ Ein
Maskenball “ . Oper von Verdi.
Montag , 22. Febr ., 17.00—20.45 Uhr,
7. Montag -Sondermiete , Wahlmiet¬
karten gültig „ Der Rosenkavalier “ .
Oper von Richard Strauß .
Klein. Theater . Sonnt ., 21 . Febr.,ir .30—20 00 Uhr , Erstaufführung
„ Trau, schau , wem ?“ . Lustspiel
von A. Kehm.

Prof . Dr. Giovanni Stepanow , Rom,
2 LicMbilder -Vorträge , Samstag ,
27. und Sonntag , 28. Febr ., jew .
18.15 Uhr, im Friedrichshof . I. Mi¬
chelangelo als Bildhauer u . Archi¬
tekt . II . Correggio , der ital . Maler
des Helldunkel . Platzmieten 7 TA
(num .) und 5 TA . Eirrze!karten 3.50
(num .) und 2.50 TA . Vorverkauf b .
Kurt Neufeldt u . H. Maurer .

Richtige Kopfwäsche : Vorwäsche -
Hälfte des angerührten Schaum¬
pons auf das stark angefeuchtete
Haar , aut durchmassieren u . aus -
spülenf — Hauptwäsche : Mit dem
Rest Haar einschäumen , dann or¬
dentlich nachspülen . So haben Sie
den größten Nutzen aus dem
nicht • alkalischen „ Schwarzkopf -
Sc haum pon " . (58555)

10 MARK PRO Tag IN BAR zählen
wir bei Krankenhau sauf enthalt für
1,75 TA Monatsprämie unabhängig
von einer bereits . bestehenden
Versicherung . Außerdem führen
wir : Krankheitskostentarife (be !
Krarvkenhausbehandlung 1., 2. und
3. Klasse ) und Tagegeld -Tarife .
Deutsche Kranken -Versicherungs -
A. G ., Landesdirektion f . Südwest¬
deutschland , Stuttgart - S, Platz der
SA 14, Fernruf 71183 .

Ein Eigenheim statt Miete . Wir finan¬
zieren Ihr Eigenheim oder einen
Hausverkauf 100°/*lg durch steuer¬
begünstigtes Bausparen . Sofortige
Zwischentinaozierung in geeignet .
Fällen , Insbesond . Hauskauf , bei
25 */* Eigenkapital möglich . Verlan¬
gen Sie kostenlos Aufklärungs¬
schrift von der Bausparkasse Deut¬
sch © Bau - Genossenschaft A.-G .,
Generalvertretung : Dr . Westphal ,
B.-Baden , Vlncentistr . 16. Ruf 1551.

SAXÖDENT gibt weiße Zähne. Das
moderne Zahnkrempufver in Spe¬
zialdos © u . Flachbeutel . Auch hier
gilt : Sparsam verwenden ! Es ge¬
nügt das Belegen der halben '
Zahnbürstenfläche . Zu haben in
den guten Fachgeschäften . Her¬
steller : Georg Langer G .m .b .H .,
Leipzig O 5.

'
(27255)

Imprägnierungen gegen Feuer, Holz¬
wurm und andere tierisch © Schäd¬
linge sow !© gegen Pilzbefall und
Hausschwamm werd . wieder sach¬
gemäß unter fachmännischer Lei¬
tung ausgeführt . Auskunft und Be¬
ratung sowi © kostenlose Voran¬
schläge durch Wilh . Henne , Mann¬
heim , Luisenrir>g 24. Ruf 24191 .

Wertvolle Stoffe entweichen , wenn
man versäumt , die Behältnisse
rechtzeitig zu schließen , bei guten
Getränken oder schmackhaften
Leckerbissen ebenso w >© bei allen
Pasten und Krems , die flüchtige
Stoffe enthalten . Deshalb Deckel
zu , wenn Ihre Schuhe geputzt sind ,
denn es Ist wirklich schade um die
kostbaren Wirkstoff © von , ,N !grtn ' \
die sonst ungenützt verfliegen !

Merkur - Rundschau
Herren-Salon ab Montag wieder ge¬

öffnet . Salon Beckert , Rastatt ,
Ecke Rost - und Dr . Todt -Straße .

COLOSSEUM -THEATER. Heute So . 5.S0
Nachmittagsvorst .. 7.SO Uhr Abend -
vorstetlg . „ Rhythmus der Freude “.
Bril ' ente Art ;stik und viel Humor .
Vorverkauf für nachm , ab 2.30 Uhr,
für a<bds . ab 4 Uhr an d, Theaterk .

\Kralchgau u. Bruhraln \
Neugummierung — Reparaturen von

Auforelfen u . Schläuchen all . Grö¬
ßen übern . Otto Geggus , Vulkani¬
sieranstalt , Bruchsal , Rhelnstr . 13.
Ruf 2837.

Licoptiot -
Foto - Kopier - Apparate

arbeiten ohne Optik
u . ohne Dunkelkammer
Licophot • Generolvertr .

’Curt (Riedel & 'Co .
Karlsruhe, Amalienstr . 26, Ruf 2979

Sctiufi6ro0reparatur- Werks !ä !te
Mich . Dubina
Karlsruhe . Karl -Wilhelm -StraBe 4

(Haltestelle Parkstraße )
Neueintragung in d. Kundenliste
erbeten . Neue , auch ausw . Kun¬
den werden noch Angenommen .

Ellenzen, sauren, ather . Oie,
gimreie Farnen
W . RoDanser , Essenreit- u. Kahrmlttel-

labrik, PIONettR bei München

IRKÄ

WM0

„ Herka“ , Herstellung ehern. Artikel«
Hermann Kaefer, Karlsruhe a. Rhein.

X Glückliche Kinder
deren Eltern den Wert
einer Aussteuerversor¬
gung für die Tochter oder
einer BernfsausbildungS ’
Versicherungfür den Sonn
erkannt haben . Auch Le¬
bensversicherungen zur
Sicherstellung d. Familie .
Fordern Sie Angebot .
Ausk . erteilt unverbindl . :

Berlinische
Lebensversicherungs - Gesellschaft

„ Alte Berlinische von 1836“

Versicherungsbest , über 950 Mill . RM
Karlsruhe , Kaiseratr . 175, Ruf 886.

Aromawolkenim KDchendampf
Der Eintopf wurde mit aufgelöstem
Milei Q gebunden . Aber heute
schmeckt er fade . Woran liegt *?
KohlenMau ließ den Eintopf
lange kochen . Die Nähr - u . Aroni *’
sioffe gingen in die Luft . Moral :
Eintopf großflammug ankochen . • •
kleinflammig fertigkochen ! Milei 6er

zuverlässige Ei -Austauschstoff .

schüft die Saal
gegen Vogelfraß .

genau so einfach wie
Ceresan -Trodcenbeiie
anwendbar ! - Sofort
drillfähiges Saatgut .

ERHÄLTLICH BEI :

Artko-Sanienhaiis
Friedrich Koch & Co .

Karlsruhe
KaiserstraO» 17 F. rnruf 1025

Stihl-Motorsägen
zum Fällen
u. Ablängen

Generalvertretung u. Kündend ***- *

Florian Brücke !
Oagg »nau/B »dMi , Kuf
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